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Grammatik der Palausprache.

Von P. SALvAroR WALLEsER, Ord. Cap.,
Apostol. Missionar.

Zur Einführung.

Die Inselgruppe Palau is
t

infolge der jüngst entdeckten Phosphatlager im

Süden der Gruppe unter den deutschen Kolonien der Südsee etwas in den
Vordergrund getreten. Auch die Ethnographie hat sich in der letzten Zeit

dieser Inseln wieder angenommen und sucht die Forschungen Kubarys zu

vervollständigen, so besonders der durch seine Südseeforschungen rühmlichst

bekannte Oberstabsarzt Prof. Dr. Augustin Krämer. Da dürfte eine Ver
öffentlichung über die Sprache dieser Inselgruppe neben dem wissenschaft

lichen Interesse auch einigen praktischen Nutzen bieten.

Obwohl ich in den drei Jahren meines hiesigen Aufenthaltes mich

fast ausschließlich mit der Erforschung der Sprache befaßt, so bilde ich
mir keineswegs ein. eine vollkommene Arbeit geleistet zu haben; e

s soll

dies vielmehr nur ein bescheidener Versuch einer systematischen Darstellung

der Palausprache sein, d
a

eine solche meines Wissens bisher noch von
keiner Seite unternommen worden.

Der Grammatik soll in nicht allzulanger Zeit ein Wörterbuch als Er
gänzung nachfolgen. Vorläufig is

t

nur ein alphabetisches Verzeichnis tran
sitiver Verben mit ihren oft schwer abzuleitenden Formen als Anhang bei
gegeben, d

a solche in einem Wörterbuche nicht in wünschenswerter Weise
berücksichtigt werden können.

Bezüglich der Schreibweise habe ich mich aus praktischen Rücksichten

a
n keines der bestehenden phonetischen Systeme gehalten. Wir sind hier

bestrebt, den Eingeborenen neben dem deutschen Schreib- und Leseunterricht

auch das Schreiben und Lesen ihrer Muttersprache beizubringen, und d
a

empfiehlt sich ein dem Deutschen angepaßtes Alphabet der Einfachheit

halber. Dieser Schritt is
t

um so weniger bedenklich, d
a die Palausprache

kein allzu kompliziertes Lautsystem aufweist.
Bei Benennung der Inselgruppe habe ich mich a

n die allgemein üb
liche Schreibweise gehalten, obwohl die Eingeborenen selbst ihre Heimat

Bälau benennen. Über eine etwaige Änderung der eingebürgerten Schreib

weise läßt sich streiten, jedoch hätte eine solche wohl mehr ethnologische

a
ls praktische Bedeutung.

Mitt. d
.

Sem. f. Orient. Sprachen. 1911. I. Abt. )
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I. Laute und Schriftzeichen.

Die Palausprache läßt sich mit folgenden Zeichen schriftlich darstellen:

a (ä), b, ch, d, e, g, , , l, m, n, o (ö), p, r, s, t, u (ü).

Vokale und Konsonanten, soweit si
e

unten nicht eigens zur Sprache
kommen, haben denselben Wert wie im Deutschen; das gleiche gilt von
den zusammengesetzten Vokalen und Konsonanten sowie auch von den
Umlauten.

Abweichungen.

1
.

e
u is
t

nicht als Diphthong, sondern als zwei gesonderte Vokale zu

sprechen; z. B
.

pegéu mutig, becheleléu weiß.

2
.

d
a bezeichnet einen dumpfen Laut zwischen 0 und a
,

ähnlich dem

englischen Laute in all usf.; z. B
. togóal Tabak, klegdal Spiel.

Ist der Akzent auf a
,

dann werden beide Vokale gesondert gesprochen;

z. B
. sod), sodm mein Wille, dein Wille.

3
. Verdoppelung eines Vokals zeigt an, daß derselbe anzuhalten und

beinahe doppelt zu sprechen ist; z. B
. di/ Bauch, mesüub lernen.

4
.

ch is
t

als gutes deutsches »ch« zu sprechen, etwa wie in den

Wörtern »Sache«, »suchen« u
. dgl.; z. B
.

chütem Land oder Erde, sachdl
Mann. Imännlichen Geschlechts.

Die Kinder vermögen diesen Laut nicht zu sprechen und lassen ihn

aus; erst der erwachsene Palauer spricht ihn deutlich hörbar.

5
.

d am Schlusse des Wortes sowie vor und nach einem Konsonanten

is
t

als Zischlaut zu sprechen, ähnlich dem englischen th
.

Auch in den
übrigen Verbindungen neigt es etwas diesem Zischlaute zu; z. B

.

mad sterben,

chad Mensch, kid wir, dmak zusammen, chaladnyi/ Biene.

Wem die Aussprache dieses Zischlautes Schwierigkeiten bereitet, der
spreche eher ein »da als ein »s«, d

a

auch die Kinder der Eingeborenen

und auch ältere Leute mit schwerer Zunge sich in dieser Weise behelfen.

6
. n
g entspricht dem deutschen »ng« in »Angst«, ein g darf nicht

herausgehört werden; z. B
. ngi er, ngigang jener.

Wo auf / oder t ein n
g

folgt, zeigt dasselbe die Nasalation der

betreffenden Konsonanten an; z. B
. ngmal sehr. tnymak den Fuß auf

(ºtWaS Setzen.

7
.

s is
t

im allgemeinen wie im Deutschen zu sprechen; vor und nach

u sowie nach ll erhält e
s gewöhnlich eine schwache Färbung nach »sch

hin, ähnlich dem deutschen »s« in anlautendem ºst«; z. B
.

ousesuäu pfeifen,

gedölls dickbauchig.

8
. Verdoppelung eines Konsonanten zeigt an, daß der betreffende

Konsonant etwas anzuhalten und fast doppelt zu sprechen ist; z. B
.

kodill
Tod, melldynes hell, a merrtu/ ich habe gemacht.

). Unbetonte Vokale werden meist sehr verschwommen gesprochen,
so daß es oft schwer ist. mit Sicherheit den betreffenden Laut festzustellen.

Auch b und p sowie g und ſº lassen sich nicht selten sehr schwer
auseinanderhalten.
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II
.

Artikel.

Als eine Art Artikel muß wohl das anlautende a betrachtet werden.

welches sich vor vielen Substantiven findet. Bei manchen dieser Wörter,

besonders bei jenen mit anlautendem Vokal, is
t

dasselbe so mit dem Stamm

verwachsen. daß e
s ein 13estandteil desselben zu sein scheint; bei andern

Wörtern is
t

e
s mehr lose vorgesetzt, bei andern fehlt e
s ganz.

1
. Ohne dieses a treten alle Substantive auf, die mittels der Vor

silbe cho aus Verben gebildet sind; z. B
.

choles Messer (von melés schneiden).

chomengitäk/ Gesang (von mengitäl singen).

2
.

Im Satze dient dieses a zur Verbindung des Subjekts mit dem

Prädikat und wiederholt sich darum stets nach dem Subjekt; auch nach
Substantiven, bei denen e

s als Anlaut nicht gebräuchlich ist, findet e
s sich

in diesem Falle. Z
.

B
.

a döloch a merie 'l mo klou die Flut steigt und
wird hoch; a blai a telemcill das IIaus is

t

eingestürzt; chöles a rird das
Messer is

t

verloren gegangen; chomengiteklém a kngmal ungi/ dein Gesang

ist sehr schön.

3
. Tritt das Substantiv mit Adjektiv auf, so steht das a vor letzterein;

z. B
.
a klou 'l blai das große Haus; a gegemängel e/yrgºir der lange Baum.

4
. Vor Begriffen, die belebte Wesen bezeichnen, verwandelt sich das

a im Plural in ar, vor den übrigen bleibt e
s unverändert: z. B
.

a
r

chad

die Leute, a
r ngigel die Fische: aber a klälo das Ding, die Dinge.

Nach dem Satzsubjekt steht nie ar, sondern immer nur a
,

o
b das

selbe eine Mehrzahl von Lebewesen bezeichnet oder nicht.

5
.

a
r wird auch für sich allein nicht selten substantivisch gebraucht,

besonders in Verbindungen wie: arngara diäll die (Leute) auf dem Schiffe;

a
r

u
d Alik die (Jungen) wie Alik.

Vor Ortsnamen gesetzt bezeichnet e
s die Bewohner des betreffenden

Ortes; z. B
. Ar oreor die Leute von Choreor. -1r melegedk die Leute von

Melegeok. Ar iréi die Leute von Airei. Ar imelik die Leute von Aimelük.
Ar plilióu die Plililiouleute.
Eine Art unbestimmter Artikel wird gebildet mit dem Zahlwort

ta und folgendem Genetivus partitivus; dabei wird dem Zahlwort ta wiederum
das anlautende a vorgesetzt; z. B

.

ein Mensch a ta rar chad =
-

einer von

den Leuten; ein Ding a ta ’r a klalo = eines von den Dingen.

III. Das Substantiv.

1
. Genus. Ein grammatikalisches Genus kennt die Palausprache

nicht; um bei Lebewesen den männlichen und weiblichen Teil zu unter
scheiden, wird dem Artbegriff das bestimmende e

l

sachdl bzw. e
l dil bei

gefügt; z. B
.

ngalk e
l sachal Knabe, ngal e
l dil Mädchen; malk e
l sachal

der Hahn, malk e
l dil Henne.

2
. Pl 11 1'al. In der Mehrzahl erleidet das Substantiv selbst keine

Veränderung. Bei Lebewesen is
t

der Plural aus dem vorgesetzten a
r er

kenntlich, sonst läßt e
r

sich teils aus dem beigefügten Adjektiv, teils aus

dem Prädikat, teils (beim Objekt) aus der Verbalform ermitteln.
l“
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3. Deklination. Eine Deklination durch dem Substantiv anzu
fügende Endungen findet nicht statt. Genitivverhältnisse werden durch die

Possessivform des Nomens ausgedrückt; z. B. a bdelül a chad der Kopf des
Menschen (eigtl. sein Kopf der Mensch); vgl. Pron. poss. Dativ- und
Akkusativverhältnisse werden durch dem Verbum angehängte Pronominal
endungen bezeichnet; z. B. ak tomeli a blai ich zerstöre das Haus (eigtl.

ich zerstöre es das Haus); ak cholebedeterir ar ngalk ich schlage die
Kinder; ak msa chöles a bik ich gebe dem Jungen das Messer; ak milsdng
ich habe es ihm gegeben (doppelte Pronominalendung, a geht auf den
Knaben, ng auf das Messer).

Wo das Genitiv-, Dativ- und Akkusativverhältnis nicht in dieser
Weise ausgedrückt wird, steht die Präposition er zur Bezeichnung solcher
Verhältnisse; z. B. mases er kau deine Streichhölzer; ak dilu'r ngi ich habe
ihm gesagt; ak ulemés er ngi ich habe ihn gesehen.

IV. Das Adjektiv.

1. Das Adjektiv kann in der Palausprache attributiv und prädika
tiv gebraucht werden.

a) Attributiv steht das Adjektiv vor dem Substantiv und wird durch
el (nach Vokalen 'l) mit demselben verbunden; z. B

.
a mesisiech e
l

blai das

feste (starke) Haus; a klou / blai das große Haus. Zuweilen wird nach

dem e
l noch das anlautende a eingeschoben, besonders bei dem Worte chad;

z. B
.

mesisiech e
l a chad; klou 'l a chad usf.

Tritt das Adjektiv im Sinne einer Apposition zum Substantiv, so

steht e
s nach demselben und wird ebenfalls mit e
l verbunden; z. B
. Ar

chöcher el migo a dilung Archocher der Blinde (zum Unterschied von einem

nicht blinden Namensvetter) hat e
s gesagt.

b
) Prädikativ wird das Adjektiv durch a mit dem Subjekt verknüpft

(vgl. Artikel); z. B
.
a blai a klou das Haus is
t groß; a belü a gegerei das

Dorf ist klein.

c) Substantivisch, um den Träger der Eigenschaft zu bezeichnen,

wird das Adjektiv nur im Plural gebraucht, wenn eine ganze Klasse von

Personen bezeichnet wird; z. B
.

a
r mekedüng die Guten, a
r

metät die Reichen,

ar mechobul die Armen.

Aus den Adjektiven werden außerdem Substantive gebildet, welche

die Eigenschaft selbst bezeichnen und wie die übrigen Substantive mit

Possessivform auftreten. Die Bildung geschieht gewöhnlich durch Ein
schieben eines l in die erste Silbe, wobei der Vokal derselben meist ausfällt.

Beispiele: klou groß, llou die Größe, kllungék, em, el usw., gegeréi
klein. glegeré die Kleinheit. glegerinyik, im usw., kedelebü dick, kldelebu die
Dicke, kldelebungéſ, em usw., bibrºrk gelb, blibrürk, blibrekék em usw., cha
delegélek schwarz, chaldelegélek, chaldelegelekék usw. ketepiöp kahlköpfig, klte
piöp, klteppié usw., kididäi hoch, kladdi, kldidiik usw.
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Etwas abweichend bilden:

ungil gut, klungiäol, klingolék usw.

mekngit schlecht, klngit, kngtik usw.

mesengdged mager, klengdged, klenggedék usw.

2. Plural der Adjektive.

Im Plural wird dem Adjektiv gewöhnlich me oder di präfigiert; di
haben die Adjektive, welche mit me oder einem Vokal anlauten, die übrigen

me. Zuweilen werden beide zugleich gebraucht. Z. B. a meklou 'l blai die
großen Häuser; a blai a meklou die Häuser sind groß; dungil 'l grgar gutes

Holz (Plural); ar malk a dimesengdged die Hühner sind mager; a mlai dime
gegeréi rogüi die Kanus sind alle klein.

3. Steigerung des Adjektivs.

a) Eine Art Komparativ wird gebildet mit bei, chöisab und chöiga; alle

drei sind gleichbedeutend und entsprechen ungefähr unserm deutschen -mehr-;

z. B. b
e
i

ungil, chöisab e
l klou, choiga 'l gegeréi.

In vollständigen Vergleichen steht meist nur der Positiv mit folgen

s der Präposition e
r;

z. B
.

se 'l blaiklou e
r

ti
á l blai jenes Haus is
t größer

als dieses Haus.

ſ b
)

Der Superlativ wird dadurch ausgedrückt, daß man dem Adjektiv

das Possesivsuffix der dritten Person Singular, und wo e
s sich u
m Lebe

Wesen handelt, der dritten Person Plural anhängt, wie folgende Beispiele zeigen:

kididiül a rois der höchste Berg (wohl zu unterscheiden von
klalidiül a rois die Höhe des Berges);

chadelegelekél a mámed das schwärzeste Tuch;

kedelebungir a
r

chad der beleibteste Mensch;

ketepipiir a
r

chad der kahlköpfigste Mensch;

mesenggedir a
r

babi das magerste Schwein;

gegeringil a mlai das kleinste Kanu usf.

Andere elative und superlative Ausdrücke werden gebildet mit kngmal =

sehr, dia = einzig, ngaruchéi = voran, a
n

erster Stelle, und diäk a sebechél

im Sinne von: e
s kann kein anderes Ding mehr geben, das dem betreffen

den an Güte, Schönheit usw. gleichkäme, also = unübertrefflich.
Beispiele: kngmal ungil sehr gut, ditá 'l mekngit einzig (sehr) schlecht,

""garuché 'l klou vorab groß, diak a sebechél 'l ungil unübertrefflich gut.

c) Zur Bezeichnung eines nur geringen Grades einer Eigenschaft wird
Reduplikation angewandt, wie folgende Beispiele zeigen:

gegedéb kurz, gegegedéb ein wenig kurz;

kididäi hoch, kekididai ein wenig (etwas) hoch;

mekngit schlecht, mekikngit etwas schlecht;

klou groß, kiklóu etwas groß;

melemäu blau, melelemäu bläulich;

bibrürk gelb, bebibrürk gelblich;

chadelegélek schwarz, chadedelegélek schwärzlich usf.
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W. Das Zahlwort.

1. Die Kardinal zahl.

1. Die Grundform der Kardinalzahl is
t

folgende:

1 lang 6 malóng

2 orüng 7 uid

3 odéi 8 idi

4 odng 9 ti,

5 oim 10 machód

Diese Form dient nur zum einfachen Abzählen, niemals zur Benen

nung einer Anzahl von Dingen.
Zehner, Hunderter und Tausender kommen in dieser Form nicht vor,

d
a

der Palauer bei Abzählung einer Menge von Dingen immer nur bis

machod zählt und danach den treffenden Zehner (und seinerzeit auch den

treffenden IIunderter und Tausender) mit Beziehung auf die gezählten Ge
genstände nennt.

2
. Wird die Kardinalzahl genannt mit Beziehung auf Gegenstände,

sei es attributiv oder prädikativ, so gestaltet si
e

sich folgendermaßen:

a
) Zur Benennung einer Anzahl Dinge im allgemeinen, soweit sie

nicht unter b–e fallen:

1 a tang 6 chälölem

2 chärüng 7 chäuid

3 chädéi 8 chädi

4 chäoäng 9 chätzt,

5 chäim 10 trñoch

I)ie Zehner:
20 l/ñoch 60 chogolem

30 chogedé 70 chogold

40 chogodny 8
0 choyái

50 chogom 90 chogetiá

100 (ar/ 1000 tele/

Die II underter und Tausender werden wieder gezählt mit tang chärung
usf. wie die Dinge im allgemeinen; also: la / dart, chari 'l dart usw.; la

’l telefel, chäru 'l teldel usw.
Das anlautende ch fällt nach / und n

g

aus, daher auch immer in der
Antwort auf die Frage: »wie viele sind es?« d

a der Palauer in solchem

Falle immer n
g

(von nyi = es) setzt.

-

Mit den Substantiv wird das Zahlwort gleich dem Adjektiv mit el

verbunden; das auslautende n
g

in tang chärung, chäoang usw. wird in sol
cher Verbindung stets abgestoßen.

Beispiele: a / suk e
l gugdu ein Korb Taro; chäru 'l nggel zwei

lºische; chäm e
l sils fünf Tage; aber: täla / suelo - wie viele Körbe ? Ant
wort: // ärung. “g üim, n
g

älolem, u
y

ää usw.
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b) Zur Benennung einer Anzahl von Personen tritt an Stelle des an
lautenden ch ein t; z. B. täru 'l a chad; te tädéi es sind drei (Leute); läoing,
äim, logedéi, togoäng usf.

c) Zur Benennung einer Anzahl von langen dünnen Gegenständen

(wie Bäume, Pflanzen, Speere, Federhalter, Bleistifte usw.) erhalten die

ersten sechs Zahlen die Endung uöng:

1 teluóng 4 chäodiuong

2 chäruóng 5 chäimuong

3 chädéiuong 6 chälölemuong

-
Weiter is

t

diese Endung nicht gebräuchlich; also 7 chäuid usw. Das
auslautende n

g

wird auch hier wie überall vor el abgestoßen.

d
) Zur Benennung einer Anzahl dünner flächenförmiger Gegenstände

(wie Blätter von Bäumen, Papier, Bretter) erhalten die ersten sechs Zahlen

d
ie Endung echetong:

1 techetóng 4 chäodiechetong

2 chärechetong 5 chäimechelong

3 chädéiechetong 6 chälölemechetong

dann weiter chäuid, chää usw.

e
) Rundliche oder kubische Gegenstände (wie Kugeln, Geld, Früchte,

Tiere, Häuser, Kisten usw.) werden folgendermaßen gezählt:

1 cheimóng 4 kleoäng 7 cleuid

2 teblöng 5 kleim 8 kled

3 klaé 6 kllólem 9 elti,

1
0 tächer, dann weiter llüoch, chogedéi usw.

2
. Die Ordinalzahl.

Mit Ausnahme der ersten wird die Ordinalzahl aus den verschiedenen
Formen der Kardinalzahl gebildet mittels des Präfixes chonge, dessen aus
lautendes e sich mit anlautendem Vokale verschmelzt.

1te got (oder ngaruche = voraus)
2te chongärung

3te chongädéi usf.

10te chongetrüoch

20ste chongellüoch

- weiter a
ls zwanzig is
t

die Ordinalzahl in dieser Form nicht gebräuchlich,

º wird von d
a

a
n mit Benutzung der Kardinalzahl umschrieben; z. B
.

der
30ste e

l

mo 99ede = der auf 30 hinkommt oder der 30 wird.

leluong und techetong bilden:

lte chongeteluong, chongetechetong

2te chongäruong, chongärºchetong usw.
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chemong, teblong bildet:

lte got (oder ngaruchei) 6te chongellölem

2te chongeteblöng 7te chongleuid

3te chongeldéi 8te chongledi

4te chongloding 9te chongeltiü

5te chongleim 10te chongeltächer

Erstens, zweitens usw. wird mit der Ordinalzahl gegeben, meist mit
vorgesetztem Demonstrativum se

i

= jenes; z. B. se 'l ngaruché, se 'longä
rung, se 'l ongädei usf.

3
. Die Distributivzahl.

Die Distributivzahl wird gebildet aus der Kardinalzahl mittels der
Vorsilbe der oder derse:

Je 1 dertang oder dersetang (dersecheimong, derteluong, dertechetong)

Y
)

2 dersärüng (derteblong, dersäruong, dersärechetong)
1) 3 dersädéi (dersekldei, dersädeiuong, dersädeiechetong)

1
0

dersetrüoch (dertächer oder dersetächer)
20 dersellüoch

3
0 dersugedéi

- 40 dersugoang usf.

» 100 derdart, je 200 dersäru 'l dart usw.

1 000 derteläel, je 2000 dersäru 'l teldel usw.

Durch das Präfix o
u (chou stubstantivisch) kann aus der Distributiv

zahl ein Verbum gebildet werden mit der Bedeutung »je so und so viel

nehmen - oder zu je so und so viel zusammensein«; z. B
.

oudertächer je

1
0 nehmen, a
k

oudertacher ich nehme je 10, k’ oudertacher d
u

nimmst je 10,
Präteritum: uludertächer.

4
. Die Multiplikativzahl.

Die Multiplikativzahl wird mit der Kardinalzahl gegeben; z. B
.

chä

lölem e
l äim n
g

ogedéi sechs (mal) fünf sind dreißig.

5
. Unbestimmte Zahlwörter.

» Gegen 20, 30, 40 usw. zu« wird übersetzt mit: choungellüoch, chouu

gedéi, chouugoang, chounge.dart, choungärü’l dart, choungäim e
l dart usf., also

durch das Präfix chounge oder chou. Vor n
g

und l verliert sich das an
lautende ch.

Beispiele: n
g

ouugoäng e
s sind gegen 4
0

zu (d. i. 30 und einige),

n
g

oungedart er chäim e
s geht auf 100 zu mit fünf (es sind 95).

»Über 10, 20, 30 usf.) wird ausgedrückt mit derngél (von der, derngel
Rest, das übrige), z. B
.

trüoch ma derngél über zehn (wörtlich zehn und

sein übriges).

–
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Weitere unbestimmte Zahlangaben sind:
betök

bibak

obdóis

kesdi wenige, seséi, telgib ein wenig

rogüi alle, rogir ganz, alles

bäbil einige

"Kein, keine« wird mit der einfachen Negation gegeben; z. B. diak a
chad
niemand, keiner; diak ongarang nichts.

6. Bruch zahlwörter.
bitáng Hälfte, Seite

(chärbitang, chädéibitang usf. 2, 3 Hälften)

liud Teil (im Längsschnitt)

(tätiud, chäretiud, chädeitiud 1, 2, 3 Teile)

dóboch (Teil im Querschnitt) -

(tädóboch, chäreddboch, chädeidóboch 1, 2, 3 Teile)

Ein Drittel, Viertel, Fünftel usw. wird gegeben mit: chongädel tiud
bzw. ddöoch, chongäoa 'l tiud bzw. doboch, chongäim el tiud bzw. doboch usf.
Zwei Drittel, drei Viertel usw. chäretiud (chäredöboch) er chädel tiud

(doboch); chädei tiud (doboch) er chäoa 'l tiud (doboch) usf.
d

7. Maße.

Für Gewichte und Hohlmaße hat der Palauer keine näheren quanti

"tiven Begriffe. Dagegen unterscheidet er unter Zuhilfenahme seiner Glieder

"e verschiedensten Längenmaße.

reóngel Faden

(terréo, chäreréo, chädeiréo, chäoairéo, chäimréo, dann chälölem el

reóngel usf.)

ardäll schwacher Faden (mit nur schlaff ausgestreckten Armen)
guurikl von der Ellbogenspitze bis zur Spitze des Mittelfingers des
andern Armes

tuguulemél von innern Winkel des gebeugten Ellbogens bis zur Spitze

des Mittelfingers am entgegengesetzten Arme 4

telchebds von der Achselhöhle zum Ende des Mittelfingers des gegen
überliegenden Armes

mtelurabitäng vom Ohrläppchen (teläu = Ohrgehäng) zur Spitze des
Mittelfingers des entgegengesetzten Armes

dochaddchem halber Faden

bitalechiim Armeslänge

telmedéu eine Vorderarmeslänge

telberóber eine Handlänge

teliütoch eine Spanne (mit Daumen und Mittelfinger)

teliutocholétem eine Spanne (mit Daumen und Zeigefinger)
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telbusüngel (Spanne mit Daumen und eingebogenem Zeigefinger)

telechiimchöm/ eine Handbreite

(elechid eine Fingerbreite (chärechid, chädéichid, chäoaiechid)
telbochds eine Daumenbreite

leluedcher eine Fußlänge (chäruedcher, chädeiueächer usf.).

telbärd eine Fußlänge plus der Breite des anderen Fußes

lelbäkes ein Schritt (chärebäkes. chädeibäkes)

WI. Das Pronomen.

1. Das persönliche Für wort.
a) Die Grundform des persönlichen Fürwortes ist:

ngak ich /id wir (alle)
/au du kemdm wir (ausschl. der Angeredeten)

nqi er, sie es kemit ihr

ti
r

sie (nur für Personen; bei Sachen ngi)

Verstärkt wird dieses Pronomen durch ein vorgesetztes ; inyak,
jkäu, ingi usf. eben ich oder ich selbst usw.

b
) Als Subjekt mit Verben oder Adjektiven als Prädikate wird das

Personalpronomen in etwas gekürzter Form gcbraucht, und zwar ver
schieden. je nachdem die Redeweise affirmativ, hypothetisch oder negativ ist.

1
. In der affirmativen nicht, bedingten Redeweise:

ah ich kede wir (einschl.)
ke du /i wir (ausschl.)
ng er, sie, es ko ihr

te sie (nur für Personen; sonst ng)

Das auslautende e in ke, kede und te wird vor anlautendem Vokale

apostrophiert. z. B
.
/ omés sie sehen, ked' orényes wir hören, k’ obés du ver

gißt usf.

2
. In der affirmativen bedingten Redeweise:

a
/

wenn ich ad(e) wenn wir (einschl.)
chom wenn du akim wenn wir (ausschl.)

al(e) wenn e
r chon wenn ihr

al(e) wenn sie

3
. In der negativen nicht bedingten Redeweise:

diak / ich . . . nicht diak ked(e) wir . . . nicht (einschl.)
diak em du . . . nicht diak kim wir . . . nicht (ausschl.)
dia) e

/ er . . . nicht diak kom ihr . . . nicht

diak e
l

sie . . . nicht

1
. In der negativen bedingten Redeweise:

alä} / wenn ich nicht alak ked(e) wenn wir nicht (einschl.)
alak kem wenn du nicht alak km wenn wir nicht (ausschl.)
ala/ e
/ wenn er nicht alah konn wenn ihr nicht

ala e
l

wenn sie nicht
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c) Als Objekt bei Verben wird das Personalpronomen teils in der
Grundform mit der Präposition er gebraucht, teils in etwas veränderter Form
demVerbum suffigiert.

l. In der vollen Form mit er steht das Personalpronomen hinter der
auch absolut gebrauchten längeren Form des transitiven Verbums; z. B. ak
mengelébeder kau ich schlage dich; k“ orenges erngak du hörst mich: ak
uméser ngi ich sehe ihn (es).

2. Suffigiert wird das Personalpronomen der kürzeren nur transitiv
gebrauchten Form des transitiven Verbums; die anzuhängenden Endungen

sind fü
r

gewöhnlich:

(9)ak . . . mich (k)id . . . uns (einschl.)
(l)au . . . dich (k)emam . . . uns (ausschl.)

(zuweilen ir
,

u
r,

ang) . . . ihn (es) (k)emiu . . . euch

eterir . . . sie (für Sachen das Verbuin

ohne besondere Endung)

Beispiele: a
k

mokodkäu ich töte dich; ke cholebedäk d
u schlägst

"ich; ak ronges ich höre ihn (es); ak rongeseterir ich höre sie (Personen);

* irénges ic
h

habe si
e (Dinge) gehört usw.

3
. Außer diesen Endungen werden die folgenden gebraucht:

(g)ok . . mich (k)od (einschl.) . . . uns

(k)ong . . . dich usf. (k)emei (ausschl.) . . . uns

ang (zuweilen nge) (k)eme . . . euch

etere (für Personen) . . . sie
ang (für Sachen) . . . sie

Was d
ie Bedeutung obiger drei verschiedener Formen betrifft, se
i

* schon kurz erwähnt

. . . Die längere Verbalform mit dem vollen Personalpronomen be
”hnet eine währende Handlung; ak mengelébed e

r

kau ich schlage dich

S ch bi
n

eben damit beschäftigt) (währende Gegenwart).

4 *
.

Die kürzere Verbalform mit dem Suffixe (g)ak, ()au usw. be
ichnet eine beginnende Handlung; a cholebedäu ich schlage dich (= = ich

b
in

im Begriffe, ich will eben dich schlagen) (beginnende Gegenwart).

8
. Die kürzere Verbalform mit dem Suffixe (g)ok, (k)ong usw. bezeich” eine vollendete Handlung; ak cholebedöng ich habe dich (gerade im

"genblicke) geschlagen (vollendete Gegenwart).

3
. Das besitzan zeigende Für wort.

*) In einzelnen Fällen wird das Possessivum ausgedrückt durch das
Äºnalpronomen mit der Präposition er; dies is

t

meist der Fall bei Wörtern.

e ” fremden Sprachen übernommen wurden; z. B. máses erngaſ meine
"eichhölzer; klok e

r

kau deine Uhr; auch sonst wird diese Form zuweilen
"cht, um mit besonderen Nachdruck das Eigentumsrecht a

n einer
Sache hervorzuheben.

–
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b) Für gewöhnlich wird das Possessivpronomen aber suffigiert. Dabei
bildet das Substantiv in vielen Fällen eine von der Grundform ziemlich ab

weichende Form. Eine allgemeine Regel für die Bildung dieser Possessiv
form läßt sich wohl nicht aufstellen, da sie zu verschieden und willkürlich
auftritt.

Unter Berücksichtigung der Verschiedenheit des Vokals im anzuhän
genden Suffixe lassen sich vier Gruppen von Substantiven unterscheiden:

1. Erste Gruppe mit dem Suffix ek, em, e
l,

ed, am, iu
,

ir
.

Beispiele: bail Kleid, Umhüllung
bilée mein Kleid

bilém dein )

bilél sein (ihr) -

biléd unser » (einschl.)
biläm unser » (ausschl.)
biliü euer 0

bilir ihr 1
0

Wie dieses Beispiel gehen: dil, delék Bauch; malk, melkék Huhn;
charm, chermék Tier; chöles cholsengék Messer; ptek, ptekék Gürtel; mesélch,
meklechék Tarofeld; delép, delepengék Geist; lius, lisek Kokos; chäbäkl, chäbe.

kle Eisen (besonders eiserner Schulterdechsel); klälo, kloloklek Ding; ngalk.

ngelekek Kind; bitáng, biterongek Seite; cholüches, choluchesek Schreibstift usf.

2
.

Zweite Gruppe mit dem Suffix ak, am, a
l,

ad, mam (emám,

omám), miü (emiu, omiu), ri
r

(erir, orir).

Beispiele: belu Dorf
belud/º mein Dorf

beludm dein »

beludl sein

beludd unser » (einschl.)

belumam unser " (ausschl.)
belumiü euer -

belurir ihr s

Wie dieses Beispiel gehen unter andern: chur. churak (chururir) Zunge;
chiim, chiimak (. . . omam, omiu, orir) Arm; chadil, dalak (emam, emiu, derir)
Mutter; tub, tbak (emam ete) Speichel; ding, dingák Ohr; chad, chadák Mensch;

chad, chadanyák Leber; tu
,

tuäk Banane; mad, madak Auge usf.

3
.

Dritte Gruppe mit dem Suffix: ik
,

im, il, id
,

mam (emam), m
it

(emiu), rir (erir).

Beispiele: choäch Bein
chochik mein Bein

chochim dein Y)

chochil sein n

chochid unser » (einschl.)

chochemäm unser " (ausschl.)
chochemi euer n

)

chocherir ihr -
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Andere Beispiele sind: put, ptik Unterteil, Hinterteil (bei Holz das
untere dicke Ende, bei Tier und Mensch der Hintere); bläi, blik Haus;
sibdi, sibik Diener; tet, ti

k (tetmam, tetmiu, teterir) Handkorb; kehkäb, kebkebik
Ring; dach, dechik Exkremente; techéi, techik Nachfolger in Amt und Würde);

mldi, mlik Kanu; gugäu, guguik Taro usf.

4
. Vierte Gruppe mit dem Suffix uk, um, u
l,

ud, mam (emam), mit

(emiu), rir (ir).
Beispiele: reng Seele, Geist. Herz, Gémüt (= dem lateinischen

animus)
rengük mein Herz
rengüm dein n
rengül sein
renyüd unser » (einschl.)

rengmdm unser - (ausschl.)

rengmiü euer 10

rengrir ihr 1
1

Ebenso: teläu, tulük Ohrgehänge; bedül, bdelük Kopf; pegäi, pegiük Topf
(großer irdener); bug, bguk Topf (hölzerner); tut, tum Brüste; delebér, dele
brük Axt; kiudr, kiurük Koffer; chüi, cheiük Haar; bad, bädük Stein; chalid.

chädük Götze (heiliges Ding oder Person oder Geist) usw.

Anmerkung 1
. Zuweilen werden auch adverbialen Begriffen diese

Possessivsuffixe angehängt; z. B
.

bab oben bäbük, um, u
l

usw. über mir,

d
ir

usw. cheóu unten cheungék, em, e
l

usf. unter mir, dir usw.

Anmerkung 2
.

Manchmal vertreten substantive Ausdrücke mit
Possessivsuffix die Stelle fehlender Verben, insbesondere die Possessivformen

von klsau (oder sau) Liebe, Wohlgefallen, Verlangen, klechit (oder chit)
Abneigung, Widerwillen, und sébech das meinem Vermögen, Können, meiner

Kraft Entsprechende oder Angepaßte (von mesébech).

sodk mein Verlangen, Lieben, Wohlgefallen = ich will, liebe,
verlange sodm, sodl, somád, somám, somit, sorir.

chetik ich will nicht, liebe nicht, hasse chetim, chetil, chetid.
chetimdm, chetiü, chetirir

sebechék ich vermag (kann, bin imstande) etwas zu vollbringen

sebechem, e
l,

ed, am, iu, »ir.

sodk und chetik bilden außerdem noch Formen auf ok, om, o
l,

od:
sokók, soköm, soköl, sokdd (dann somam, somiu) mit der Bedeutung: jetzt

will ich (nachdem ich vorher nicht gewollt); chetikök, chetkom, chetiköl,

chetikód (dann chetimam usw.) mit der Bedeutung: ich will jetzt nicht mehr
(nachdem ich vorher gewollt).

-*

3
. Das bestimmende und bezügliche F ür wort.

Als eine Art Determinativpronomen is
t

wohl die sehr häufig vor
kommende Partikel el (nach Vokalen ’/

;

vor Konsonanten oft le und ele)

zu betrachten. Sie steht überall da, wo e
s sich um Hinordnung und Ver
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bindung einer näheren Bestimmung mit dem Nomen oder Verbum handelt,

mag nun diese nähere Bestimmung ein Adjektiv, Adverb oder ein Neben
satz sein. In der 3. Person Singular des Possessivsuffixes is

t

dieses e
l

ebenfalls zu erkennen.

Beispiele: a klou / blai das große Haus; a bilis a rirürtel oréched
der Hund lief schnell; a bla, el / uläsach e

r ngi, a mluügl das Haus,

welches ich gezimmert habe. is
t

umgestürzt; dirigik e
le

m
e

Alik? Is
t

Alik

noch nicht hergekommen? n
g dirigdk e
le

mei e
r

is
t

noch nicht herge

kommen usw.

4
. Das fragende Für wort.

teichang ? wer leicha ’l a chad? welcher Mensch?
teruateichang welche? (Mehrzahl von nur einigen)
tengard, welche? (große Schar)

ngaring? was? mgard / kleilo welches Ding (Sing- und Plur.).
Genitivverhältnisse werden umschrieben mit der Possessivform des

Nomens: z. B
.

kloloklél tachang wessen Ding? blil tachang wessen Haus? usf.

Dativ- und Akkusativverhältnisse werden durch dem Verbum ange

hängte Pronominalsuffixe. sowie auch mittels der Präposition er, und zwar

meist unter IIerbeiziehung des Personalpronomens gegeben, wie folgende

Beispiele zeigen:

tacha chom siiki? oder tacha chom osik er mg? wen suchst du? (seltener

/ osii e
r fachang?) lengara chom osi e
r tir? welche suchst du? nyar

chom osiik e
r nyi? was suchst du? ngara ’ osiik? was suchst du? (Mehr

zahl) tacha cholsa ti
á 'l klälo? oder ti
i
/ lilo kemsa tachang? wem gibst

du dieses Ding?

Was für einer? ein wie beschaffener wird ausgedrückt mit: ngud

tachomy? (zusammengesetzt aus ng u
a fachang -- er wie wer?); für Dinge:

ngudngarang? (– e
s wie was?) Adjektivisch: nguatacha ’l a chad? was für

ein Mensch ? nguangara ’l klalo? was für ein Ding?

5
. Das h in weisen de l’ ü r w or .

Bei Personen:

Singular:

Substantivisch: Adjektivisch:

ngigang dieser ngiga ('
l
a chad)

nglachang jener (bei dir) mgilacha

ngige jener (entfernte) ngige ('
l
a chad)

IPlural:

firiyany diese tiriga

tirilachang jene (bei dir) tirilacha

/rige jene (entfernteren) trige
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Bei Sachen:
Singular:

tiding dieses tia ('
/

kleilo)

tilachang jenes (bei dir) tilacha

sei jenes (entferntere) se ('
l

blai)

Plural:

äigang diese aiga (l lalo)
dilachang jene (bei dir) ailacha

digei jene (entfernte) aige ('
/

blai)

Zur Verstärkung wird diesem Pronomen i (vorng: ie
) vorgesetzt, un

gefähr im Sinne des deutschen »eben«; z. B
.

iengigang ebendieser, ifrigang

ebendiese, itiang ebendieses usf.

Als weitere Verstärkung dient das Suffix yid, etwa in der Bedeutung

des deutschen »da« beziehungsweise »dort«; z. B
. ngigagid dieser da. tiayid

dieses da, aigagid. tirigagid, tilachagid jenes dort (bei dir) usw.
Manchmal werden beide Verstärkungen zugleich gebraucht, z. B

.

iengigagid eben dieser da, iengilachagid, iseigid, iaigagid usf.

6
. Das unbestimmte F ür wort.

»Einer, irgendeiner« wird gegeben mit ta (Zahlwort) und folgendem

Genetivus partitivus (vgl. unbest. Artikel).

»Ein anderer - guk tang; adjektivisch guk ta mit folgendem Genetivus
partitivus; z. B

. guk ta ’r ar chad eine andere Person. yuſ ta ’r a klalo ein

anderes Ding.

»Andere - guk bäbil; adjektivisch guk bäbi mit folgendem Genetivus

partitivus; z. B
. guk bäbi 'r ar chad; guk bäbi 'r a lalo.

»Keiner, niemand« wird mit der bloßen Negation und einem ent
sprechenden Substantivum gegeben; z. B

.

diak a chad kein Mensch, niemand.

»Nichts« diak a ngarang (= nicht etwas).
»Man« wird umschrieben mit ar chad = die Leute.

WII. Das Zeitwort.

Allgemein es.
Die Palausprache kennt transitive und intransitive Verben. Während

letztere nur wenige Veränderungen erleiden, machen die ersteren mannig

fache Wandlungen durch.
Das transitive Verbum hat zwei Formen, eine längere ohne Suffix

und eine kürzere mit Suffix. In ersterer Form wird das Verbum absolut

und transitiv gebraucht; das Objekt, sei e
s Nomen oder Pronomen. wird

mit dem Verbum durch die Präposition e
r verbunden. Letztere Form kann

nur transitiv gebraucht werden und hängt das Personalpronomen unmittel

har an; das Objekt wird mittels des Pronominalsuffixes der dritten Person
Singular (i bisweilen ir

,

ur, ang) bzw. der dritten Person Plural (bei Per
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sonen eterir, etere bei Sachen ang) mit dem Verbum verbunden (vgl. Personal
pronomen).

Z. B. mengelébed schlagen

ak mengelebed er kau ich schlage dich

ak mengelebed er a chad ich schlage die Person

Aber: ak cholebedäu ich schlage dich

ke cholebedäk du schlägst mich

ak cholebed ich schlage ihn usw.

ak cholebedi a chad ich schlage die Person

Der Unterschied zwischen diesen beiden Formen (z
.

B
.

a
k mengelébed e
r

kau

und a
k

cholebedäu) besteht darin, daß erstere die währende, letztere dagegen

die noch nicht begonnene, aber eben beginnende Handlung bezeichnet (vgl.

Pronomen). Im Präteritum scheint die längere Form gebraucht zu werden,

wenn der Nachdruck mehr auf der Tätigkeit, die kürzere dagegen, wenn

der Nachdruck mehr auf dem Objekt der Tätigkeit liegt.

Z
.
B
. Kemlegra? ak mlengelebed e
r
a Polloi. Was hast du gemacht?

Ich habe den Polloi geschlagen.

Aber: Tacha chom chillebed? ak chillebed a Polloi. Wen hast du ge

schlagen? Ich habe den Polloi geschlagen.

Die Bildung der transitiven (kürzeren) Form aus der längeren (abso
luten) bietet mannigfache Verschiedenheit, und e

s läßt sich schwer eine Regel

dafür aufstellen. Im allgemeinen wird die Vorsilbe (meist me oder o
,

om,

ome) abgestoßen und das Suffix angehängt; dabei entstehen jedoch sowohl

im Anlaut als innerhalb des Wortes durch Zusammenziehung. Umstellung,

Ablaut weitere Veränderungen.

Beispiele:

1
. Verben mit der Vorsilbe me:

melääkl scheiden, entfernen (voneinander) äkli
meläbek abwischen, abstreifen ngobeki

meloibt enthäuten, schälen tobti

melädáes verteidigen, in Schutz nehmen dmedäsi

meldlach abwaschen (mit Tuch oder Bürste) ngotechi

mengärm versuchen, proben chormi

menyám abbrechen chomür

mengedüng erziehen, zähmen kudngir

melebäl waschen (Hände) lobelür

meleng leihen (auf Rückgabe in re) longi

melebedébek denken, nachdenken dobedobekir

melengdes sieden (Fleisch usw.) smongosi

meléseb anzünden, anbrennen sosebi

meliges stängen (Ainlai mit Stange) sigesi

melddoch ändern. anders machen ngodecht

mercider begleiten ngoderi
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merdel gehen, begehen (Weg) remoli

merdrs abschütteln sirsi
merdsm nähen rosmi

meregdkl herumwerfen, herumzerren toregekli

merénged schnüren, binden rongedi

mesióu dienen, bedienen siungi
usf.

2. Verben mit der Vorsilbe o, om, ome:
ogér fragen gorir

oldb bekommen, erhalten obd

oldänges loben, preisen udengesi

oldechaldkl niederschlagen, erschlagen udechelekl

oldiu schreien, rufen jemand udiür

olechip fernhalten uchepir

olengeséu helfen, unterstützen ngosugir

omegäek füllen, anfüllen megäki

omés sehen mesäng

orénges hören rongesi
usf.

3. Einige andere Verben verändern sich fast gar nicht:

chemäu rühmen jemand chemaungi

chuüb Mitleid, Erbarmen haben chuubür

tuchelbdkl untertauchen, eintauchen tuchelbekli

soiseb hineingehen, -kommen usisebi

tudbed hinausgehen, -kommen utebedi

usf.

Vgl. hierzu Tabelle der transitiven Verben im Anhange.

Konjugation.
1. Das Verbum in sich unterscheidet nur zwei Zeiten, Präsens und

Präteritum; die übrigen Zeiten werden mit Hilfe von Partikeln gebildet
und umschrieben.

2. Das Präteritum wird aus dem Präsens gebildet durch Einschiebung

eines l in die erste Silbe. Diese Einschiebung erfolgt in verschiedener
Weise:

a) Viele Verben schieben dieses l vor dem Vokal in die Silbe ein;
z. B. mad sterben mlad, mengitäkl singen mlengitäkl, mechiudiu schlafen
mlechiudiu usw.

b) Andere Verben schieben das l nach dem Vokal ein; so viele Wörter
mit der Vorsilbe mel; z. B. meldlem pflanzen mellalem, meldmach kauen, prie

men mellamach; ebenso die Verben mit anlautendem o
l,

z. B
.

oläb erhalten,

bekommen ullab; folgt auf den Vokal a
n Stelle des l ein anderer Konso

nant, so schiebt sich zwischen diesen und das l des Präteritums ein e ein,

ebenso wenn auf anlautendes o
l

ein Konsonant folgt; z. B
.

obes vergessen

ulebés, omés sehen ulemes, oltutäkl anzeigen, verklagen uleltutakl usw.

Mitt. d
.

Sem. f. Orient. Sprachen. 1911. I. Abt. 10
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c) Verben mit der Vorsilbe mer assimilieren das l in r; z. B. meräder
begleiten merrader, merüul machen merrüul usw.

d) Die transitiven Verben in ihrer kurzen Form mit Suffix schieben

das l nach dem Vokal ein, der stets in i umlautet; z. B. tobti, tilbti; ngotechi,
ngillechi; chomir, chilemür; mesang, milsang; rongesi, rirengesi; kudngir,

kildngir usw.

e) Einige intransitive Verben erhalten ebenfalls im Präteritum Umlaut

in i oder ei und setzen das l an die Stelle des auf den Vokal folgenden
Konsonanten; z. B. chamdot waten cheiläot, chamärs rinnen cheilärs usw.

3. Umschriebene Zeiten werden gebildet mit Hilfe der Partikel ma,

mei, chegöng, mong und ihren Präteriten mla, mlei, iligong, mlong.

a) ma hat die Bedeutung von »voraus« oder »zuerst«; z. B. ak mamen
gitäkl ich singe voraus oder zuerst. Im Präteritum bezeichnet es eine
Handlung als vorausgeschehen und gegenwärtig in sich abgeschlossen, schon
fertig (Perfektum); z. B. ak mlamengitäkl ich habe schon gesungen, bin
fertig damit.

b) mei, chegong und mong bezeichnen ursprünglich nur verschiedene
Richtungen, und zwar mei her zu mir, chegong hin zu dir und mong hin zu
einer dritten Person. Alle drei werden sowohl alleinstehend als in Ver
bindung mit Verben gebraucht und haben in ihrer Präsensform Futur
bedeutung.

ak mei ich komme hierher (d. i. ich will, ich werde)

ak igong ich komme zu dir (d. i. ich will, ich werde)

ak mong ich gehe hin (d. i. ich will, ich werde)

Im Präteritum bedeutet:

ak mle ich bin hierhergekommen (und nun da)

ak iligong ich bin hingekommen zu dir

ak mlong ich bin hingegangen (zu einer dritten Person oder

an einen Ort)

In Verbindung mit einem Verbum gestalten sie sich folgendermaßen:

ak memengitäkl ich komme hierher (d. i. werde kommen) zu
singen

ak gomengitäk/ ich komme zu dir (d. i. werde kommen) zu
singen

ak momengitäkl ich gehe hin (d. i. werde hingehen) zu singen

ak mlemengitäklich bin hierhergekommen (und nun da) zu singen

ak iligomenyitäkl ich bin zu dir hingegangen (früher) zu singen

ak mlomengitäkl ich bin hingegangen zu singen (zu einer dritten

Person oder an einen Ort)

c) mei, chegong und mlong erhalten selbst wieder das Präfix ma und

mla in der Bedeutung »voraus« bzw. »voraus oder schon gewesen«.

mame, maeyong, mamong und m/amei, mlaegong, mlamong

In Verbindung mit den Verbum:
mamemengitäk/, maegomengitakl. mamomengitakl und

mlamemengitakl, mlaegomengital, mlamomengitakl
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4. An Modi besitzt die Palausprache außer dem Indikativ eine Art
Konjunktiv und einen Imperativ.

a) Der Imperativ wird im allgemeinen ausgedrückt durch ein dem

Verbum vorgesetztes m; diejenigen Verben, welche mit me anlauten, ver
wandeln dieses in mo; z. B. omés sehen momes; isar (vgl. miüs) rudern misar;

mengitäkl singen mongitäkl; choitekli, mchitekli usf. (vgl. unten 5).

b) Der Konjunktiv des Präsens dient in Nebensätzen zum Ausdruck
unseres deutschen -wenn« mit Indikativ; z. B. chom esd diäll, e ke subedik

wenn du das Schiff siehst (sehen wirst), so benachrichtigst du mich; ak
rengesi a debüsoch, e ak mei wenn ich das Signal höre, so komme ich.

Der Konjunktiv des Präteritum drückt den Irrealis der Vergangen
heit aus; z. B. chom ilsá diall, e ke silebedak wenn du das Schiff gesehen

hättest, so hättest du mich benachrichtigt; ak rirengesi a debüsoch, e ak mlei

wenn ich das Signal gehört hätte, so wäre ich gekommen. (Über den

Irrealis vgl. auch amkong und akngmung bei den Bemerkungen zum Verbum.)

Da dieser Modus weder reiner Konjunktiv noch auch reiner Kon
ditionalis zu sein scheint, so ist mit Rücksicht auf sein fast ausschließliches

Vorkommen in hypothetischen Sätzen im folgenden der Ausdruck »hypo

thetische Redeweise« für diesen Modus gewählt.

Außer der Verschiedenheit des vorgesetzten Personalpronomens er
leidet das Verbum in der hypothetischen Redeweise folgende Veränderungen:

1. Transitive Verben mit anlautendem me (mi) verwandeln dasselbe

in der ersten Person Singular in u, in den übrigen Personen in o; z. B.

ak mengitäkl ich singe, ak ungitäkl wenn ich singe; ak miüs ich rudere, ak

uius wenn ich rudere, chom oius, al oius usf.

Das Präteritum bilden diese Formen in der gewöhnlichen Weise durch

Einschieben eines l(e) ak ulengitakl; das anlautende u bleibt in allen Personen.

2. Einige Verben verwandeln anlautendes m in b; z. B. ak metik ich
finde, ak betik wenn ich finde, ak meskau ich gebe dir, ak beskau usw.

Ebenso auch die Hilfspartikel ma, me, mo und ihre Präterita mla, mle, mlo.
3. Andere stoßen eine Silbe aus: z. B. chamdot waten ak chaot; chamärs

rinnen chars; chemau anblicken chau; chemiis entfliehen chiis usw.

4. Eine weitere Gruppe erleidet Veränderung bezüglich des Vokales
in der Vorsilbe, indem sie ihn entweder ausstoßen oder umlauten; z. B.

doiderékl einsteigen diderekl; duüm auftauchen dum; choitekli (von mengitakl)

chitekli; kongéi zustimmen, erlauben kengei usw.

5. Andere Verben stoßen Konsonanten aus; z. B. knymerd aussteigen

kerd; kngmoll ausgleiten koll; imiit verfehlen etwas, fehlgehen iit; dmu sagen
du usf.

6. Eine große Anzahl Verben, besonders mit anlautendem o, Präsens

ak u . . ., und viele Transitiva in der kurzen Form erleiden, abgesehen vom

veränderten Pronomen, keine Veränderung.

5. In der negativen Aussageweise (sowie auch im Imperativ) wird

d
a
s

Verbum mit denselben Änderungen gebraucht wie in der hypothetischen

Redeweise. Über Stellung und Verbindung der Negation mit dem Pronominal
subjekt vgl. Pronomen.

10*
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6. Das Passivum wird aus dem Aktivum gebildet, meist unter Ver
änderung eines Konsonanten in der ersten Silbe:

1. Viele Verben mit der anlautenden Silbe meng verwandeln das ng

im Passivum in ch; z. B. mengitäkl wird mechitäkl; mengeredóched braten
mecheredóched; mengiil erwarten mechiil usw.

2. Andere Verben auf meng wandeln das ng in g; z. B. mengimd

scheren megimd; mengider heben megider usw.
3. Verben mit anlautendem mel und mer verwandeln das l bzw. das

r in d oder t, zuweilen auch in s; z. B. meldmk schaben metamk; meldmet

ebnen metdmet; melébes schneiden medébes; melebäakl verfluchen medebäakl;

merórem schärfen medorem; merort durchschneiden metört; meléseb anbrennen

meséseb usf.

4. Die Verben mit anlautendem o, o
l,

ole bilden das Passivum meist

durch mo oder mu; z. B
.

obés vergessen mobés; oltutäkl anzeigen motutäkl;

omés sehen moués; olengit erbitten mongit: ochais erzählen muchdis usf.

5
. Andere, besonders mit anlautendem om und folgendem Vokal, ver

wandeln m in b
;

z. B
. omángch beißen obängch; omüks kneifen, pfetzen

obüks; omeröber entreißen oberöber usw.

6
. Eine Anzahl Verben werden aktiv und passiv in der gleichen

Form gebraucht; z. B
.

mesübed benachrichtigen; mesuld auswischen; mesärd
auseinandermachen, voneinandertun u

.
a
. (vgl. Tabelle der Verben).

7
. An Partizipien hat das Verbum nur zwei, das Partizip Futur

Passiv (Gerundivum) und Partizip Perfekt Passiv. Das Partizip Präsens

Aktiv wird umschrieben durch einen Satz; z. B
. n
g

mlenga gelel e
l lilängl

e
r

a
ß

weinend seine Speise (wörtlich: er aß seine Speise, er weinte).
Die beiden Partizipien zeigen in ihren Formen große Mannigfaltigkeit;

eine Regel für Bildung derselben läßt sich kaum aufstellen, d
a der Aus

nahmen zu viel würden. Ich führe einige Beispiele a
n

und verweise auf

den Anhang: Tabelle der Verben.
Geraala - Partic. Perf.Beispiele: Gerun div um

Passiv.
mengitäkl singen chitikill chalitäkl

mengesperébech anstreichen chesperebil chalsperéber

meläsach hauen, behauen desdche/ delsächel

melóboch quer durchschneiden debéchel delebéchel

mengiis aufhaken kidkl kliókl

meliud längs durchschneiden tuidel teluidel

meliöl dämpfen (Speisen) ngiscill ngeliókl

meräder begleiten ngedäll ngläder

meringet kauen rengötel rringet

mesebechäk/ schützen jemand sobechekill selebechdkl

mesübed benachrichtigen sbode/ klbddel

chamdt rühmen chetóngel cheltöngel

oger fragen grii/ kler
onn/ verbieten h/il blul

omdoud bezahlen udüde/ uldóud usf.
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Das Partizip Perfekt Passiv hat bei vielen Verben noch eine Art
Pluralform, wie folgende Beispiele zeigen:

chaläot durchwatet cholochdot an mehreren Stellen durchwatet

deleküll beerdigt delekdäkel mehrere nebeneinander beerdigt

deläóll genagelt delädäl an verschiedenen Stellen genagelt

teltöngel oder teldt
zerrissen teletdt an mehreren Stellen zerrissen usw.

Sowohl Gerundivum als Partizip Perfekt Passiv werden auch substan

tivisch gebraucht und erhalten, wie die Substantive überhaupt, das Possessiv
suffix; z. B.

debechelék, delebechelék von debechel

s tudelek, teludelek von tuidel

kiiklek, kliiklek von kidkl
n desechelek, delsechelek von desachel usw.

Aus dem Gerundivum wird bei vielen Verben außerdem ein Sub

stantivum gebildet, das die Abfälle, Überbleibsel usw. der betreffenden Tätig

keit bezeichnet. Die Bildung geschieht meist durch Umwandlung der Vor
silbe des Gerundivums in die Perfektform u

ll

oder ulel; bei manchen wird

auch nur e
in l in die Grundivform eingeschoben; z. B
.

meläbek abwischen, abhobeln, Ger.: ngebäkel; a ullebäkl = Hobel
späne, (abgewischter) Schweiß usw.

meläsach behauen, Ger..: desdchel; a ulelsächel die (abfallenden)

Späne und Stücke

chamdot durchwaten, Ger.: chaodtel, chaloditel das (durchwatete

und so) getrübte Wasser

malämach priemen, Ger.: chamächel; a ullemächel der ausge
kaute Priem usf.

- 8
. Aus dem Infinitiv des Aktivums wird durch die Vorsilbe ch(o)

" Substantiv gebildet, das den substantivierten Infinitiv ausdrückt und

d
a
s

Possessivsuffix annimmt; z. B
.

mengitäkl singen chomengitäkl; chomengiteklek . . . em, . . . e
l usf.

das Singen, mein . . ., dein .

orénges hören chorénges; chorengesék . . . em, . . . e
l

usf. das Gehör,

mein . . ., dein .

9
. Die Frageform des Verbums is
t

nur am Tone der Stimme
"kenntlich; deckt sich sonst, sowohl affirmativ wie negativ, mit dem In
dikativ. Nur wenn ein Personalpronomen Satzsubjekt ist, wird dasselbe

"eist doppelt gesetzt, zuerst in der vollen Form und sodann a
ls Verbal

Subjekt; z. B
.

Kau, ke mla r a belu el mei? Kommst du aus dem Dorfe?
Kau, ke migo? Bist du blind? usw.
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Beispiel der Konjugation intransitiver Verben.

L Hauptzeiten.

Präsens.

Indikativ.
Affirmativ. Negativ.

ak mechiudiu ich schlafe diak 'k mechiuaiu ich schlafe nicht
ke . » du schläfst diak kem Y) du schläfst nicht

79 I) U1SWV. diak ele 0 U1SW.

kede » diak kede Y)

/c ). diak kim »)

ko Y) diak kom Y)

le 1) diak ele Y)

Hypothetisch.
ak mechiudiu wenn ich schlafe ala/ 'k mechuaiu wenn ich nicht

[schlafe
chom » wenn du schläfst alak kem Y) wenn du nicht

[schläſst
ale ) UlSW. alak ele hº U1SW.

ade m alak kede Y)

akim » alak kim )

chom » alak kom Y)

ale » alak ele Y)

Präteritum.
Indikativ.

ak mlechiudiu ich habe ge- diak / mlechiudiu ich habe nicht

ke h) schlafen diak kem Y) geschlafen

79 ) diak ele Y)

U1SW. UlSW.

Hypothetisch.

ak mlechiuaiu wenn ich ge- alak ’/ mlechiuaiu Ywenn ich nicht

[schlafen hätte [geschlafen hätte
chon 11 alak kem Y)

ale 10 alak ele 0

U1SW. U1SW.

I m perativ.

nchiudiiu schlafe lake mchiuaiu schlafe nicht
1) schlafet lako ). schlafet nicht

ele mechiuaiu er soll schlafen lak elemechiuaiu er soll nicht schlafen

demechiuaju laßt uns schlafen lake demechiuaiu laßt uns nicht

schlafen
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Infinitiv.
Verbaler: mechiuaiu schlafen

Substantivierter: cheliuaiu das Schlafen

cheliuiuek mein Schlafen usw.

II
.

Umschriebene Zeiten.
1
. Mit ma.

Präsens.

Indikativ.
Affirmativ. Negativ.

* "amechiudiu ich schlafe vor- diak b
a 'k mechiuatu ich schlafe nicht

[aus (zuerst, vorher) voraus

ke Y) U1SW. diak ke bam » UlSW.

7g d diak e bale

e
. . diak kede bade

ki - diak ki bam »

ko n
)

diak ko bam

le m diak e bale Y)

Hypothetisch.

" " 'e mechiuaiu wenn ich alak ba 'k mechiuaiu wenn ich nicht

[vorausschlafe [vorausschlafe
cho bam 1 U1SW, alak ke bam » U1SW.

a bale Y
)

alak e bale Y
)

0

a
d
-

). alak kede bade »

aki bam Y
)

alak ki bam »

cho bam d alak ko bam -

a bale M
.

alak e bale

Präteritum.

Indikativ.
ak
"amechiuaiu ich habe schon diak bla 'k mechiuaiu ich habe noch

ke
[geschlafen [nicht geschlafen

n

U1SW. diak ke blam » U1SW.

d
e diak e blale

k

-.

diak kede blade »

ko

-

diak /ci blam

le

Y
-

-
diak ko blam

Y
)

diak e blale ))
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Hypothetisch.
a bla 'k mechiuaiu wenn ich schon alak bla 'k mechiuaiu wenn ich noch

[geschlafen hätte [nicht hätte ge

[schlafen
cho blam Y) U1SW. alak ke blam » U1SW.

a blale h) alak e blale

a blade M? alak kede blade »

aki blam alak ki blam

cho blam Y) alak ko blam »

a blale Y) alak e blale p)

Imperativ.

ba mchiuaiu schlafe voraus (zuerst)

» schlafet voraus

el bale mechiuaiu er soll . . .

deba demechiuaiu laßt uns . . .

lake ba mchiuaiu schlafe nicht voraus

[zuerst
lako ba Y0 schlafet nicht voraus

lak ele bale mechiuaiu er soll nicht . . .

lake debademechiuaiu laßt uns nicht . . .

2. Mit mei, chegong und mong.
Präsens.

Indikativ.
Affirmativ.

ak memechiuaiu ich (komme) her
ke 10 [zu schlafen (d. i.

79 D [ich werde . . .
U1SW.

ak go mechiuaiu ich (komme) zu dir hin
k' ego D [zu schlafen (d. i. ich

ng » Y) [werde)
U1SW.

ak momechiuaiu ich (gehe) hin

Negativ.
diak be 'k mechiuaiu

diak ke bem »

diak e bele

U1SW.

diak igo 'k mechiuaiu

diak kem ego »

diak el ego 'l -
U1SW.

diak bo ) mechiuaiu

ke - [zu schlafen diak ke bom

79 1- diak e bole

U1SW. U1SW.

Hypothetisch.
a be 'k mechiuaiu wenn ich her- alak be 'k mechiuaiu
cho bem m [(komme zu alak ke bem
a bele n [schlafen alak e bele »

U1SW. U1SW.

ak igo mechiuaiu wenn ich zu

chom ego [dir (komme)
al egong [zu schlafen

U1SW.

alak go 'k mechiuaiu

alak kem ego »

alak el ego ’l »
U1SW.
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abo 'k mechiuaiu wenn ich hin alak bo ?k mechiuaiu
cho bom » [(gehe) zu alak ke bom -

abole m [schlafen alak e bole -

USW. U1SW.

Präteritum.
Indikativ.

ak mlemechiuaiu ich bin her(ge
ke Y) [kommen) zu

[schlafen
UlSW.

akiligo mechiuaiu ich bin zu dir
k? » D [gegangen . . .

USW.

* momechuaiu ich bin hin(ge

diak ble 'k mechiuaiu

diak ke blem »

U1SW.

diak iligo 'k mechiuaiu
diak kem iligo »

U1SW.

diak blo 'k mechiuaiu
ke h [gangen) zu diak ke blom »

[schlafen
U1SW. U1SW,

Hypothetisch.
** "k mechuaiu wenn ich her- alak b

le 'k mechuaiu
cho blem º [gekommen alak ke blem »

a blele D [wäre . . alak e blele M.

U1SW. U1SW.

ak gºk mechiuaiu, wenn ich zu

cº "90 - [dir (gegangen)
**yong - wärezuschlafen

U1SW.

0 9 - - - -"'k mechuaiu wenn ich hin
cho blom , [(gegangen) wäre

alak iligo 'k mechiuaiu
alak kem iligo

alak e
l iligo 'l -

U1SW.

alak blo ?k mechuaiu

alak ke blom »

a blole

» [zu schlafen alak e blole Y)

UlSW. U1SW.

b

Imperativ.

* "ºuaiu komme her zu lake b
e mchiuaiu

"nego
[schlafen

d gehe dort bei dir lake mego »

b
o [schlafen

h gehe hin schlafen lake b
o v
º

e
le

belemechuaiu er soll her

e ego" ,

- sº

e
le

bole
er soll zu dir . .

* e
r

soll hin . .

lak ele bele mechiuaiu

lak el ego 'l w
º

lak ele bole
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debe demechiuaiu laßt uns her . . . lake debe demechiuaiu

dego » laßt uns zu dir . . . lake dego Y)

debo y laßt uns hin . . . lake debo º

3. Mit mame, maego und mamo.
Präsens.

Indikativ.

ak mamemechiuaiu ich komme diak ba ('k) be 'k mechiuaiu

erst (zuerst) hierhcr zu
schlafen

ak maego mechiuaiu ich komme diak ba 'k igo 'k Y)

erst (zuerst) zu dir hin
zu schlafen

ak mamomechiuaiu ich gehe erst diak ba ('k) bo 'k
(zuerst) hin zu schlafen

Hypothetisch.

a ba ('k) be 'k mechiuaiu wenn alak ba ('k) be 'k mechiuaiu
ich erst (zuerst) hierher
zu schlafen komme

a ba 'k go 'k mechiuaiu wenn alak ba 'k igo 'k Y)

ich erst (zuerst) zu dir
hinkomme zu schlafen

a ba 'k bo 'k mechiuaiu wenn alak ba ('k) bo'k -

ich erst (zuerst) hingehe
zu schlafen

Präteritum.
In dikativ.

ak mlamemechiuaiu ich bin schon diak bla 'k be 'k mechiuaiu

hierhergekommen zu
schlafen

ak mlaegomechiuaiu ich bin schon diak bla 'k igo 'k »)

zu dir hingegangen zu
schlafen

ak mlamomechiuaiu ich bin schon diak bla ’/ bo 'k 0

hingegangen (hingewesen)

zu schlafen

Hypothetisch.
a bla 'k be 'k mechuaiu wenn alak bla 'k be 'k mechiuau

ich schon hierhergekom
men wäre zu schlafen

a bla 'k go 'k mechiuaiu wenn ala bla 'k go 'k »

ich schon zu dir gegangen
wäre zu schlafen
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a bla 'k bo 'k mechiuaiu wenn alak bla 'k bo 'k mechiuaiu

ich schon hingegangen (hin
gewesen) wäre zu schlafen

Imperativ.
ba bemchiuaiu lake ba be mchiuaiu

ba mego - lake ba mego »
ba bo 1- lake ba bo

e
le

bale bele mechiuaiu lak ele bale bele mechiuaiu

e
le bal ego W) lak ele bal ego 10

e
le

bale bole y lak ele bale bole 1

debadebe demechiuain lake deba debe demechiuaiu

deba dego Mo lake deba dego 0

deba debo n lake deba debo 0

Anmerkung. Alleinstehend haben chegong und mong immer die
Pndung n

g
,

mei stets i; werden aber sonst nach obigem Paradigma konjugiert.

*ispiel für die Konjugation transitiver Verben, die
mit me, meng, mel, mer usw. an lauten.

Aktivum.

I. Hauptzeiten.

Präsens.

Indikativ.
Affirmativ. Negativ.

* mengitäkl ich singe diak 'k ungitäkl

ke

* du singst diak kem ongitakl
ng m diak e

l M.

e
s . diak ked »

ki „ diak kim »

ko „ diak kom »

le W. diak e
l Wo

* (*) choitekl ic
h

singe e
s diak-'k (e
)

chitekli

ke Md diak kem »

ng diak ele d

UlSW. USW.

Hypothetisch:

* "gitak wenn ich singe alak 'k ungitäkl
"om ongitak alak kem ongitakl

a
l

M
d

alak e
l

. alak ked »

akim „ alak kim
com ,

alak kom »

a
l , -

alak e
l

-
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ak (e
)

chitekli wenn ich e
s singe alak 'k (e) chitekli

chom M
.

alak kem D

ale M» alak ele D

U1SW. U1SW.

-

Präteritum.
Indikativ.

ak mlengitakl ich habe gesungen diak 'k ulengitakl
ke Lo diak kem »

ng w diak ele 1
)

U1SW.

a
k

(e
)

chilitekli ich hahe e
s ge

U1SW.

diak 'k (e) chilitekli
ke »

)

[sungen diak kem -

mg. 0 diak ele ).

Hypothetisch.

ak ulengitakl wenn ich gesungen alak 'k ulengitakl
chom » [hätte alak kem »

al 0 alak e
l 0

U1SW. UlSW.

a
k

(e) chilitekli wenn ich e
s ge aldk (e) chilitekli

chom - [sungen hätte alak kem »

ale Y
)

alak ele

UlSW. UlSW.

Imperativ.
Affirmativ. Negativ.

mongitakl singe
1. singet

e
l ongitakl e
r

soll singen

dongitakl laßt uns singen

mchitekli singe e
s

Y) singet e
s

ele chitekli e
r

soll e
s singen

dechitekli laßt e
s uns singen

lake mongitäkl

lako 1.

lak el ongitäkl

lake dongitäk/

lake mchitekli

lako D

lak ele chitekli

lake dechitekli

Infinitiv.
Verbaler: mengitäkl singen

Substantivierter: chomengitakl das Singen

Passiver: chomengiteklek, em, e
l usw.
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II
.

Umschriebene Zeiten.

Diese werden ebenso gebildet wie bei dem ersten Beispiel; e
s wird

"", memle usw. obigen Formen vorangesetzt; also:

a mamengitäkl ich singe voraus

[(oder zuerst)

* machoitekli ic
h

singe e
s vor

[aus (oder zuerst)

"ba 'k ungitakl wenn ich vor

diak b
a 'k ungitakl

diak b
a 'k (e
)

chitekli

alak b
a 'k ungitakl

[aussinge

* da 'k (e
)

chitekli wenn ich e
s alak ba'k (e
)

chitekli

[voraussinge
U1SW. U1SW.

Passivum.

Präsens.

""echitdkl (Lied) wird gesungen

* mechitakl wenn (Lied) gesun
[gen wird

diak e
l

mechitakl

alak e
l

mechitakl

Präteritum.

""echitakl (Lied) is
t gesungen

[worden

* mlechitakl wenn (Lied) ge
[sungen worden wäre

diak e
l

mlechitakl

alak e
l

mlechitakl

Gerundi vum.

Adjekt.: chitekill is
t

zu singen oder soll gesungen werden

Substant.: chitekill, chitekillék, em, e
l
. . . das, was von mir (dir, ihm . . )

zu singen is
t

oder gesungen werden soll

Participium Perfecti.
Adjekt.: chalitäkl gesungen

Substant.: chalilakl, chaliteklek das, was von (mir, d
ir
. . .) gesungen

worden ist oder das Lied

Die umschriebenen Zeiten des Passivs werden dem Aktiv entsprechend
gebildet; also:

" mamechitakl (Lied) wird vor
[ausgesungen

"bale mechitakl wenn (Lied)
[vorausgesungen wird

* mamechitakl is
t

schon gesun

[gen worden

a
ls blale mechitakl wenn schon

[gesungen worden wäre

diak (e) bale mechitakl

alak (e
)

bale mechitakl

diak (e
)

blale mechitakl

alak (e) blale mechitakl
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ebenso:

a memechitakel

ale bele mechitakl

a chego mechitakl

al ego 'l »

a momechitakl

ale bole mechitakl

UlSW.

diak (e
)

bele mechitakl

alak (e
)

bele Y
)

diak e
l ego ’l »

alak e
l ego ’l »

ale bole Y)

alak (e) bole ºd

U1SW.

Beispiel der Konjugation eines transitiven Verbums
mit an lauten dem o

.

ak

/'
ng

/red

/r

kom

'

ahr

ke

my

/rede

}

/ro

fe

a)

ke

ºng

kede

/

ko

/e

Aktivum.

Präsens.

ln dikativ.
Affirmativ.

umés ich sehe

O7/?(2S.

y
.

B

n

In

mesegäk, mesekeu. me
sä(ng), mesekid. meseke
mdm, mesekemit, meseterir

ich (du, er) sehe mich,

dich, ihn usw.

Negativ.

diak 'k umés

diak kem omes

diak e
l n

diak ked »

diak kim »

diak kom »

diak e
l ym

(lia) / usegak, usekau usw.

oder isegak, isekau usw.

diak kem ) osegak oder esegak

diak e
l

osekau » esekau

diak ked | osa(ng) esa(ng)

diak kim ( 0sekid » esekid

diak kom losekemam „ esekemam

dia e
l

UlSW.

diak "k usegok, usekong usw.

oder segok, isikong usw.

diak ken) osegok oder esegok
diak e

l

| osekong - esekong

diak ked | osengei - esengei

diak kim [(eklenge)

diak - osekod » esekod

mesegok, mesekong, mesen

gei(meklengei),mesekod, me
sekemei, mesekemei, mesetere

ich sehe mich (dich usw.)

eben jetzt (bisher nicht)
(vgl. Pronomen)

diak e
l UISW.
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Hypothetisch.
ak umés wenn ich sehe

chom omés

* "segak, usekau (isegak)
"mosegak, osekau (esegak)

U1SW.

* "segok, usekong (isegok)
chomosegok, osekong (esekong)

alak 'k umes

alak kem omes

alak el

alak ked »

alak kim

alak kom »

alak el

alak 'k usegak (isegak)

alak kem osegak (esegak)

U1SW.

alak 'k usegok (isegok)

alak kem osegok (esegok)

U1SW. U1SW.

Präteritum.
Indikativ.

Affirmativ. Negativ.

*ulemés ic
h

habe gesehen diak 'k ulemés

k' „ U1SW. diak kem

Mg „ diak e
l )

ke milsa(ng), milsekid usw.

" Jich habe (mich, dich . .)

gesehen usw.

ak F milsekau

ke milsengei usw.

* ] milsegok, milsekong
ng

dia: */
.

ulsegak (ilsegak)

diak kemulsekau (ilsekau)
diak e

l

ulsa(ng) (ilsang)

U1SW.

diak kem ulsekong (ilsekong)
diak 'k ) ulsegok (ilsegok)

diak el U1SW.

Hypothetisch.

* ulemes wenn ich gesehen
ehom - usw. [hätte

ak Ä (ilsegak)chom Julsekau (ilsekau)
USW.

ak }Ä (ilsegok)°hom Julsekong (ilsekong)

alak "k

alak kem m IISW.

ulemes

alak ': Ä (ilsegak)alak kem Julsekau (ilsekau)
UISW.

alak 'k Nulsegok (ilsegok)

alak kem Julsekong (ilsekong)

Imperativ.
momés sieh

- seht

lake momes

lako Y
)
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mosegak, mosekau, )- mosekaumosa(ng) usw. lako UlSW.

el omes er soll sehen lak el omes

» » sie sollen sehen m M m.

el osegak (esegak) osekau lak el osegak (esegak) usw.
esekau usw.

domés laßt uns sehen lake domés

dosegak, dosekau dosa(ng) usw. lake dosegak, dosekau usw.

Infinitiv.
Verbaler: omes sehen

Substant.: chomes, chosengek (chomesengek wenig gebräuchlich) d
a
s

Sehen, mein Sehen (Gesicht) usw.

sehen

Passivum.

Präsens.

Indikativ.
Affirmativ. Negativ.

ak moués ich werde gesehen diak 'k moues

ke - diak kem »

ng » usw. diak e
l

» UISW.

Hypothetisch.

a
k

moues wenn ich gesehen alak ? moues

chom » [werde alak kem »
ale » UlSW. alak e

l m UISW.

Präteritum.
In dikativ.

ak mloués ich bin gesehen wor- diak 'k mloues
ke » [den diak kem »

ng » usw. diak e
l

» UlSW.

Hypothetisch.

a
k

mlours wenn ich gesehen alak 'k mloues

chom » [worden wäre alak kem »

ale m U1SW. alak e
l

» U1SW.

Gerun div um.

Adjekt.: chosóngel is
t

zu sehen, soll gesehen werden

Substant.: chosóngel, chosongelek, e
m

e
te was von mir (dir usw.)

ge"

werden soll oder zu sehen ist

Participium Perfecti.
Adjekt.: ués gesehen

Substant.: a ués osengek Aussehen

Die Hilfszeiten beim Aktiv und Passiv werden gebildet wie
oben
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Anderes Beispiel der Konjugation transitiver
Verben auf 0.

Aktivum.

Präsens.

Indikativ.
Affirmativ.

akurénges ich höre
? Orenges usw.

ak Ä. -säu, -si, -sid,ke -se"2am, -semiu, -seterir usw.

ak Ä -song, -siang, -sod,
ke -semei, -seme, -setere, (-sang)

1SW.

Negativ.

diak 'k urenges

diak kem orenges usw.

diak ?k

}

-sau, -si.

diak kem J-sid, usw.

diak 'k l rengeso, -sony, -siang,
diak kem / -sod usw.

Hypothetisch.
ak urenges wenn ich höre
chom orenges usw.

ak

chom rengesak, -sau usw.

alak 'k urenges

alak kem orenges usw.

alak ?k

alak ke
rengesak, -sau usw.

m J 9/ 9

ak

}
k - alak ?k

}
k U1SW.

com ſ rengesofe, -song usw. „taz ze», renges", "g usw.

Präteritum.
Indikativ.

aulerénges ich habe gehört

* ulerénges usw.
ak l
ke ſrirengesäk, -sau, -s

i

usw.

diak 'k ulerenges

diak kem ulerenges usw.

diak ?k
- rirenyesak, -sau usw.
diak kem ſ”

º)
- diak ?k ) . - -

ke ſrirengesok, -song usw. diak kem
rirengesok, -song usw.

Hypothetisch.
akulerenges wenn ich gehört hätte

ehom ulerenges usw.

ak

chom }

rirengesak, -sau usw.

ak

ch }rrat -song usw.
Witt. d

.

Sem. f. Orient. Sprachen. 1911. I. Abt.

alak 'k ulerenges

alak kem ulerenges

alak ?k -

alak kem
rirengesak, -sau usw.

alak ?k -

„z ze» jrirenyesok, "g usw.
11
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morénges höre

mrongesak, -sau usw.

el orénges er soll hören

el rongesak, -sau usw.

dorenges laßt uns hören

derongesak, -sau usw.

Imperativ.

lake morenges

lake mrongesak, -sau usw.

lak el orénges

lak el rongesak, -sau usw.

lake dorenges

lake derongesak, -sau usw.

Passivum.

Präsens.

ak morenges ich werde gehört diak 'k morenges

ke morenges usw. diak kem morenges

ak morenges wenn ich gehört alak 'k morenges
werde

chom morenges usw. alak kem morenges

Präteritum.

ak mlorenges ich bin gehört diak 'k mlorenges
worden

ke mlorenges usw. diak kem mlorenges

ak mlorengres wenn ich gehört alak 'k mlorenges
worden wäre

chom mlorenges alak kem mlorenges

Gerun div um.

Adjektiv.: rengókl is
t

zu hören (soll oder kann gehört werden)

Substantiv.: rengökl, rengklek was (von mir, dir . . .) zu hören is
t

(oder
gehört werden soll)

Participium Perfecti.
Adjektiv.: rrengökl gehört

Substantiv.: rrengökl, rrengklek was (von mir, dir) gehört worden is
t

Bemerkungen zum Verbum.

1
.

»Sein als Kopula wird mit a gegeben (vgl. Artikel). -Sein“ im

Sinne von »existieren heißt ngar, wird aber nur selten gebraucht, meist nur

in den Verbindungen ngarngi e
s gibt, ngar a . . . usw.

2
.

»Ich kann (vermag) etwas«, »ich will« und »ich will nicht« wird
substantivisch ausgedrückt mit: sebechek, em, el . . ., sodk, am . . . und chetik,

im. / . . . (vgl. oben Pron. Poss.).

3
.
- Haben« im Sinne von »besitzen wird gegeben mit: ngarngi er ngak,
ngarngi er kau usw.; z. B
.

ngarngi e
r kau charmem e
l bilis? Hast du einen Hund?
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Hat es mehr die Bedeutung von »im Besitze- und im Gebrauche
haben“, so wird es ausgedrückt durch ein Verbum, das mittels der Vor
silbe (oh)ou aus dem betreffenden Substantiv gebildet ist; z. B.

bilis Hund, oubilis einen Hund haben
Präsens: ak uubilis, Präteritum: ak uluubilis

skors der Stock. ouskörs einen Stock im Gebrauche haben

kllóu die Größe, oukllöu im Besitze einer großen Statur sein usw.

4. Reziproka werden aus dem Verbum gebildet durch die Vorsilben

ka
,

zuweilen kaka und chache; z. B
.

ongerdel schelten, schimpfen, kaongerdel sich gegenseitig aus
schelten

mekodd töten, kakodd sich gegenseitig töten

olengeséu helfen, unterstützen, kakaengeseu usw.

Die Verben mit anlautendem meng bilden meist chach:

mengelébed schlagen, chachelébed

mengedechedüch schwätzen. reden. chachedecheduch sich gegen

seitig unterhalten

mengelmdlm kitzeln jemand, chachelmolm usw.

5
. Diminutive Verben werden aus dem Verbum gebildet durch die

Vorsilbe d
i

(= nur), verbunden mit Einschieben und Verschmelzen von* (= ein wenig) mit dem Verbalstamm; z. B.

melil spazierengehen, dimesesilil nur so ein wenig herumgehen

(Prät. dimelsesilil)

merdel gehen, dimererordel (dimerrerordel)

mengitakl singen, dimengchechitäkl (dimlengchechitäk/)

meläsach hauen, behauen, dimelelselasach (dimellelseläsach)

omegdl segeln, diombebegäl (diulembebegäl)

mengigdi schwimmen, dimenggegigai (dimlenggegigäi) usw.

6
. Im Anschluß a
n

das Verbum folgen hier einige Partikeln, die von
den Palauern plyül a togoi (= Sinn oder Bedeutung der Rede) genannt
Werden und teils zum Ausdruck von Modi, teils zum Ersatze für Hilfsverben
dienen.

a
) aleköng vor dem Verbum kann diesem eine dreifache Bedeutung

geben:

1
.

den Sinn eines Auftrages von dritter Seite; z. B
.

aleko 'k melüches ich soll schreiben (weil ich beauftragt worden)

aleko ke melüches du sollst schreiben (Auftrag von dritter Seite)
alekong melüches

aleko kede melüches usf.

2
.

den Sinn eines Gerüchtes, von dem ich gehört; z. B
.

mara ’l ekd ke mo ’r a belu 'l a Chap is
t

e
s wahr, daß du

nach Jap gehst (wie ich gehört).
alekóng mla ºr a Ngeäur e
r

soll in Ngeaur gewesen sein
(habe ich gehört).

11*
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3. den Sinn einer beabsichtigten Handlung, die aber infolge eines
Hindernisses nicht zustande kam; z. B.

alekö 'k meläsach, e kngmal meringel a chiimäk ich wollte
behauen, aber meine Hand schmerzt sehr.

Anmerkung:

Zuweilen wird es auch spöttisch gebraucht; ich sehe z. B. jemand

arbeiten und sage zu einem Dritten: alekong ureór/ er will sich zeigen; er

will für einen tüchtigen Arbeiter gehalten werden und will sich jetzt, da
wir ihn sehen, hervortun.

b) amkong sowie akngming vor dem Verbum dient zur Bezeichnung

des Irrealis sowohl der Gegenwart als der Vergangenheit.

Z. B. amkö ke kedüng, e kemo ’r a babluádes wenn du brav wärest,

kämest du in den Himmel; akngmu 'k emlo ’r a belu 'l a Chap, e 'k ulemés
'r ar bäbi’r archad er angobärd wenn ich nach Jap hin wäre, hätte ic

h

einige Leute vom Westen (Weiße) gesehen.

amko ke mlo ’r a ngobard, e ke mlad er a krasm wenn d
u

nach dem

Westen (Europa) hin wärest, so wärest d
u vor Kälte gestorben (vgl. hier

zu die hypothetische Redeweise der Vergangenheit cho blom usw.).

c) keleng entspricht dem deutschen - vielleicht«; z. B
.

kele 'k mor a

belu, keleng diak vielleicht gehe ich ins Dorf, vielleicht auch nicht; kele ke

mad e
r a gar am Ende stirbst du a
n

der Medizin.

d
) kilong entspricht dem deutschen beinahe. »fast«; z. B
.

kilo 'k mad

y

beinahe wäre ich gestorben, ilong mo ’r a kalabüs beinahe wäre e
r

ins

Gefängnis gekommen.

e
) Die Suffixe ung und ang (zuweilen gung, chang und chung) Ver“

leihen dem betreffenden Verbum eine feine Nuance bezüglich des Ein
tretens der Handlung in der Gegenwart; z. B

.

meregung im Augenblick“

kommen (d
.
i. ic
h

bin noch nicht im Begriffe zu kommen, aber sehr nahe
daran).

meremang am kommen sein (d. i. ich bin schon auf dem Wege).

a
k riidüng ich gehe im Augenblick (oder geich)

a
k riidäng ich bin am Fortgehen

Ä) riidung und riidang

a
k mochüng ich (gehe) im Augenblick hin

ak mocháng ich bin am Hingehen

rongesüng
vgl. orenges hören

rongesang J -

U. V. l.

- - - 1 - - - 1 WW. IIl

f) Zur Einleitung der Rede eines anderen dient kngmo, etw”
de

deutschen also oder auf folgende Weise entsprechend.

Z
.

B
.

a rubak a dilu / kngmo: bor a „Ialichel der Rubak hat ge
sagt, gehe nach Malakal.
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VIII. Adverbiale Bestimmungen.

I. Des Ortes.
Wo?ngargér?

Wohin? morgér?

Woher? wird ebenfalls mit der Präposition er und ger gegeben im

Sinne von »von wo?«, z. B. kau ke chad er ger? woher bist du? »Woher

kommst du« umschreibt der Palauer mit »wo bist du gewesen?« kau ke

mlarger?

Hier ngartiäng (zusammengesetzt aus ngi er tiäng = er [sie, es bei
da siehe Demonstrativpronomen).

Dort ngartilachding (bei dem Angeredeten); ngarsé (entfernt vom An
geredeten).

Diesseits, herwärts mei; ngaraméi.

Jenseits, hinwärts mong; ngaramóng.

Oben bab; ngarabáb droben; morabäb hinauf; Possessivform: bäbük,

um usf. über mir, dir .

Unten (ch)eóu, nyareóu drunten; moredu hinunter; Possessivform: cheun
gek, em usf. unter mir, dir . .

Außen iikr; ngarikl draußen; morikl hinaus; Possessivform: ikrél. ngar
a ikrél a blai außen vor dem Hause.

Innen chalsél (nur in dieser Possessivform gebräuchlich); ngar a chalsél
ablai im Hause drinnen.

Mitten plingél (von plu Mitte) ngar a plingél a . . . in der Mitte von . . .

Bei Personen ist auch ngar a plu gebräuchlich; bei Sachen jedoch

immer ngar a plingél oder auch ngar a chädül (von chalid).

Zwischen deluill; Possessivform: delongelél; ngar a delongelél a bla ma

chades zwischen Haus und Straße; ngar a delongeléd oder deliüd zwischen
uns; ngar a delongeliu zwischen euch; nyar a delongelir zwischen ihnen.

Neben, an chalepläbel (Partic. perf. passivi von mengepläbel etwas neben

hin stellen); chalepläbel er ngak neben mir usw.
ngar a bitang an der Seite; ngar a biterongek, em, el usf. an meiner

. . . Seite.

Nahe kngmed; ngar a kngmed in der Nähe.
Substantiv: käd, kädek, em, el die Nähe.

Fern choroid; ngar chordid in der Ferne.

Substantiv: cherridek, em, el usf., z. B. Täla cherridel (kädel) ti
a /

mor a Ngarmid wieviel is
t

die Entfernung (Nähe) von hier nach Ngarmid?

Rechts kadikm; ngar a kadikm auf der rechten Seite.
Substantiv: kideemek, em, el usf. meine Rechte; kide/mel a chiimak,

chochik madak usf. meine rechte Hand, mein rechtes Bein, Auge usf.

Links katr; ngar a katür auf der linken Seite.
Substantiv: kitruk, um, ul usw. meine Linke; kitrül a chiimak, chochik,

madak usw. meine linke IIand, mein linkes Bein, Auge usw.
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Vorn uchéi; ngar uche nach vorn hin oder vorn; ngar uche ’r ngak

vor mir oder auch ngar a madäk vor meinen Augen oder vor meinem Gesicht.
Hinten, nach uriu/; ngar uriul nach hinten hin; oder auch zuletzt.

Substantiv: ullék, em, el usw. ngar ullék hinter mir.

II. Der Zeit.
Wann? chöingarang? -

Immer plechdiel meist in Verbindung mit di: diplechdiel, dimleplechdiel

immer gewesen.

Ewig, unaufhörlich charechdr.

Ohne Ende diak a ulebóngel (aulebengeléla . . .)
.

Früher a irachdr.

In alter Zeit archuödel (chuödel = alt), a eümd (= Moos oder bemoost).
Jetzt cheilacháng.

cheilacha ?/ sils heute

cheilacha ’l büiel diesen Monat

cheilacha ?l rak dieses Jahr

Noch dirke, z. B
.

dirke bechés noch sauber usf.

Morgen (der morgige Tag) klugük.

Übermorgen ngniäus.

Überübermorgen ngniausél.

Weiter: a krél ngniausel (oder a la ’r ngniausel).
Gestern chelisib oder chéli.

Vorgestern a delsib.

Vorvorgestern a idelsabél.
Darauf, dann, nachher soläng.

Irgend einmal a ta r a klebesei (== eine der Nächte).
Tag (im Gegensatz zur Nacht) chaeds, sils (=: Sonne) oder llómes

(– Helle) ngar a llómes am Tage.

Nacht (im Gegensatz zu Tag) klebesé.
ngar a klebesé nachts.

. Wie viele Tage usf. wird gegeben mit klebesei; z. B
.

täla 'l kle
besei (neben täla ’l sils) n

y

äim e
l

klebesei oder n
g

äim elsils.

. Kommende Nacht klsüs.

Alsüs e
r

a klugük, klsüs e
r
a ngnidus usw.

Vergangene Nacht a kesüs.

a kesus e
r chéli, a kesus e
r
a delsib usw.

kekests (oder dirke kekesüs) is
t

die Zeit vor dem Schlafengehen

(- - etwas Nacht vgl. Kompar. der Adj.), etwa 8–10 Uhr abends.
Mitternacht metudá klebesei (von metiud teilen).
Morgens omgök/ (ganz in der Frühe); wird auch als Verbum gebraucht

a
/ umgökl Prät. ulumgökl frühe daran sein oder frühe a
n

etwas gehen.

tutäu etwa die Zeit von 6 bis 9 Uhr (gleichzeitig Name eines
Vogels, der in diesen Stunden sich besonders hören läßt).

kugük.

–
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Mittags chaldechaeós, Zeit von 9 Uhr früh b
is nachmittags ungefähr

4 Uhr.

chodochosöng mittags 1
2 Uhr

ungitachalél a sils (von melüchel auf dem Kopfe tragen) wenn die

Sonne mitten über unserm Haupte steht

chosbadeläng oder chosbadela sils ebenfalls 1
2 Uhr mittags (Zeit zu

mesübed = Kokosblüte wieder nachzuschneiden)
chosbadela ’r ngos ungefähr 9 oder 1

0 Uhr (Zeit zu mesubed für
Leute, die a

n östlichen Abhängen wohnen?)

ietá 'r chosbädel nach 1 Uhr mittags (Zeit für mesubed vorbei imiit).
Sonnenaufgang ngosachá sils (ngmäsach = hinaufsteigen).
Sonnenuntergang ngoltá sils (ngmelt = einsinken).
tebedelä 'l melenges Zeit hinauszugehen (tudbed) Kokosblüte nach
zuschneiden (melengés) und Saft abzunehmen, morgens 5 Uhr,

da e
s eben hell wird, und abends 4 Uhr.

rodalá ’r a trüoch etwa 5 Uhr abends, da man aufbrechen (merödel)
muß, wenn man vor Dunkelheit noch 1

0 Kokos melengés will

rodald ’r chäim etwa %6, noch Zeit 5 Kokos zu melengés

olmetmela e
l trudm etwa 7–8 Uhr morgens, d
a

e
s hell genug ist,

den trudm (Igelfisch) melmötm (aussaugen, auslutschen) zu können

cholangchelä 'l a chad Zeit der Abenddämmerung, d
a man die Leute

nur mehr schwach unterscheiden (melangch) kann.

Anmerkung 1
. Zeitrechnung der Palauer.

Der größte Zeitabschnitt, mit welchem der Palauer operiert, is
t

rak,

was man mit Jahr wiedergeben kann, obschon e
s mit unserem Jahre nicht

identisch ist. a rak Possessivform: a rkik, im, il usf.; täla a rkim = wie

a
lt

bist du? (wörtl.: wie viele deine Jahre?)

Der Palauer unterscheidet zwei Jahre, chongös und a ngobird ent
Sprechend der Zeit des Ost- und Südwestmonsuns. Ein Jahr umfaßt sechs

Mondumläufe, die in beiden Jahren dieselbe Benennung führen:

1
. büik e
l tngmur (der junge tnymur); die Bedeutung von tnymur

konnte ich nicht eruieren.

chuddel ngmur (der alte tngmur).

modaldp nur wenig Ebbe in dieser Zeit.

chalid (chädül a rak = Mitte des Jahres).
chorngödel Zeit, d

a

die Tauben fett sind und die Leute sich in

i der Steppe oder im Walde Hütten bauen (merénged) und
von da aus mittels Locktauben die wilden Tauben anlocken

-

und mittels Blasrohr und Pfeil erlegen.

6
.

cheidch Zeit, d
a

die meisten Bäume neu ausschlagen und blühen

(me cheiach).

Dazu kommt ein Mondlauf zwischen beiden Jahren, zur Hälfte in

chongös und zur Hälfte in a ngobard, der raud benannt wird, die Zeit, d
a

der Wind oft wechselt, bald von Osten, bald von Westen kommt (raud von

remdud sich unstet herumtreiben).
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In manchen Dörfern finden sich für einige Monate andere Benennungen;

so z. B. heißt der buik el tngmur im Norden täoch, der chalid auch alák

(= a daldk) oder a mechelli Bälau (= da Palau geboren wurde) oder endlich
a meengit ngeklél (= schlecht sein Name). Letztere beiden Bezeichnungen

sind auf der ganzen Inselgruppe gebräuchlich.

Anmerkung 2. Der Mondlauf.
a büiel der Mond und der Mondumlauf.

Vollmond chorakiri.

Neumond löched buiel (von meldches entzweireißen).

Viertel chéseb (von mechéseb abbrechen, da der Hals oder das Genick

fast brechen muß, wenn man bei Viertel am Abend bzw. am Morgen zum

Mond aufschauen will, da er gerade über uns steht).

erstes Viertel chéseb er angobard (des Westens).

letztes Viertel chéseb er ngos (des Ostens).

kremérem die 15 Tage nach Vollmond, da abends der Mond nicht

zu sehen und es darum dunkel (kremérem) ist.
tabel büiel wenn der Mond zu ersten Male abends nach Neumond

wieder zu sehen is
t

(von tuäb hervorkommen, heraustreten).

Anmerkung 3
.

Die Gezeiten.
kriig steigendes Wasser
chardches fallendes Wasser

rebórob a däob Wasser hört auf zu steigen (ruht)

machéd a chei Ebbe (vollendete) eigentl.: der Strand is
t

trocken

dóloch Flut (im allgemeinen); diese wiederum verschieden:

1
. klungá dóloch oder klou a doloch höchstes Hochwasser, und zwar:

bei Vollmond: delechel a chorakirá und nach Neumond:de

lechel a tabel büiel.

2
. mengääi niedriges Hochwasser, und zwar:

mengää e
r ngos bei letztem und mengäa e
r angobard b
e
i

erstem Mondviertel

ta ’l it ein Tag nach mengäai

ngäru 'l it zwei Tage nach mengäai
ngäde 'l iit drei Tage nach mengäai
(iit von imiit vorbeigehen).

Anmerkung 4
.

Die Himmelsrichtungen.

dilñches Norden; dilüches-angobärd Nordwesten

dims Süden; dims-angobärd Südwesten
chongds Osten; dims-ongös Südosten

a ngobärd Westen; diluches-ongds Nordosten.

III. Der Art und Weise.

Wie? Wie beschaffen? nguingarang? (ng u
a ngarang = es wie "*
Adj.: nguángara ’l klälo ein wie beschaffenes Ding?

Wie (vergleichend) köra z. B
.

n
g

kora medéi e
r

is
t

wie tot;

u
á
z. B
.
)

n
g

u
d

sei e
s is
t

so (es wie jenes).
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Gleich chosisiü mit folgendem ma; z. B. ngosisiü ma ralm gleich wie

Wasser oder ngi ma ralm ngosisiü dies und Wasser is
t

dasselbe.

Zuweilen wird chosisiu auch gebraucht im Sinne von »es is
t

mir
gleichgültig«, besonders in Verbindung mit di; dosisiu a

k

mad ma alak, e
s

is
t gleichgültig, ob ich sterbe oder nicht.

Sehr kngmal.

Auch, ebenfalls dirrék.

Fast, beinahe kilong.

Nur, schlechthin d
i,

z. B
. diungil, dimelil.

Doch, etwa choböe, z. B
.

choböe mekngit e ke melegöing ungil es is
t

doch schlecht und d
u sagst e
s is
t

gut. Choböe a
k petik e
r
a chad, a
k megra?

Wenn ich etwa jemand finde, was dann? Choböe n
g

ungil 'l klälo eng chiliti

e
s

is
t

doch noch ein guter Gegenstand, und e
r

hat ihn weggeworfen.

megrá(ng) Prät. mlegrá wird gebraucht, wo wir im Deutschen Aus
drücke setzen wie: Wie ist's? Wie steht es? Was ist zu tun? Wie kommt

e
s? usw., z. B
.

a
k megrang? Was soll ich tun? wie soll ich e
s anfangen?

ke megrang? was is
t

mit dir (wie steht es) mlegrá büik meng rirébet? Wie
kam e

s,

daß der Junge abstürzte (oder was hat er gemacht, daß er . . .) usf.

altde wohl, wahrscheinlich.

IX
.

Präpositionen.

An eigentlichen Präpositionen hat die Palausprache nur eine einzige,

nämlich e
r (nach Vokalen nur 'r
)

zuweilen auch re
.

Dieses e
r dient zur Bezeichnung aller Beziehungen und Verhältnisse,

Wo wir im Deutschen »an, bei, auf, zu, von, in, aus, durch« usw. setzen.

D
ie jedesmalige Bedeutung ergibt sich aus dem Zusammenhange oder einem

begleitenden Umstandsworte.

Als Ersatz vieler anderer Präpositionen dienen Umschreibungen ver
schiedenster Art.

»Mit« (instrumental) wird umschrieben mit den Verbum oläb (trans.:

obd) nehmen; z. B
.

a
k mengá 'l obá täod ich esse mit der Gabel; ak chole

bedau'l oba chiimak ich schlage dich mit der Hand.

»Mit« (begleitend) wird mit chobenggék, em, el usw. (= Begleiter um
schrieben; z. B

.

a
k mo'r a belu e
l obenggél a Choligong ich gehe mit Choli

gong ins Dorf; a
k goli gugau 'l obenggel a ngigel ich esse Taro mit Fisch.

Desgleichen kann e
s mit dmak (Prät.: dilak) zusammen und uldekiäll

(Part. Perf Pass von oldak zusammennehmen, zusammentun; z. B
.

te dilak

* mor a Ngarmid si
e

gingen miteinander nach Ngarmid; a
k goli gugau 'l

uldekiáll angigel usf.

»Gegen«, »für«, bedül (bedül, bdulük, um, u
l
. . . = Kopf); z. B.

moluluoch e
l

bedül ngak bitte für mich

a
k

merdel ’l mo bedül Ngarmid ich gehe gegen Ngarmid hin.
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Bis dimere kngmo mit folgendem Satze (= bis daß . . .) tngmurk m
it

folgendem er; z. B
.

tngmurk e
r a sande bis Sonntag (aufhörend Samstag abend)

e
l

mo (oft verdoppelt el mo’l mo) zeitlich und örtlich

e
r tiang e
l mor a belu von hier bis ins Dorf

e
r
a tutau 'l mo ’l mo kabesenge vom Morgen bis zum Abend.

Herum meliuékl (Verbum) vgl. hierzu die Adverbien des Ortes.

X
. Konjunktionen.

Und ma

e
,

eng, meng (Satzkonj.).
Aber ä.

Oder alochüp.

Wenn a
l (vgl. Verbum hyp. Redeweise).

alak wenn nicht.

Warum? (fragend) elsäkl (kuskel Prät. kilskel etwas verursachen)

mit folgendem ma oder me(ng).

Aus welchem Grunde, aus welcher Ursache? ngará uchul mit fol
gendem me(ng).

Wozu, zu welchem Zwecke ? ngard ultutelé oder mongaráng.
Deshalb, aus diesem Grunde tiä auchül mit folgendem meng.
Weil, da ele(ng) (anschließend).
kro (meist mit ale oder me).

» Damals« als wird zugegeben mit er se(), 'r al . . . z. B
.

A Dios er se’r al omeob rar chad . . . Als (damals, als) Got
die Welt schuf . . .

» Nachdem wird gegeben mit morogong fertig (von royir) z. B
.

morogo melüches, e a
k

me nachdem ich geschrieben habe, werde

ich kommen.

»Sobald« als wird umschrieben init »wenn «
, vgl. oben.

XI. Interjektionen.

ólokoi / Ausruf des Staunens und der Überraschung.

a chadiil / (= Mutter) Ausruf der Bewunderung.
aki / oder a/di / Ausruf des Schmerzes.

chasilech! Ausruf des Ekels, hervorgerufen durch das Ausse"
des

Gegenstandes oder durch Ansehen desselben.

/engop/ Ausruf des Ekels vor übelriechenden Dingen.

ädch! Ausruf des Mißfallens und der Ungeduld.

ió oder chadéu// Ausrufe bei Erschrecken.

d// Ausruf bei Androhungen, e
s muß stets am Anfang

des Satzes

stehen; z. B
.

- - r- I eID
ali! chom lümt el mo'r a mugüll! Wart! (oder paß auf!) W

du noch einmal etwas Verbotenes tust.
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XII. Affirmation und Negation.
dija.

ädang/gewiß!

ng ungil pesül gut so, recht so.

mard 'l togoi/ wahrhaftig! es is
t

wirklich wahr.
kele(ng) vielleicht; kele 'k mong vielleicht gehe ich hin.

kol vielleicht; ak kol mong vielleicht gehe ich hin.
didk nein, nicht.

dimldk Präteritum von diak.

dirigdk noch nicht.

dimlak und dirigak werden mit dem Präsens als Präteritum bezw.

Perfekt gebraucht; z. B
.

dimlak 'k ulüches = diak 'k ullüches ich habe nicht geschrieben;
dirigak 'k uluches = diak bla 'k ulüches ich habe noch nicht
geschrieben.

n
g

mtächer pesül verkehrt, schlecht so.

mekngit schlecht.

Obschon oben in den einzelnen Kapiteln die Ableitung der Wörter
schon zur Sprache kam, möge hier der Übersicht halber eine kurze Zu
sammenstellung der gebräuchlichsten Ableitungen folgen.

E
s

können in der Palausprache aus Substantiven, Adjektiven und
Zahlwörtern Verben gebildet werden und umgekehrt aus Verben Sub
stantive, ebenso aus Adjektiven Substantive und aus intransitiven Verben
transitive.

XIII. Ableitung von Wörtern in der Palausprache.

I. Bildung von Substantiven aus Adjektiven durch Einschieben eines

in die anlautende Silbe; z. B
.

klou groß kllóu, die Größe kllungék

kididai hoch kldidäi, die Höhe kldidiük (vgl. Adjekt. 1. c)

II
. Bildung von Substantiven aus dein Verbum, und zwar:

1
.

aus dem Infinitiv durch die Vorsilbe cho (vgl. Verbum); z. B
.

mengitakl singen, chonnengitakl das Singen

chomengiteklek, em, e
l usw.

Der Infinitiv ohne die Vorsilbe cho wird ebenfalls zuweilen substan

ivisch gebraucht, um die Person zu bezeichnen, welche die Handlung voll
zieht oder vollzogen hat; z. B

.

mengitakl singen und der Sänger; in der Mehrzahl ar mengi

täkl die Sänger

merochóroch stehlen und der Dieb usw.
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2. Aus dem Gerundivum (vgl. daselbst); z. B.
meldsach behauen, hauen, desächel is

t

zu behauen

desachelée, em . . . was von mir zu behauen ist; usw.

3
. Aus dem Part. perf. pass. (vgl. daselbst); z. B
.

delsachel behauen, delsachelek was von mir behauen worden

III. Bildung von Verben aus Substantiven, Adjektiven und Zahl
Wörtern:

1
. Durch die Vorsilbe (ch)ou wird aus dem Substantiv ein Verbum

gebildet mit der Bedeutung »im Besitze« oder »im Gebrauche haben« (vgl.

Bemerkungen zum Verbum); z. B
.

bils der Hund, oubilis im Besitze eines Hundes sein

blai das Haus, oublai im Besitze und Gebrauche eines Hauses sein.

Ebenso wird aus der Distributivzahl mittels dieser Vorsilbe ein Verbum

gebildet; z. B
.

dertacher je zehn, derdart je hundert: oudertächer, ouderdart je

1
0 bzw. je 100 nehmen oder zu je 10 oder 100 sein (vgl. Distri

butivzahl).

2
. Durch das kausative Präfix meng; z. B
.

idókl schmutzig, mengidöl schmutzig machen
gedéb kurz, mengedéb kurz machen

becheleléu weiß, mengeleléu weiß machen
chadelegelék schwarz, mengedelegélek usw.

3
. Durch das kausative Präfix omeg (om); z. B
.

madäkt furchtsam, ängstlich, omegdäkt Angst, Furcht einjagen
bibak - omegbibak vermehren
betö). }

viel,
omegbetók vermehren

ngallangät glücklich, omegngaltangrif
ungil gut, omegung.il

obdois zahlreich, omdös

ralm Wasser, omralm usf.

IV. Bildung transitiver Verben aus intransitiven:

1
. Durch das Präfix meng(e); z. B
.

dengchöl weilen, sich aufhalten
mengedengchdkl jemand irgendwo ansässig machen oder hin
VerSetzen

2
.

Durch das Präfix omeg (om) und ol(e); z. B
.

duüboch aufgehen, aufwachsen

omegdüboch aufgehen, aufwachsen machen

/ibetiél erschrecken, olekibetiékl erschrecken machen
nguibes begehren, olengibes jemand begehren machen usw.
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Anhang.

Enthaltend die hauptsächlichsten transitiven Verben

mit ihren wichtigsten Formen.

Alphabetisch geordnet.
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Nennform, zu
gleich Präsens,

Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.
Präteritum mit

wenn nicht Deutsch Präteritum ': » Suffix
anders bemerkt. In () für

Mehr- der 3. Pers. Sing,
In () hyp. u. neg zahl von Dingen

l
-

chamáot(chäot) waten, durch- chellaot chamoti! chlot
Waten

chameit (chat) rühmen cheilat chotengi chiltengi

chemé (che) cacare (in ali- cheile chorti (chemért) chirreti (chilert)
quid)

chemold (chold) crepitum ventrischeilold choldi chileldi

emittere (in ali
quid)

doiderekl(dide- einsteigen, be-diliderekl | doiderekli diliderekli

rekl) steigen (Boot
usw.)

lengmerd(kerd) anlaufen, anfah- kilerd kord kirred
ren (die Lan
dungsstelle)

lochäng (le- hinlegen lilachäng loiany liliang
chang)

medängé” wissen mlemedängei medängel mleme längel

od. meldän- od. meldängel

g
e
i |

-

me/äd/ºl scheiden, son-melläa/l äkli (mdk) iläkli (iläkl)
dern

meldbeg flicken (Kleid, mellabey tobegi (tudbey) tilbegi (tilabeg)
Segel)

me/abe/ abschürfen, ho-melºibek ngobek (ngut- ngilebeki (ng
beln bek) labek)

me/ibt enthäuten mellabt tobt (tudibt) tilebti (tilabt)

melºit/ abziehen (mit mellad ädengi (imäd) ildengi (läd)
Stein)

melidaies klären, lichten mellädaes dmädesi (dmä- dilädesi (dilä
(Busch; über- daes) däes)
tragen: Wider
sprechendes)

meldes verleumden, melldies dmäs diläsi
nachreden
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Passivum in

Präsens und

Partizipium.

In ( ) Plural
Abgeleitete und ver
wandte Substantive

Bemerkungen
Präteritum form, soweit , nebst Bedeutung, so
mit (l

)

sie vorhanden weit sie bemerkenswert

-

A
.

- i / A - - -

m(!)echdot chaoditel chaläot (cholo- chalodtel das durch- - Wo in Spal“- u
.
5 keinebesondere

chdot) watete (getrübte)
je3Pj.

Wasser Plur. bei IDingen-

. - angeführt ist, ist
m(l)echat chotóngel : cheltöngel ÄÄ j

m(l)echert cherötel cherrötel (che- Ä in Spalte

rechert) Vgl. rudimes.

m(l)echold cholddel chelold (chele- chold crepitum rentris
chöld)

me(l)diderekl diderekill deliderek/

krodel Anlegestelle;

kerd das Anlegen,
m(l)ekerd keröde kerrödel

- Landen

me(l)lachang lechangdol llechang

? In der hypothe
tischen und negati
ven Redeweise ver
wandelt sich das

* - - anlautende me hier

m(l)ääk/ chäkil/ lädkl (iläki- und bei den folgen

/l den Verben in u
,

akl) | Präteritum ul(e).

me(l)tabeg tebägel telabegod.tele- täbeg der Flick „Ä
bdgel - von Spalte 4 u

.
5 ist

( choldbe) Instrument soweit nicht anders

: - Abschürf bemerkt, nicht sehr
ZllIM ADSCIl Ul'IEIl verschieden, nur m

m(l)engabek ngebakl nglehakl (ngle- J (Hobel usw.) ÄÄI "- (1CII ()I1S() -
bengibek) lullebäklAbfälle vom Ät
j

Abschürfen (Ho- “in disi
belspäne usw.) diak d
ä
l

usw.

me(l)täbt tebüdel telebudel o
d
.

ullebidel Abfälleda-ajÄ Ä
telabt (teleb- von lautetÄ1 -e«uIn, LJODI)61
täbt) Ä
.

(oi, ei)Ä
m(l)ead ädóngel ileid choläd Abziehstein in

me(l)däddes dedästill deläddes

me(l)daes däckel däldes
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N f
--- ----- -- - - ----- --- ---- - --- - -

enntorm, zu- Präsens mit Suffix - - -

gleich Präsens, - - - der 3. Pers. Sing.
Präteritum mit

wenn nicht Deutsch Präteritum - Suffix
anders bemerkt. In () für

Mehr- der 3. Pers. Sing.
In () hyp. u. neg. zahl von Dingen

melai nehmen, erhal- mella ngu (ngmai) ngilu (ngildi)
ten

meldis lausen mellais soisi (smais) silisi (silais)
meläint abwischen melläiu toiu (tngmäiu) | tiliu (tilaiu)

(Staub,

Schweiß)
meldkl vergraben, be- melldkl dokli (dmakl) dilekli (dilakl)

erdigen

melä1 nageln melläl dmäli (dmäl) diläli (diläl)

meldlem pflanzen mellalem dolemi (duälem) dillemi (dilalem)
melamech priemen, aus- mellamech | chomechi chilemechi (chi

kauen (chudmech) lamech)

meldmel säubern von mellamel ngomli (nguá- ngilemli (ngila
Gras und Un- mel) mel)
kraut

meldmet gerade-, eben-mellamet tomet (tuämet) tilemeti (tilamet)
machen; über
tragen: wieder
ins Geleise
bringen etwas

meldm) schaben, glätten | mellamk komki (tuämk) tilemki (tilamk)

meläng” lambere puden- mellany longür lilengur
da

melängab verschließen mit mellangab dongebi (duän- dilengebi (dila
I)eckel gab) ngab)

melänges
aufwärts mellanges donges (dmän-dilengesi (dila
schauen ges) nges)

meldod spießen mit Ga- mellaod tngmod (tng- tilodi (tiläod)
bel maod)

melaisach hauen, behauen | mellasach dosechi (dma- dilsechi (dila
sach) sach)

meläsem nachahmen mellasem esemi (iuäsem) ilsemi (ilasem)
meldt zerreißen, ab- mellat totengi (tngmat) tiltengi (tilat)

reißen

melätach fegen, ab- melaach ngotechi (ng- agi (ngila
waschen mátach) tach)
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Passivum im Partizipium. Abgeleitete und ver

Äsens
und
Gerundivum In () Plural- wandte Substantive

Bemerkungen
Präteritum form, soweit nebst Bedeutung, so
mit (l

) sie vorhanden weit sie bemerkenswert

I -

m(l)engai ingeüul nglai od. ngle

üul

me(l)sais sisáll seläis

me()täu tuält teläiu

-

me(!)dakl deküll deleküll(delek-, debüll Grab
dä)

1

me(l)däl däóll delädu (delä-däl Nagel
däl)

me(l)dälem delömel dellomel delömel Pflanze

m(l)echamech chamächel chaldmech ullemächel ausge
kaute Prieme

llemüll gerupftes
m(l)engamel gemu nglemüll Äs up e1

cholamelInstrument

U zum Säubern

me(l)tamet tomätel telemdtel

ullemikel Abfälle
me(l)tamk temikel telemikel oder vom Schaben

telamk (te cholamk Instrument
lemtamk) zum Schaben

me(l)lang lenguñl llang Streng verpön

WÄ Ä ÄS Cº)1 II)) WOT
me()dängab domgöbel delongdbe od. dangab (dangabel a. .) ÄußÄ der Pa

delängab(de- DÄcke Ä Ä
lengedangab) drücken Luft zu

machenpflegt. Dies
me(!)danges dengäkel melänges Ä" e

". Ä
.

- . Ä angemerkten
me(l)taod toädel teläod teiod (todék) Gabel

erben.

me(l)dasach desächel delsächel ulelsächél Abfälle
(Späne)

m(l)easem esómel ilásem

me(l)tat tetóngel teltönge oder ulletóngel die Fetzen

m(l)engatach ngelächel

teldt (teletät)

ngeltache/

(ngeltenyi

tach)

Mitt. d
.

Sem. f. Orient. Sprachen. 1911. I. Abt.

uleltächel der abge
fegte Schmutz

# Feger
(Bürste, Lappen)

12



17() WA. Es ſt: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu
gleich Präsens,
wenn nicht
anders bemerkt.

In () hyp. u. neg.

melätéu

meldtk

meläuch

melebdl

melebäd//

melebedébek

melébes

melebódob

melebdes

melebisoch

melechel

melechelökl

melechercikl

melechüdoch

meledes

melegedeg

melegesciko

1 Deutsch Präteritum

mellätent

T

Präsensmit Suffix
- Präteritum mit

der 3
. Pers.Sing. Suffix

In () für Mehr- d
e
r

3
. Pers. Sing.

zahl von Dingen

erweitern, in die tngmätengi tilätengi (tilätéu)
Breite (tngmätéu)

im Gedächtnis mellitk lotki (lmatk) liliki (lilatk)
haben, sich er
innern

verwunden mellauch douchi diluchi (dilauch)
(dmauch)

die Hände mellebal lobelür (lobá/) lilebelur (lilebal)
waschen

verwünschen, mellebädkl : dobäkli (dobä- dilebäkli (dile
verfluchen akl) bäakl)
denken, über- mellebedebek dobedobekir dilebedekir (dile
legen

(dobedebek) bedebek)

durchschneiden mellºbes dobesi(duébes) dilebesi (dilebes)
(Tuch, Schnur)

wägen, abwägen me/lebódob

unzüchtig reden, melleboes
mit unzüch
tigen Reden be
schimpfen

die Muschel bla-mellebusoch
S("Il

-

vermehren mellechel

wegschieben,
wegdrücken

aufhängen, ein-mellecherák tocherekli
haken

verkitten, ver- mellech doch
duchudechi

kleistern

strecken, aus-melledes
strecken

überdecken. e
t- mellegedey

WVNS

kriechen,

-

chend erklim
II) FIl

mellechelokl tuchelekli

krie- melleysako

doedeh (-diebedeh (di
bodob) bodob)

dobos dilebosi

dubsechi (dubu- dilebsechſ (dile

soch) busoch)

dochelir (doché) dilecher1

(dilechél)

tilechelekli (tile

chelokl)

(tu- tilcherekli
cherakl)

dilchudechi (di
(duchudoch) lechudoch)

lodesi (lmédex) lildes (lilédes)

(tuchelok/)

(til
cherakl)

doyedegi (do- diegeleg (dile
gedey) gedeg)

sogesogui (so- silyesogui (sil
gesako) gesako)



WALLi:sEn: (rammatik der IPalausprache. | 7 |

Passivum im Partizipium. Abgeleitete und ver

ºsen
und
Gerundivum In () Plura-

wandtc Substantive
Bemerkungen

Präteritum
i form, soweit nebst Bedeutung, so

mit (l
) sie vorhanden weit sie bemerkenswert

me(l)täteu «angiu eur

a téu die Breite

-

uake llak

me(l)dauch doéchel deläuch (delu- dºiuch Wunde
däuch)

cholebelüul Wasser

- - od. Becken zum

me(!)tebal lebelául llebä/
Händewaschen

ullebelüul das ge

;

me(l)debäakl debäkill delebädkl

U wasser

i

me()debe- debedeböke deebedeckj
1

me(l)debes debökel elebökel(dele- ullebökel das übrige
bedébes) Ende (wovon abge

schnitten wurde)

cholbedäbel Wage

ullebedäbel Über

l gewicht
me()debodobdebedübel delboda

me(l)deboes debosäll deleböes

ſ

soch ment und dessen
Schall

me(l)dechel decheidl delechél

me(l)techelokl techelekill telechelökl

1
.

me(l)debu- debsecháll delebusoch debüsoch Blasinstru

---- techerekill telecherák

me(l)dechu- dachedache delechüdoch ullechudüchel übrige
doch Kitt

me(l)ledes ldókl (lde- ledók (lede
säll) lédes)

me(l)degedeg degedógel delegedögel od.
delegedey

-0) gekº segeseköa/ seleyesiko
od. eger
kodill

brauchte Wasch

12



WALLRs R: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu
gleich Präsens,

Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.
Präteritum mit

wenn nicht Deutsch Präteritum - Suffix

anders bemerkt.
In () für

Mehr- der 3. Pers. Sing.
In () hyp. u. neg. I zahl von Dingen

-

melegetäk masturbare mellegetak togetekir tilegetekir

melegétek aufrichten, auſ-mellegetek togeteki* (toge- tilegeteki (tilege
bauen e

k)

tek)

melegddog zerstückeln mellegodog dogedogi (dogo- dilegedegi (dile
(Fleisch usw.) dog) godog)

melegö sprechen mellegoi toging (togoi) tilegingi (tilego)

melegösog schneiden, zer-mellegosog sogesegi (sogo- silegesegi (sile
schneiden (mit sog) gosog)

Messersägend)

melegtü/ zerkleinern mellegtuk tugetkur (tug- tilegetkur (tileg
(Holz u. andere tik) tuk)
harte Dinge)

melemd// kaput machen mellemall tomelli (tomall) tilemelli (tile
mall)

melemet/ anfsaugen mel/emea/ ngomed ngilemedi (ngile
(nguémed) med)

melemedem ebnen (auch im mellemedem domedemi (do- dilemedemi(dile
übertr. Sinne) medem) medem)

melemidkl klettern. erklet-mellemiakl ngoimekli ngilemekli (nyi
(*I"Il (ngomiakl) /emiakl)

melemölem beendigen, zu mellemolem lomelemi (lomo- lilemelemi (lile
Ende ablaufen lem) molem)
usw.

mel, mötem I'elt ("Il me/lemotem tometemi (tomd- tilemetem (tile
tem) motem)

melemtim schnecken mellemtam tomtemur (tom-tilemtemur (ti
tam) lemtam)

meléng leihen, leihweise melleng longir (lmeng) lilengir (lileng)
erbitten

meléngel anhalten, zu- mellengel ängel (iméngel) ilängeli (ilengel)
rückhalten

melenges Kokosblüte mellenges songesongi (son- silengesengi (si
schneiden gés) lengés)



WAL.EsER: Grammatik der Palausprache. 173

Passivum im Partizipium. Abgeleitete und ver
v. v

ºr

Pºsen
und
Gerundivum In () Pura- wandte Substantive Bemerkungen

Präteritum form, soweit nebst Bedeutung, so
mit (l

) sie vorhanden weit sie bemerkenswert

? Die Formen in

telegetokel od. ullegetökel Überreste
Spalte und 5 wer

telegétek davon den meist vermie
den wegen ihrer

me(l)degodog degedägel delegódog ullegedägel Abfälle Älijmij
davon Formen von melege

fik.

me(l)tegetak | tegetekdel telegetäk täÄ Ä in der
me(l)tegetek tegetókel

ullegiüngel schon
Gesprochenes od.
Vorgebrachtes

Wort (auch

7
/

i

me(l)tegoi tegiüngel telegiüngel

Handlung, Ge

U brauch,Sitte usw.)
me(l)segosog segesägel selegósog llegesägel Abfälle

davon

me(l)tuk tkdel telkdel ulelkdel Abfälle da
VOIl

me(l)temall telemdll

ſº

aufge

/ / saugte Flüssigkeit
me(l)engemed. ngemödel nglémed

| cholemed Schwamm
oder Tuch zum

U Aufsaugen-

|

ullemedämelAbfälle

me()demedem demedimel delemédem J davon

l

cholemédem” Instru- ÄÄ
Ument zum Ebnen ÄÄÄ

m(!)engemiak ngemikill nglemiäkl Ä
Ordnung bringt.

me()emolem lemelemäu lendem

me(l)temotem temetämel telemetämel ullemetämel das ge
od. telemötem | reutete Gestrüpp

und der gereutete
Platz

me(l)temtam | temtemüul | telemtam telemtemüul Ge
schmack

me(l)leng lengiil lleng

m(l)eéngel iléngel

me(l)sengés | songesóngel |selengés

i | i



174 Grammatik der Palausprache.WALLESER:

Nennform, zu
gleich Präsens,
wenn nicht
anders bemerkt.

In () hyp. u. neg.

melengesäkl

melenget

melengmés

melengöes

melés

melésel

meléu

melgäk/

melyod/.

meld//

melübds

melbech

melibºk

Deutsch Präteritum

verwünschen, méllengesak/
jemand (unter
Anrufung Got
tes)

1. Opfer dar- mellenget
bringen

2. zupfropfen,
verpfropfen

achten, berück- mellengmes
sichtigen

sieden, etwas mellengóes

schneiden melles

(Schneide ge
gen sich ge
richtet)

anbrennen, an-melleseb
zünden

biegen mellett

stützen mlelgal
1. zerhacken mlelyodſ
2. nach Läusen
greifen

knoten, Knoten mleliak/
machen

überstolpern mellibas

erfinden (etwas mellibech
Neues :

)

zusammen-
mellibuk

binden

zu Falle bringen mlelek/melie/l

mely unterlegen (mit mºllig

Keil)

Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.

In () fü
r

Mehr

dongesekli (don
gesak/)

longetengi(toon
gét)

dongmesir

smongosi (smon
göes)

dosengi (dmes)

sosebi (suéseb)

dor (dmeu)

tugekli (tugakl)

dugedki (du
godk)

tiikli (tiakl)

soibesengi

(soibas)

dibech (duibe.ch)

doibkür (doibuk)

-

dñkh (de)
digir (lmig)

Präteritum mit

Suffix

der 3
. Pers. Sing.

zahl von Dingen

diengesekli (l
.

lengesakl)

tilengetengi (ti
lenge)

dilengmesir

silongosi (silon
goes)

dilsengi (dilés)

silseb (siléseb)

diluñr (diléu)

tilgekli (tilgakl)

dilged (dil
godk)

tilikli (tiliakl)

silbesengi (sil
bas)

dilbechi (dil
bech)

dilibkür (dil
buk)

dilikli (diliekl)
dilgir (dilig)



WALLEsER: Grammatik der Palausprache. 175

Passivum im Partizipium. Abgeleitete und ver

Äsen
und
Gerundivum In () Plura-

wandte Substantive
Bemerkungen

Präteritum form, soweit nebst Bedeutung, so
mit (l

) sie vorhanden weit sie bemerkenswert

1

me(l)denge- , dengesekill delengesakl" Vgl. mrsübd 3
.

sakl -

me(l)tengét | tengetöngel telengetöngel tengét (tengetengék)

od. telengét | Opfer, Pfropfen

me(l)dengmes dengmesidl delengmes

me(l)songdes

me(l)des

me(l)seseb

me(l)deu

me(l)tgäkl

me(l)dgödk

me(l)tiäkl

me(l)sibds

me(l)dibech

me(l)dibuk

me(l)diekl

me(l)dig

-

songosällod.
sengedkel

desóngel

sesóbe/

duñl

tgekill

dgedükel

k//

sibesóngel

dbochel

dibkdol

dikill
dgóel

klengoés

delsöngel

seléseb oder
/lsóbel

deléu oder
delüul

telgäkl

delgödk

telicikl (tete
liäkl)

selbdis

delböchel (del

bediech)

aldº

deliékl

delgdel

cholongosäll Topf,
worin gesotten wird

Schnitzel
ulelsóngel Abfälle,

choles Messer

Ä Brandrestecholeseb Utensilien
zum Anzünden

séseb der Brand

cholüul Instrument

oder Mittel, um et
was zu biegen

tgakl Stütze

cholyödk Hackmesser

ſtelicikl Knoten

ullikil/ eine Schnur
mit Merkknoten

cholibesóngeldasüber
stolperte Hindernis

delibuk Knoten
(zwei zusammen
gebundene En
den)

ullibkdol die abge
schnittenen Enden

l des Knotens I

dig untergelegte Keil



176 WALEsEn: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu- Präsensmit S fix - - -

gleich Präsens, der 3 Ä j º Präteritum mit
wenn nicht Deutsch Präteritum *W- A.V. T- g Suffix
anders bemerkt. In () für Mehr-

der 3. Pers. Sing

In () hyp. u. neg. zahl von Dingen

melig auslegen (Korb mellig ligir (lmig) lilgir (lilig)
mit Papier u.
ähnliches)

melged Netz flechten melliged ngiged (ngmi-ngilgedi (ngil
ged) ged)

meyes stängen (Kanu) melliges siges (smiges) silgesi (siliges)

l
melgo auf der Hand melligo tigui (tngmigo) tilgui (tiligo)

tragen

!
me/k boxen (mit melli) tikir (tngmik) tilkir (tilik)

Faust)
I

mellech wässern, etwas mellilech dilechi (dmilech) dillechi(dililech)

I

mellech aufschlagen mel/lech tilechi (tngmi- tillechi (tililech)
(Kopf usw.) lech) 1

melilt wählen, aus- mellilt ngilt (ngmilt) ngilelt (ngililt)

wählen
1 1

me/im trinken mel/im ngilmi (nguim) ngilelmi(ngilim)

me/me/ ausschöpfen mellimet ngimeti (ngu- ngilmeti (ngil
1

met) met)

melinge zupfropfen, zu-me/lin/e tingeti (tnym- tilngeti (tilinge)
stopfen nget)

meldkl (oder kochen (Früchtemlelio/ ngiikli (ngiókl) ngilikli(ngiliokl)
me/ióng) und Wurzeln)
melisiich stärken. ver- mellisich s(m)sich (so-silsich (sili

stärken sich od. smi- süch)
siich)

-
m /tei rollen, wälzen mel/ita toitiür (loita) tilitiür (tilitä)

melü auf den Arm mellü tiungair(tngmiü) tilungar (tiliü)
tragen

init Knüttel wer
ſen, übertr.: sti

meliudlach melliutilach

cheln, spötteln

toinlºch (toiuº
lach)

tiliulech (tiliu
alach)
l



WALLEsER: Grammatik der Palausprache. 177

Passivum im Partizipium. Abgeleitete und ver

Äsen
und

Gerundium In () Plural- wandte Substantive
Bemerkungen

Präteritum form, soweit nebst Bedeutung. so
mit (l

) sie vorhanden weit sie bemerkenswert

me(l)dig lgiil llig lgiil die Unterlage
(das untergelegte

Blatt. Papier usw.)
m(!)engiged |nggödel ngelgödel

me()siges sgökel siliges cholges Bambusstan- Ä
ge, zum stängen

jÄ
(dégel)

me(l)tigo ggal teligo ulelgógl das aufge
tragene und nun da
stehende (Essen)

me(l)tik teil telik

me(l)dilech delöchel dellöchel oder chollöchel Platz, wo
delilech gewässert wird (inn

Meer oder an Land)
me(l)tilech telöchel tellech

m(l)engilt nglitel nglilt

u
º das Zurück

gelassene

ſ

ilümel der Trank
m(l)engim lümel nglim chollümeldasTrink

gefäß

cholimet Schöpfen

- (brind)
m(l)engimet ngmätel nglimet Kulelmätel Wasser

| | reste im Boot od.

| Kanu

me(l)tinget tngöte/ telinget tinget Pfropfen, Stöp
sel,Werg zum stop
fen usw.

m(l)engiokl ngiscill ngeliókl ullisdllÜberreste von

me(l)sisiich sisiöchl mesisiich klisiich(... chék) Kraft,
Stärke, Gesundheit

( tität Rad

cholitiüulRolle(zum
me(l)titai titiºul telität Transport eines

schweren Gegen-

standes)
me(l)tiu tuóngel teliá

me(l)tiualach tiulöchel teliudlach tiudlach Knüttel



17S WA11Esen: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu
gleich Präsens,

D.; Saxxe ... 1S. 1ſ'FxF
rüsen mitSuffix Präteritum mit
der 3. Pers. Sing.wenn nicht Deutsch Präteritum Suffix

anders bemerkt. In () für Mehr- der 3. Pers. Sing.
In () hyp. u. neg. zahl von Dingen

melud längs durch- mellud tngmudi (tnymi- tilud (tiliud)
schneiden, ud)
spalten

meliuél umkreisen, um melliué/l zukli (uékl) iliukli (iliuekl)
etwas herum
gehen

melius beschimpfen mellius sius (sius) silus (silius)
melkedt/m dröhnen, mleledum dukedem (du-dilkedkemi (dil

erdröhnen jedu/cm) kedukm)

machen
melldich ermahnen mlellach lochir lilechur

mellib spülen, ab-, aus- mlellib tolbengi (tolb) tilelbengi (tillb)
spülen

melmesm hin- und herbe- mlelmesim simesmengi silmesmengi (si
wegen (simesim) mesim)

melmesümoch trösten, ver- mlelmes- sumesmech silmesmech
trösten moch

melmörs herausziehen mlelmors ngimers (ng- ngilmers (ng
mors) mors)

melmölm aussaugen mlelmotm timetmi(timótm) tilmetmi (th"
- tm)

melnyód klopfen (auch "nle/nydal dungedugi (du-dilngedu/ (dil

tätowieren) ngod) ngod)

º | - -

melmgöoch abschaben mlengöoch tingech (tungö- lilngech (tilngſ

(Wurzeln) och) och)

melngdt zu erwerben, m/e/ngot tungetng (tu- tilngelny (til
suchen, auf- ngot) ngot)

treiben. etwas /

melógch atzen melldach ºtnymochi (tng- tiloch (tlégch)– mögch)

melóboch quer durch- melloboch dobechi (du- dilbechi (die
schneiden dboch) hoch)

/ - - / 1:1.
-
liloche)m leicht abreißen, durch- me/loched lochedi(lmöchra/) lile hel (l

reißen (Schnur
usw.)



WAL1Esen: Grammatik der Palausprache. 17)

Passivum im Partizipium. Abgeleitete und ver
Präsens und

G
- In () Plural- , wandte Substantive ) - -

- erundivum Ä - Bemerkungen
Präteritum form, soweit nebst Bedeutung, so
mit (l

) sie vorhanden weit sie bemerkenswert

- -

uleluide l Abfälle da
me(l)tiud tuidel teluidel V()ll

-

tiud Teil im Längs

U schnitt

m()iuékl iukill luék

me(l)sius sudkl silius

me(l)dke- dkedkemeill deledükm dkedükm Gedröhne
dükm 1

m(l)ellach | lochüul llechüul llach (llochñk) Er
mahnung -

- - - - - ( chollbUtensilienda
me(l)telib telböngel telellib ſ zu(Tuch, Wasser)

uleböngel Spülicht

m(l)esmesim smesmóngel | selynesim

m()esmesu- | smesmöchel | silmesümoch klemesümoch Subst.
moch Tröstung, Trost
m()engmors ngimersill ngelmörs

me(l)ngmótm tngmetimel telmotm comm Werkzeug
Zll Ill . . .

(dg. Tätowier- M
it

Tätowierung

mº(º)dugod dugodüngel deugi/ j werkzeug Är.
delgöd Täto- Ä

U w1erung

cholngöoch Instru
- ..

! ment dazu
me(l)ngöoch dngechäll telngöoch

ulelngéchel Abfälle
cholngéchel Platz

U wo . . . wird
me(l)tngot tngetüngel |telngot

me()éach togchäll teldach

ullebéchelAbfälleda

me(l)dóboch debéchel delebéchel (de- VOIl

lebedóboch) ) dóbochTeilim(Quer

- schnitt

me(l)lochel lochidel /loched (leche- ullechdel Rest davon

loched)



18() WALLEsER: Grammatik der Palausprache.

Nennf

-- -

-N(ºlllll ()l'lll, Zll– Präsens mit Suffix r . . . -gej US( niºs Präteritum mitS- Sus. - p=- der 3. Pers. Sing. !...'ſº.
wenn nicht IDeutsch Präteritum -

F-." Suffix

anders bemerkt. In () für Mehr-
der 3. Pers. Sing,

In () hyp. u. neg. zahl von Dingen
-

melochdloch sägen mellocholoch lucholochi (lu- lilechelechi (lile
choloch) choloch)

melochölp (od. abwaschen, mit mellocholp tochelpi(tochölp) tilechelpi (tilo
melochong) Wasser baden

melochdsoch abbeißen

melddoch ändern mellodoch

meloik tanzen melloik

melongdkl hinauftun, hin-mellongakl
aufsetzen

melórd ärgern, böse mellord
machen

melóuch Gras od. Blätter mellouch
schneiden,

rupfen

melsdkl Feuer aus- mne/sa/l
machen

melspi anfauchen, an-mlelspai
spucken

melb spucken, be- mellub
spucken -

melbech* mellübechmasturbare

melübet loslösen, ausein- me//ubet
anderlösen, er
lösen

melüchäkºl ausschlitzen (z. 1melluchakl

B. Knopfloch)
melüchel auf dem Kopf mellüchel

tragen

chosoch)

cholp)

mellochosoch suchesech (su-silechesechi (sile
chdsoch)

ngodechi (ngmo- ngildechi (ngilo

doch) doch)

mgoiki (ngmoik) ngiliki (ngilóik)

tnymongkli(tng- tilongkli (t
i

mongakl)

ford

touchi (tng
móuch)

ngosekli (ngo
sakl)

longakl)

tirred

tiluchi (tilouch)

ngilsekli (ngil
sakl)

duspar (duspai) dilspar (dilspa)

tubär (tuüb)

tubechi

-

ngubet (nguü
bet)

touchekli (tou
chakl)

tuchel (tngmü

chel)

tilbar (tilub)

tilbechi

ngilbeti (ngilu

bet)

tiluchekli (tilu
chakl)

tilchel (tiluchel)

melüches schreiben, zeich- melluches

nen, einschnit
zen, einmeißeln

melchet * herabnehmen v
.

mellüchet

Nagel

melud* concubare mellud

melüel zusammenrollen mellite/

luches (luches)

echeti (imñchet)

ludür

ili (imüel)

lilechesi (li
luches)

ilecheti (iluchet)

lilalur

ileli (ilüel)



WALLESER: Grammatik der Palausprache. 181

- - I
Passivum im

Präsens und

Partizipium.

In () Plural
Abgeleitete und ver
wandte Substantive#-- IBemerkunge

Präteritum
Gerundivum

form, soweit nebst Bedeutung, so-
einerkungen

mit (l
) sie vorhanden weit sie bemerkenswert

-

-

A cholocholoch Säge

Tee echolüchel lehdoch llecholüchelAbfälle

| davon

me)tocholp | techolüpel telecholüpel ullecholüpel ge

od. telocholp brauchte Bad

me()sechó- sechesüchel | selechósoch ullechesuchel Rest da
soch VOIl

m(l)engodoch ngodöchel | nglödoch ngödoch anders (auch
adjektivisch)

m(l)engoik ngikäll nglóik angloik der Tanz
me()tongakl | tongokill telongdkl 1 |
me(l)tord terdäll telórd I

me(l)touch toéchel teloéchel

me(l)engesakl ngesekill ngelsäk

me(l)despai despiil delspät despäi (despik) „ Mit Gewalt, aus
Speichel

Zorn und Haß.

me(l)tüb tbäol telüb (telebtüb) tub (bak) Speichel

me(l)tübech tböchel telübech oder

* verpönteswort.
telbochel

m(!)engubet ngbätel ngelbätel oder
nglübet

me(l)tuchakl | tuchukill teluchdkl

me(l)tuchel | tuchüll tulüchel
choluchül Tragring,
Tragpolster

(ullechükl Abfälle

l)luches

/ / vom Einschnitzen
me(l)luc lochükel llech ükel

llechükl Buchstabe,
Bild

choláches Instru

| | ment (Feder,GrifI

U fel, Meißel u
.
s. f.
)

m(l)eüchet echetäl/ ilitchet * In einigen DörÄ“ÄNjrmjiöche
me(l)lud laddol llud * Verpönt.

m(!)eüel lüel



82 W v1.1 sen: Grammatik der Palausprache.

l

Nennform. zu
gleich Präsens.
wenn nicht

anders bemerkt.

In () hyp. u. neg.

IDeutsch Präteritum

-
Präsens mit Suffix Präteritum mitM

der 3. Pers. Sing. Suffix- D111-
In () für

Mehr- der 3. Pers. Sing.
zahl von Dingen

anfeuern. Feuer mellusmeluis
machen

melü/- abmessen, nach mellük
Maß abschnei
den

mel/ed/ Straf- oder Buß- melluked
geld bezahlen

melt/ verbrennen, im mellül
Feuer etwas
brennen oder
braten

melulüoch beschwichtigen, mellulñoch
besänftigen,

bitten (beten)

melüngel riechen, be- mellüngel

riechen, küssen

melunguul ausspotten, mellunguul
höhnen

melups begießen, über-mellups
gießen

/ne/tt/- bestimmen, be-mellutk
zeichnen, an
zeigen

/
menyang (PSSE) mlengang

mengäºld erwärmen, er-m/engäald
hitzen

mengdb/ tragen, unter melengdb/
dem Arm

mengäd. schnüren mlengäd.

(Durchziehend.
Schnur durch
an beiden Tei
len angebrach
te Löcher)

nengäddo/ weihen, heiligen mlengädiol

mengefdes pflastern. mit mengºides
Steinen be
legen. einfas
SE>I), Inallel'Il

siusñr (sois) siliusur (siluis)

ukur (ngmuk)tilkur (thk)

ngukedi (ngmü- ngilkedi (nglu
ked) ked

durr (dmu) dirrur (dl.)

I

ngunguchi ngilunguchi

turngür (tngmu- tirrngur (tilun
ngel) gel)

donguli (dongu- dilungul (dilu
ul) nguul)

supsi (suüps) silepsi (silups)

tutki (tngmuth) (tilutk)

gol (gngmang) gill (gillang)

gngmäldi
(goääld)

giläldi (giläald)

chobl (ehudbl) | chilebli (cheiläbl)

ernad (ehe-chad (era)
mäd)

chemädoli (che- chilädol (chilä

mödaol) diol)

cholesi (choma- childes (chrila
des) des)



WALLESER: Grammatik der Palausprache. 18:3

Partizipium.

In () Plural
Passivum im
- i
Präsens und

Abgeleitete und ver
wandte Substantive

ncbst 13edeutung, so
weit sie bemerkenswert

i
Bemerkungen- Gerundivum

Präteritum form, soweit
mit (l)

I
sie vorhanden

-

me(l)suis suisält seluis

me(l)tuk tkdel telkäel od. te
luk (teluktuk)

m(l)enguked ngkädel nglüked

me()da dello delül

m(l)ungung- ngunguchäll nglungüoch
üoch

me(l)tungel , telängel telüngel

me(l)dunguul donguöll delung jul

me(l)sups sepsäll slups

me(htutk tetákel eu

me(l)gang gall glang

m()egaala gälde glääld

m(l)echabl chebil/ chalehill

zn(l)echäd chrödel cheleddel oder
i

cheläd

1

-0 an chaadao

m(l)echcides cherlikel chaldikel
I

suis Utensilien zum
Anfeuern (Streich
hölzer usw.)
ulelkdelÜberrest, Ab

fa
ll

a ngükedStraf-, Reu-,
Bußgeld

a nglungüoch Bitte,- "

Gebet usw.

cholüps das wasser
dazu

cholüth Instrument

dazu (Zeiger usw.)

chogang Essen.

| Speise

gall Speise

megäaldwarm, heißÄ Topf
ZUlIIl . . .

gläaldWä rme, Hitze

chäd die Schnur da
ZU1

chäddol heilig, ge
weiht

chides gepflasterter
Weg, Steindamm
usw.



184 Grammatik der Palausprache.WAL1EsER:

-

Nennform, zu
gleich Präsens.

Präsens mit Suffix IP4 .» räteritum mit
der 3. Pers. Sing.wenn nicht I)eutsch IPräteritum I Suffix

anders bemerkt. In () für Mehr- der 3. Pers. Sing.
In () hyp. u. neg. zahl von Dingen

mengdidou decken, be- mlengadou chodui (ehema- childui (cheila
dachen dou) dou)

znengdet 1. aufwickeln mlengdet , chemät (che- chilät (cheilaet)
(Seil) zu einem mdet)

Kranze

2. nisten, brüten,
bebrüten

mengägid jucken, beißen mlengägad , tnymegägedii tngmilgägedii
machen (tnymägdd) (tilägad)

mengäis abblättern etwas mlengas choisi (chemais) chilis (cheilais)
I

mengälio/ ängstigen mlengälaol chemäloli (che- chiläloli (chilä

mäläol) laol)
mengäm abbrechen, zer-mlengam chomür (chuám) chilemür (che

brechen lam)

mengäps erhängen, auf- mlengaps kopsi (kudps) kilepsi (kiläps)
hängen -

mengärd benagen mlengard kordi(kngmard) kirred (kirrard)

mengärm versuchen, pro- mlengarm

mcngrit"

mengcius

mengebläd

mengebis?

mengebüs

mengedéh

ºnengedeche

dºch

bieren, auf die
Probe stellen

räuchern mlengeit

1. flechten (Korb m/engius
usw.)
2. mit Kalk be
streuen, kalken
belügen, betrü-mlengeblad
gen, hinter
gehen

drehen, drillen. mlengebis
kreiseln

rühren. um- mlengebus

rühren

kürzen, kurz mlengedeb

machen

besprechen, sich

menge delegélek 1.

menge dereder“ leiten. regieren

unterhalten duch

über

schwärzen mlengedele

2. ohrfeigen gele

mlengede
reder

chormi(chuirm) chirremi (chei
larm)

chotur (chemit) chiltur (cheilat)

chousi(chemius) chilusi (cheilaus

chobe/dir chileheldir

chobisñr (chobis) chilebisur (chil
bis)

chobsºr (chuu- chilebsur (chil
büs) bus)

godebengi (go-gildebengi (gil
déb) deb)

mlengedeche- chudochadechar childechadechar

chodeleyeleki childelegcleki

(chodeleyelek) (childelegelºrk)

choderder (cho- childerderi (chi
dereder) dereder)



Wall.EsER: Grammatik der Palausprache.

Passivum im

Präsens und -
Gerundivum

Partizipium.

In () Plural
forin, soweit

sie vorhanden

Abgeleitete und ver
wandte Snbstantive

nebst Bedeutung, so
weit sie bemerkenswert

BemerkungenK
Präteritum

mit (l
)

m(l)echadou | chedéal

m(l)echdet | cheätel

m(!)egägad gegäddel

m()echais chiigel

m()echälao

m(l)echam | chemuul

m(l)egaps kepigel

m(l)ekard krädel

m(l)echarm | chorömel

m(l)echät chetüu/

m(l)echaus | chouigel

m(l)echeblad

m(l)echebis chebsüul

m(l)echebus | chebsüul

m(!)egedeb gedebengäll

m(!)eche- chadecha
decheduch dechdol

m(l)echedele-chadelegele
gelek /cd/l

m()echede- choderdill
reder

chaldéal

chaledtel

glägád

chelais

cheläldol

chaldm

klepigel oder
hlaps

Mitt. d
.

Sem. f. Orient. Sprachen. 1911. I. Abt.

-

cheliigel oder

chelemuul od.

chädou Material
zumDecken

ullengemüul Über
reste davon

kaps der Strick
ZUlII . . .

( chat Rauch

chongetuu/Räucher
ch

( apparat

ehäus
Kalk

chebis Kreisel

chongebüs Instrument

mengchätrau
Gºn

? mengeterebisintr.

klard

chaldirm

cheltüul

chelouigel od.
chelaus

chalebläd

chelebis

chelebnis

gedéb

chadelegelek

choderréder

zum Umrühren

chaldechedüch

3 Vgl. mereuler.



S(j WALLEsER: Grammatik der Palausprache.

- - -

Nennform, zu- PräsensmitSuffix
Präteritum mit

leich Präsens, ...sQ.
-------

g
wenn nicht Deutsch Präteritum

der
3ºers

Sing. Suffix
anders bemerkt. In () für Mehr- der 3. Pers. Sing.
In () hyp. u. neg. zahl von Dingen

|

mengedesäoch aufregen, in Auf- mlengede- chodesochi (cho- childesochi (chil
regung, Auf- säoch desäoch) desäoch)
wallung brin
gen (Meer; Ge
müt)

mengedmö}/ herrichten, zu-mlengedmdkl kudmekli (ku- kildmekli (kild
bereiten dmokl) mokl)

mengedochürt/ sparen, sparsam mlengedo- chodochuli (chu- childochuli (chil
und sorgsam | chüul dochuul) dochuul)

1 umgehen mit

mengedóked auflösen, auf- mlengedöked godekedi (godó-gildekedi (gildo
binden ked) ked)

mengedongdkl taubstumm imlengedon- chodengkli childengkli
machen gokl

mengedüub schnitzeln, feinmlengedüub chodibi (cho- childibi (chil
zurechtschnei- düub) düub)
den

mengedung erziehen, zäh- mlengedung kudngir (ku- kildngir (kil
II) EI) dung) dung)

mengeläod trösten, erhei- mlengeläod chomolodi (cho- chillodi(chillaod)
t (PI"Il molaod)

mengeldöoch glänzend. blank mlengeldöoch chomodochi chileldochi (chi
machen (choldöoch) leldöoch)

mengelébed schlagen imlengelebed cholebed (chole- chillebed (chille
bed) bed)

mengeleche/ geheimhalten, mlengeléchel cholechel (cho- chillechel (chille
verschweigen, lechel) chel)

verheimlichen
I : -

mengelególt kühlen, abküh-mlengelegolt golegolt (gole-gillegolti (gille
len golt) golt)

mengelöch verhätscheln mlengelröch cholächiod.cho- chillächi (chile

melechi (ehol- och)
och)

menyellºiel hinhalten, auf-mlengelläel kollil killäli
halten

masturbare

mengeldach
2.
etwas ohne mlengelóach choloch chillochi*-* Zuspeise N-“

I 6'SSEIl

mengemäk/ verhandeln, ver- mlengemä)/ chomek/ (cho- chilem kl(chile
hausieren, an- mal) mak/)

bieten (Waren)



WALLEsER: Grammatik der Palausprache. l S7

Passivum im Partizipium.
Präsens und

Gerundivum
In ( ) Plura
form, soweit

Abgeleitete und ver
wandte Substantive

nebst Bedeutung, so
Bemerkungen

Präteritum

mit (l
)

sie vorhanden weit sie bemerkenswert

m(l)echade- chouchade- chadesäoch Wege,
saoch 8doch Welle

I
m()ekedmokl kedmekill kildmdkl ullekedmökl Über

reste

m(l)echode- ; chadochudll calºchauchuul

m(l)egedöked gedekädel glaöked

m()echedon- eelange
gokl

m(echedüub | chedibáu cheldäub ulengedbau Abfälle

m(l)ekedung | kedngiil kldung kedung brav. wohl
erzogen

1

m(l)echeldod cholodill chelldod chongeläod Be
schwichtigungsmit
tel

m(l)echeldö- chodochäll chaleldöoch
och

m(l)echelebed : chelebödel chellebed chollébed Schlag

instrument (jeder
Art)

"0eeeee chelechdl chelléchel

m()egelegölt gelegeltäll gellegolt megelególt kalt

m()echeleoch chelecheáll chelleoch chelleoch verhät
schelt, verzogen

"()ekelläel kellääl kellelläel

i

I

m()echelógch chalochall chalógch

- -

m()echemakl chemekil/ cheme/ill die Ilanchelemdkl

delsware

13*



SS WALLsER: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu
gleich Präsens,
wenn nicht

anders bemerkt.
In () hyp. u. neg.

IDeutsch Präteritum

Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.

In () für Mehr
zahl von Dingen

Präteritum mit

Suffix

der 3. Pers. Sing

mengemékl
I

mengelim

mengelmölm

mengemänget

mengemedäol

mengemóchem

- l
mengemüll

menge Ölt

mengeräl

mengerechdr

men/ r nä/l

menger mrüm

meng“ rodoch

mºny redochcd

mºng“ reger

hineinstecken,

feststecken (z
.

B. Bambus in

der Werft zum
Festhalten des
Kanus

unterhalten, Ge
sellschaft lei
Sten

kitzeln

langmachen, ver
längern, in die
Länge ziehen
einladen, zusam
menrufen

pissen. anpissen

concubare

lüften, d. Winde

: 1SSetzen

l. Schnüre
drehen

2
. Angeln mit

Leine

-

ben

mlengemékl chomekli (cho

mlengelim

mekl)

cholmengi

mlengelmolm kolmelmi (kol
molm)

mlengeman- komengeti (ko
get

mlengeme
däol

mlenyemo
chem

manget)

komodoli (komo
daol)

chumechem

(chumochem)

chilemekli (chile
mekl)

chilelmengi

kilelmelmi (kilel
molm)

kilemengeti (kile
manget)

kilemodoli (kile
medaol)

chilmechemi

(chilemochem)

m.lengemull chumell (chu- chilenelli (chile
mull) mull)

mlengeolt kngmelti(koeölt) kilelti (kileolt)

mlengerä/ koräli (koräl) kirräli (kirräl)

aufrühren, trü- mlengerechar chorecherur
-
chirrechcrur

nachsehen, nach mlengeremak/ chormekli (chor- chirremckli
etwas sehen

brummen
etwas, sich un
zufrieden
äußern

lärmen, mit Lärm
erfüllen

braten (in Fett)

über 'mlengcrem
7'7/7).

mlengero
doch

mlengere
döched

makl)

churemermengi

(churenrum)

chordechi (cho
rodoch)

chordached

(chordoched)

(chirremakl)

chirremermengt

(chirremrum)

chirredechi(chir
rodoch)

chirrrdechºrd

(chirredóched)

verdienen, Geld mlrny reger gorgerengi (gor- girregerengi(yir
erwerben ger) reger)



WALLEsER: Grammatik der Palausprache. l S.)

Passivun im

Präsens und
Partizipium. Abgeleitete und ver
In () Plural- , wandte Substantive2-- IBemerkunge

Präteritum
Gerundivum

form, soweit nebst Bedeutung, so-
emerkungen

mit (l
) sie vorhanden weit sie bemerkenswert

m(!)echemekl | chemekill chelemekl chongemek was hin
eingesteckt wird
(Bambusstange)

m(l)echelim | chelmóngel | chalelmöngel

od. chellim

m()egelmolm kelmelmdll kelelmolm

m(hegeman- kemengetäll gegemänget klemänget Länge
get

m(l)ekeme- kemedongdl klemedäol kemediol Einladung
däol :

I

( chomochem Piß
m()echemo- chemerhimel chelemochem chongemechimel Ge
chem

U legenheit zum . . .

-

m(l)echemull chelemüll sº verpönteOrt.

a colt der Wind
m(l)egeolt keltäll

-

kleó/t chongelütel Wind

U fang

-

chongeräóll 1. Unter
lage, worauf die

m(l)egeräl keräóll korräl Schnur gedreht
wird, 2. Angelplatz

m(l)eche- cherecherüul cherrecher
rechar -

m(l)echere- cheremekill eherrrmák
makl

m(l)echerem- cheremere- cherremrum pecheremeremdngel
7"/772 mängel Brummer

m(l)echero
doch

m(l)echere
doched

m(l)egereger

cherdechall cherrödoch

cherdechidel cherredöched

geregerängelgerreger

chongeredechidelBrat
pfanne



1)() WALLESER: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu
gleich Präsens,
wenn nicht
anders bemerkt.

In () hyp. u. neg.

Preis.»»s »»
-

Präsens
mit Suffix Präteritum mit

der 3. Pers. Sing.

In () für Mehr
zahl von Dingen

Suffix

der 3. Pers. Sing.

mengerteil

mengertóchet

mengerümet

mengestiny

mengés b

mengeschosm

mengesechsm

beschäftigen

Deutsch Präteritum

kratzen imlengertäll

einfassen (mit mlenger

Streifen) tochet

ausputzen” aus- mlengerümet
schwenken

l. trennen
(Kraut von
der Knol- /
lenfrucht; mlengeseb

Speer vom
Schaft)

2. verfügen?

anschlagen mlengese
(Holz, Eisen chosm

usw.) um Töne
hervorzubrin
gen

beschmutzen mlenge
sechusm

tall)

gortelli (yortall) girretelli (girr

chortecheti(chor- chirretechet
tóchet)

churmeti (chu
rumet)

mlengesang chosengur (cho
sang)

chosebi (euer)

chosechesmi

(chosechosm)

chusechesem

(chuse.chusm)

segés)

chosekli (cho
sekl)

chosmer (cho
simer)

chosuchi (cho
siuch)

(chirretochet)

chirremeti (chir
rumet)

chilsengur (chil
sang)

chilsebi (cheile

seb)

chilsechesmi

(chilsechosm)

chilsechesemi

(chilsechusm)

-
einlullen, ein- mlengesegés gosegesengi (go- gilsegesengi (yil

segés)

sekl)

chilsmeri (chil
simer)

chilsuchi (chil
siuch)

chilsekli (chil

fischen mit Ililfemlengesókes kosekes (koso- kilsekesi (kil

menyestgés

wiegen (mit
Gesang)

mengesékl rösten (auch mlengesekl

backen)

mengesmer Türen u. Fenster mlengesimer
zumachen

mengesuch bezahlen mit mlengesuch
Muschelgeld

mengesö/res

zusammenge
flochtener Ko
kosblätter *

mengesperéher anstreichen mlengespe
reber

mºngesuár ohrfeigen mlengesucir

mengesulóul verbrennen mlengesuloul

kes) sokes)

chilsperebri(chil
spereber)

mengesüul belügen mlengesüul

chosperebri

(chospereber)

chosuerngi (cho
suar)

chosulul (cho
suloul)
kosuuli

chilsuerngi(chil

suar)

chilsululi (chil
suloul)
kilsuuli



WALLEsER: Grammatik der Palausprache. 191

Passivum im Partizipium. Abgeleitete und ver

Äsen
und

Gerundivum In () Plura- wandte Substantive Bemerkungen
Präteritum form, soweit , nebst Bedeutung, so-

-

mit (l
) sie vorhanden weit sie bemerkenswert

1

m(l)egertäll gerretäll chongertäll Instru
ment dazu

m()echer- chertechetält cherreköchet ehongertöchet Ein
lochet fassung

-

m(l)echeru- cheremdtel i cherrümet chongerümet Utensi- .. Ä ÄÄ1 - C ("DI"Ul("Il
mel lien zum Ausputzen Ä #

m()echesang chesengüul chelsengüul mechesang Beschäf- Äuch
Abführ

od. chalsang tigung

m()echeseb | chesóbel chelsdel ullengesóbºl Abfälle
davon

i

1 * Wenn mehrere

m(l)echesech- cheshes- chelsechósm chongsmöll Instru-Ä
OS772 mäll ment dafür sänger (mengéseb),

der den eintönigen
Gesangder übrigen
(armeliges)begleitet
und bwechslung
hineinbringt sºwie

m(!)echesech- chesechese- chelsechsm chongesechusm das,Ä"
?LS772 mcill - womit etwas be

schmutzt ist

m(l)egesegés | gesegesöngel gelsegés geseges WiegenliedI

m(l)echesekl | chesekill Chelsekl chongesékl Röstappa
rat

m(l)echesimer chalsimer chasimer Fenster od.
Türe

m(l)echesiuch chusucháll chelsiuch ehesuch Muschel
geld 3 * Nur bei den

ſ - Frauen in Gebrauch.

m(l)ekesókes | kesekdkel klsókes kesókes ein so ver
anstalteter Fisch
ZU19 ! Kann nur in (ieS

meinschaft unter
nommenwerden.

|

chasperéber Farbe
m(l)eches- chesperebäll | chalsperéber chongesperebällPin
pereber l sel
m(!)echesuar | chºsuerngäll chelsudr

m(!)echesu- cholsulóul
lóul

m(l)ekesüul klsuul



192 WALLEsER: Grammatik der Palausprache.

1

Nennform, zu- Präsens mit Suffix - - - -

gleich Präsens, der 3 Ä Sin Präteritum mit

wenn nicht IDeutsch
i
Präteritum ... 9- Suffix

anders bemerkt. In () für Mehr-
der 3. Pers. Sing.

In () hyp. u. neg. zahl von Dingen
-

mengetächet tangere impu- mlengetächet chotechet chiltechet
dice

mengetäkl am Henkel tra-mlengetakl chotekli (cho- chiltekli (chil
gen o

d
.

ziehen täkl) takl)

mengetechát stechen, auf- mlengetechat chotechetir (cho- chiltechetir

stechen techat) (chillechat)

mengeleröchl schlecht behan-mengeterochl chotrechel (cho- chiltrechel
deln trochl) (chiltrochl)

mengetgäik führen, verfüh- mlengetigäik choitigiki (choi- chiltigiki (chilti
1'EIl tigaik) gaik)

mengetit entkernen mlengeti.it . kititi (kotiit) kiltit (kiltiit)
mengetiót nieten, umschla-mlengetiót chotitii (chotiót) chiltitii (chiltiö)

º

gen
r

mengetöom beschmutzen mlengetöom | chotämi (chotö- chillämi (chillö
om) om)

mengyád Schulden tilgen mlenggad kogedii (kogad) kilgedi (kilgad)

menggds kratzen, reiben mlenggäs Jugesur (kugas) kilgesur (kilgas)

(1. pflücken
(Früchte) - . . . . . . - - - - - - -

nui - z. - bmen/0

| 2
.

im Gelenke
mlengib chibngi (chuib) chilebngi(cheilib)

wiegen

mengibröb rund (kugelför- mlengibeob choibebi (choi- chilibebi (chil
mig) machen beob) beob)

menyideb versammeln, mlengideb | kidebi (kidéb) kildebi (kilidab)
sammeln

mengider heben, lüpfen mlengider kider (kngmi- kilider (kilider)
der)

- --
mengididä erhöhen, höhermlengididai koididiur(koid- kildidiur (kilid

machen da) dai)
mengiduid (scheiben)rund mlengiduid choidudur (choi- childudur (chil

machen duld) duid)

men/i/mi schwimmen m/enyiga kogir (kogai) kiligiur (kiliga)
überschwim
II)EIl 1

mengi/ eI'Walter) mlengiil choieli (chemiil): chilieli (cheiliil)

umstechen,
abe - - - - - - -

mengis
umgraben

mlengis kiis (kngmiis) ki/iisi (kilis)

l
2
. aufschlie

ßen



WALLEsER: Grammatik der Palausprache. 19:3

Passivum im Partizipium. Abgeleitete und ver-

-

Präsens und
Gerundivum In () Phra-

wandte Substantive
Bemerkungen

Präteritum form, soweit nebst Bedeutung, so
mit (l

)

sie vorhanden weit si
e

bemerkenswert

m(l)eche- choltdchet VerpöntesWort.

lachet

m(!)echetakl | chetekill cheltäkl chongetekill Henkel

m()echetechdt chetechetiöll | cheltechät

m(!)echete- cheterechäll cheltröchl
rochl

m(!)echetigäik chetigiikel cheltigäik

m(l)eketiit kititäll kltit

m(l)echetiót chetitiöll cheltiót

m(l)echetöom | chetämäll cheltöom chongetöom Instru
ment oder Materie,
womit . . .

m(!)ekegad | kegeddel klegad

m()ekegas | kegesäul klegás

m(l)echib chebingel chalib od. che
lebingel

1

m(l)echibeob bebäll bleób mecheibedb rund (all
seitig)

m(l)ekideb kdibel kldibel od.kl
deb

m(!)ekider kdill klider chondill Hebel

m(!)ekididai | kididiüul klaida kididai hoch

m(l)echiduid cheliduid mechechiduid (schei

- ben)rund
m(l)ekigai kigiüul kliga chongedüu Hilfsmit- -

tel dazu (Holz - - .)“ desÄ
zu überschwimmen

chiil (chielek) das,
Äp“ Ä

ich erwarte schwommenwerden
l)echii öll ..

WAS 1C
kann, heißt chongem(l)echiil cheidl cheliil

chongiil (chongielek) Ä "e
t chonge

das Erwarten

chongis Instrument

m(!)ekiis | kiókl klid)/
dazu

chongiis oder kiis

U Schlüssel



1) WAli Esen: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu
gleich Präsens,
wenn nicht
anders bemerkt.

In () hyp. u. neg.

IDeutsch

Präsens mit Suffix - - - -

d 3. IP s Präteritum mit
(lCºl" . "GI'S. OlIlº.s. Sing. Suffix

º) für Wehr- d
e
r

3
. Perssing

zahl von Dingen
- *

Präteritum

mengikid

mengilegele):

mengilt

/

mengimd

mengimut

mengröcher

mengirt

men/iseksit

mengisemesem

menjusp

mengitäk/

mengitektik

reinigen, rein
halten -

aneinander rei
ben, reiben
(I1ände . . .)

,

zerreiben

- - -
ölen, einschmie
ren, salben

scheren, absche
I'6»I)

niederwerfen,

niederringen

häkeln, greifen
mit Haken od.
Häkchen 1

( l. zerteilen in

Stücke

2
. löffeln, mit

Löffel han
tieren

verwirren,
durcheinander
bringen
umfassen, um
schlingen

löffeln, schöpfen

sauber machen, mlengikid kiigid (kiigiid) kiliigidi (kili
giid)

chilllegeleki
(chillilegélek)

mlengilegéle choilegeleki
(choilegelek)

mlengil cholt (chemil) chilelli (chill)

mlenyimd imd (umd) kºmi (kilimd)

m/engmut koimtengi (ko- klimtengi (kil
mut) mut)

mlengröcher choirecher chilirecher (chi

(choirocher) lirocher)

mlengirt chirti (chemir) i chirreti (chilirt)

l
mlºngise- choiseksekt chiliseksekti
sikt (choiscksikt) (chiliseksikt)

mlengiseme- choisemesem chilesemesemi

W/7/? (choisemesem) (chilesemesem)

mlengisp chisp (chulsp) chilspi (chilisp)

mlengitakl choitekli (choi- chilitekli (chill

mengitochüt

mºngiulöſel

menylöu

singen

rütteln, rotteln,

erschüttern

schwächen,

schwach-.
weichmachen

verdrehen, aus
winden

vergrößern,
groß machen

takl) takl)

mengitektik choicktekir chilitektekir

(choitektik) (chilitektik)

mlengitochut choitochotur chilitochotur

(choitochut) (chilitochut)

ml ngiutokl choiutekli (choi- chiliutekl (ch
utokl) liutokl)

mlenglou kilung (kilou) killung (killou)



WALLEsEn: Grammatik der Palausprache. 1)5

Passivum im
- I Plnr:alPräsens und

Gerundivum In () Plural
Partizipium. Abgeleitete und ver

wandte Substantive
Bemerkungen

Präteritum form. soweit nebst Bedeutung. So
mit (!

) sie vorhanden weit sie bemerkenswert

m(l)ekigiid kligiid chongikid Instru

m(l)echilege- chilegelöke chelilegele:
lek -

m()echilt chilöte ichellt

m(l)ekimd kngmüdel
klimd

»m(l)ekimüt kimtengäll klimut

m(l)echi- chelröcher
rocher

chelºrtm(l)echirt chertoill

m(!)echisek- | chiseksektáll cheliseksikt
sikt

m(l)echise- chisemese- chelisemesem

772686772 mall i

m(l)echisp chesipel chelisp oder
chelsbel

m(hechitakt chilikiu chalitäkl

m(l)echitektik chelitektik

m(l)echi- ehelitochºt
tochut

m(!)echiutokl | chiutekill cheliutohl

m(l)eklou kilungáll klöu

klmüdel oder

ment dazu

chongilegelökel Tuch,
worin etwas zer
rieben wird

chongilt Schmier
lappen, womitein
gerieben wird
chilt Materie, die
benutzt wird zum
Einreiben

Instru
ment dazu

ullengmüdel Ab1älle

cheiröcher Haken

(Angel . . .)

chongirt oder chirt
Löffel

l
I

chongisp Löffel,
Schöpfer

chongitochüt Instru
ment dazu
mecheitochüt schwach

I



196 WALLEsER: Grammatik der Palausprache.

-r
Nennform, zu
gleich Präsens,

– –– – ––– 1

Prä
- 1

Präsens mit Suffix - - - -Ä Präteritum mit
der 3. Pers. Sing.wenn nicht Deutsch Präteritum Suffix

anders bemerkt. In () für Mehr- der 3. Pers. Sing.
In () hyp. u. neg. zahl von Dingen

mengöit wegwerfen, auf-mlengöit choit (chomoit) chiliti (cheiloit)
geben (z

.

B
.

Atem, Geist)
mengöl tragen (auf der mlengö/ cholngi (chemöl) chilelngi (chrilol)

Schulter)

mengösm anschlagen (ein-mlengosm chosmi chilsmi

mal)

mengeröid entfernen, etwas mlengoroid | chorid(choroid) chirridi (chir
roid)

mengréos kostbar, wertmlengréos kirs (kireos) kirresi (kirréos)
machen, wert
halten

mengñbl ausgießen, aus mlengubl . chubeli(chuübl)* chilbeli (cheilubl)
schütten

mengudel sammeln, zu-mlenyüdel . chudel (chomu- childeli(chludel)
Sammentuln del)

mengñdem nahe aneinan-mlongudem kudemi (kudem) kildemi (kilu
der tun; nahe em)
ZUlSAII) II) EIl

bringen. Über
tragen: etwas
oft tun I

menguid irreleiten mlonguid choudür(chouid) chiludur(chiluid)

znengüiu betrachten, lesen mlengüiu chuiui(chemüiu) chiluiui(cheilüiu)

mengük eindrücken (mit mlenguk kuyur (kngmuk) kilgur (kiluk)
Daumen)

mengük abreißen, los- mlenguk nqugur(ngmuk) ngilyur (ngiluk)

reißen (vom
Strick)

mengüld pfetzen (mit mlenyuld , kild (kngmuld) kileld (kiluld)
Fingernägeln)

mengüll ehren, verehren mlengüll kull (kngmull) kilelli (kilull)

mengu/uläu lüstern mlengululau kolulur (kolu- killulur (killu

i lau) lau)

mengürs ziehen, her- m/engurs kurst (kngmurs) kirresi (kilurs)
ziehen

mengusik verheimlichen mlengusik chouskir (chou- chiluskir (chi
sik) lusik)

merdder begleiten merrader ngoder (ngma- ngilderi (ng
der) lader)

merdel mºrrae/ remoli (remdel) rirol (rirael)gehen, begehen



WALLEsER: Grammatik der Palausprache. 197

Passivum im

Präsens und
Partizipium. Abgeleitete und ver
In () Plural- wandte Substantive

- Gerundivum - Bemerkungen
IPräteritum form, soweit nebst Bedeutung, so
mit (l) si

e

vorhanden weitsichenerkenswert

1 l

m(l)echoit cheitel chelöit

m()echöl chelüngel chellüngel od. chongelüngel 1
,

die
chelldl Schulter, 2. Trag

stange

m(l)echosm | chesmäll chelosm „Äg erg“l.

m(!)echoröid | cheridäll cheroid

m(l)ekreos keresäll mekréos

m(l)echubl cholübel 2 Vgl. olechübl.

m(l)echudel | chedáll cheldüll

m(l)ekudem kdemdll meküdem

:

m(l)echuid chelüid

m(l)echuin cheiodll chelüiu

m(!)ekuk keküul kluk

m(!)enguk ngküul ngluk

1

m(!)ekuld kluld

m(l)eküll d klull chongull Warnungs
zeichen, daß etwas
verboten

m(l)ekululau | kululüul" klluläu kakululäugegen
seitig flüstern.

m(l)ekurs krukl klurs chongürs Strick zum
ziehen -

m(l)echusik chelusik

m(!)engader | ngedäll ngläder

-

ngáder Begleiter

me(r)rael redl rriel räel (rolék) Weg,

Pfad



19)S WA. EsER: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu
gleich Präsens,

-

Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.
Präteritum mit

wenn nicht I)eutsch Präteritum I für Mel
Suffix

anders bemerkt. n () für
Mehr- der 3. Pers Sing.

In () hyp. u. neg. zahl von Dingen-

I

merámes weiter ausein- merrames romes (ruámes) riremesi (rira
ander machen mes)
übertr. etwas

selten tun
merdsm nähen merrasm rosmi (ruasm) rirsmi (rirasm)

/ - - l - - - - - -
merdegél hüpfen, über-mlerdegekl ridegekli (ride-rirdegekli (rir- - i -

hüpfen, gekl) degekl)

mereyut fertig machen merregui rogir (rogüi) ririgir (riregüi)

(1. inkl. Stücke
i

I - . - - -
meregurügum zerschlage merreguru- rugeregem (ru-riregeregem (r-* - 1 - -

od. stampfen gum gerugum) regerugum)

2. trampeln

- /
-
- - -

meréme/ kneten 777(-)"re7Net romet (ruémet) riremeti (rire
-

met)

i
merénged binden, schnü- merrenged ronged (remén-rirengedi (riren

ren ged) ged)

-
1

merfºrd hochziehen, in d.. merrerd ngord (nymerd) ngirred (ng
Höhe ziehen lerd)
(am Strick)

merers einzäunen 772/'r'/'r's sorsi (smers) sirresi (silers)

merik kehren, abkeh- merrik riiki (remik) ririki (ririik)
I'En

meringet kauen merringet ringeti (remin- riringeti (ririn
get) get)

meriry beschauen, un- , merriry diregi (dmirg) dirregi (dilirg)
tersuchen, be-

1

kritteln
- - - I - - - - . . - - - - - -

7Nerl7'02/ schütteln, rüt-merririau ririur (ririau) rirriur (rirriau)
teln

meriso weg-, abspülen merriso risui (remiso) rirsui (ririso)

- -
merochoroch stehlen merrocho- rucherechi (ru-rirecherechi (r

roch cho och) rechoroch)

merddel wegnehmen. merrodel rodel (remodel) rirdeli (rirodel
wegheben



WA. EsER: Grammatik der Palausprache. 199)

Passivum im Partizipium. Abgeleitete und verÄ und Gerundivum n
()
Plura

wandte Substantive
Bemerkungen

Präteritum form, soweit i nebst Bedeutung, so
mit (l

)

sic vorhanden weit si
e

bemerkenswert

me(r)rames remesäll rreimes -

me(r)rasm rsimel rresimel rasm (rsemek) Nadel

m(!)erdegekl ridegekill rrdºgékl

mer(r)egüi regiäol rrogüi

me(r)reguru- regeregemäll: rregerügum
gum

chormötel Instru
me(r)remet remotel rrémet ment dazu

urremdtel Abfälle

renged Strick,

A f Schnur z. Binden
me(r)renged rengödel rrengödel A

chorngödel was ge
bunden werden
Soll! chorngodel is

t
der

f / - Name: 1
.

ein. Haus
m(l)engerd ngerödel ngerrödel ngerd Strick z. Iloch- balkens, auf wel- : chemdieDachspar

Z1EI EI) ren zu befestigen

Ä (an Ä GºIlf / " - - ängsseiten d
. Hau

me(l)sers sersöll selers sers Einzäunung. Ä

i Zaun hinlaufend; 2
.

eines
Monats, vgl. Gram

choriik Besen
matik.

me(r)riik riokel riik

(º od. ullerio

: kel Kehricht

me(r)ringet rengötel rringet

me(l)dirg? dirgäll delirg dirg Instrument dazu | * Vgl. merrodirg.

(z
.

B
. Spiegel)

me(r)ririau ririüul rriridu

- "A-- - --

( choriso Flüssigkeit

- / J zum Spülen -

7“)?"280 rsdal rr KO /me(r)ris "-“
chorsdal Gefäß, wo

U rin d
. Flüssigkeit

me(r)rocho- rechorüchel | rrechóroch
roch

me(r)rodel | rdäll rrodel chordall Tuch oder
Blätter usw., um et
was damit wegzu
heben (z. B

.

heiße

Pfanne)



2()() Grammatik der Palausprache.WALLESER:

Nennform, zu
gleich Präsens,
wenn nicht
anders bemerkt.

In () hyp. u. neg.

I)eutsel Präteritum

- - - - - -

ren mit
sifis Präteritum mit

der 3. Pers. Sing. Suffix
In () für Mehr- der 3. Pers Sing.
zahl von Dingen

merórom

/
772erór/

merot!

merdus

merräkl

merrdrs

merréder

merredirg?

merregdkl

merrod/rl

merrudkl

merterót *

merügum

mertimes

-

spitz od. scharf merrorom
machen

durchschneiden,
zerschneiden,

(z
.

B
.

Stricke)
einen Hammer
schlag tun
teilen. austeilen

auseinanderI

streuen, ver
Streuen

abschütteln, aus
schütteln

leiten, regieren

bekritteln, be
mängeln

herumzerren,
etwas übertra
gen; unnütz u

.

verächtlich im
Munde führen
(einen Namen)
rasseln, rasseln
machen, ras
seln mit

ZUlSaIIlII EIl
steuern,

tragen
bei

hämmern

teilen, zerklei
nern, wechseln

(Geld)

aufspießen

77err(07"/

772e7'r'O

77207"rO/S

mlerrakl

mlerrars

mlerreder

mlerredirg

mlerregakl

mlerroakl

mlerruak/

mlerterot

merrugum

7726/"7"7/7/7/'S

dormi (dudrom) dirremi(dilorom)

dort (dmort) dirreti (dilort)

rºs (remót) rirtengi (rirot)
rousi (remous) rirusi (rirous)

1

torrekli(torrakl) tirrekli (tirrakl)

sirsi (smars) silers (silars)

dorderi (dorre-dirrederi (dirre
der) der)
direderegi (dire- dirrederegi
dirg) (dirredirg)

torgekli (tor- tirregekli (tirre
gakl) gakl)

rookl (roakl) rirokl (riroakl)

rirukli (riruakl)roukli (rouakl)

rirtertengi

(rirterot)

rotertengi

(roterot)

rugumi (rugum) rirugumi (riru
gum)

rumsi (ruitmes) rirumes (riru
mes)



WALLEskR: Grammatik der Palausprache. 2() 1

Passivum im Partizipium. Abgeleitete und ver

Äsen
und
Gerundivum In () Plura-

wandte Substantive
Bemerkungen

Präteritum form, soweit nebst Bedeutung, so
mit (l

)

sie vorhanden weit sie bemerkenswert

me(l)dórom derómel derrómel chorrömellnstrument-
dazu, Schleifstein
U1SW.

me(l)dort derdtel derrätel oder
delort (derre
dort)

me(r)rot rtängel 7-rOf chorrót Hammer Vgl. merterit.

me(r)rous reuikel rreuikel oder

rous (rou
rous)

me(l)terakl | terrekill terrdkl

me(l)sars sersdll seldrs chorrars Instrument,

womit oder Gefäß,
worin geschüttelt

- wird

m(l)ederreder derdäll derréder

-
- | - -

m(l)ederedirg dirderegáll derredirg - vgl. arry

m(l)eteregakl tergeklöel tergdkl

m(l)erroakl rrodel

m(!)erruakl ruukill rraldkl

( chorterót Hammer

m(l)erterot rtängel rrterót chortängel Unter- * Vgl. "er".

U lage (Ambos . . .)

ſurregómel Abfälle
chorügum Instru

me(r)rugum | regómel rrüaum
ment zum Teilen

9 9 rrug ſchorrgum die Teile

(z
.

B
.

das einge

l wechselte Klein
geld)

me(r)rumes smesäll rr/77os sümes od. chorümes
Spieß, Gabel

Mitt.. d
.

Sem. f. Orient. Sprachen. 1911. I. Abt.



2() 2 WALLEsER: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu
gleich Präsens,
wenn nicht
anders bemerkt.

In () hyp. u. neg.

Deutsch Präteritum

Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.

In () für Mehr
zahl von Dingen

Präteritum mit

Suffix

der 3. Pers. Sing.

merungüus

merudru

mersochdkl

merüsoch

merütoch

mertul

mesdikt

mesdod

mesébech

mpsehrchdkl

mesºbey

mese chaldkl

mesbech

mesileg

Haare einfetten

(mit geschabter

Kokos)
fächern, fächeln

merrunguus

mleruoru

stampfen, tram- mlersochokl
peln

stampfen, zer-merrüsoch
stoßen

berühren, an- merrütoch
fassen

machen merruul

ZUlSalmII) EI)- melsakt
schnüren

trennen, schnei- me/sdod
den

I -
anpassen melsébech

schützen, be- melsebechakl
schirmen

- -
treten, Fußtritt melsebeg
geben

masturbare melsechalak/

umreißen, um-melsbech
brechen

-
waschen (Klei- melsileg
der)

1

rungsi(runguus)

riurui (rudru)

rusechekli (ru
sochokl)

rusechi (rem
soch)

rutechi (remi
toch)

rüli” (rüul)

sokt (smakt)

rirungsi (rirun
guus)

rirurui (riruöru)
riresechekli (rir
sochokl)

rirsechi (riru
soch)

rirtechi (riru
toch)

rireli? (rirüul)

silekti (silakt)

smodi (smdod)

sobechi(suébech)

sobechekli (so
bechäkl)

sobegi (suébek)

sochelekli

sibechi (suibe.ch)

silegi (smileg)

silodi (silaod)

silbechi (silebech)

silbechckli (sile
bechdkl)

silebegi (silébeg)

silechelekli

si/bechi (silbech)

sillegi (silileg)



WALLEsER: (rammatik der IPalausprache.l 2();}

Passivum im

Präsens und -
Gerundivum

Partizipium.

In () Plural
forin, soweit

sic vorhanden

Abgeleitete und ver
wandte Substantivelllll

Bemerkungen
nebst Bedeutung, so
weit sie bemerkenswert

Präteritum

mit (l
)

me(r)runguusrenguóklod.
rengsäll

m(!)eruoru rueruäll

m(!)ersochokl rsechekill

me(r)rusoch rsächel

rrungüus

77"/07'7/

rrsechók/

rrisoch

me(r)rutoch rtüchel

me(r)ruul ruöll

me(l)sakt sekidel

me(l)saod soddel

me(l)sebech , seböchel

me(l)sebech- sebechekill

akl

me(l)sébey sebögel

me(l)sech- , sechelekill
aldkl

me(l)sibech sböchel

me(l)sileg selögel

rrütoch

rruul

selakt oder

klekidel

seldod oder
kleod.de/

selébech

selebechäk/

selébeg

selecheldkl

selibech oder
klböchel

selileg

chorudru Fächer

! vgl. merüsoch.

chorásoch Stampfer

(Instrument)
chorsdchel Mörser.

worin gestampft
wird

urresachel Abfälle

l

2 Statt ruli und
rirel finden sich

sakt 1
. die Schnur, vielfach die For

womit gebunden men lili und lileli.
- F-d 3 Besonderswird
wird; 2

.

das ge- diesjWjfür Ka- - -
nu und Boot geschnürte Ding
braucht: sesikt ein

selbst * Boot oder Kanu.
chäresaktzwei Boo

te oder Kanus, chä
deisakt drei Boote

/ oder Kanus usw.

sºdaAgrºße, Ä- ; re Bestimmungnoch
Possseechékd.mir ÄÄ
Angepaßte (meinen mlä chärcsakt I ho

sÄFäj"
ten, meiner Zeit ...),
steht f. d

.

deutsche:

ich vermag, ich kann
etw.vgl.Grammatik

mesbesbech leicht
umzureißen

chosilegWaschuten

silien (Seife, Bür
ste. . .)

choselögel Wasch
zuber

I

ulselögel Überreste
(Seifenschaum,

Schmutz . . .)

I4*



204 WALLESER: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu
gleich Präsens,
wenn nicht
anders bemerkt.

In () hyp. u. neg.

Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.

In () für Mehr
zahl von Dingen

Präteritum mit

Suffix

der 3. Pers. Sing

mesióu

mesmechdkl

/
mesónd

mestbed

mesuch

mesuchók/

mesit/.

mesüld

mesümoch

mesüroch

mrsüub

mesüud

Deutsch Präteritum

dienen melsióu

korrigieren, ver-mlesmech
bessern, be- okl
richtigen

( 1. kämmen, melsond

( aufsprengen(Ring..)

1. berichten,

Aufschluß
geben

2. gestatten,

)
erlauben melsübed

| 3. die Kokos
blüte nach
schneiden

über Mittag

borgen, a. Borg mesuch
nehmen

verbessern, be- melsuchok/
richtigen

einstecken, ein-melsuk
packen

ab-, aus-, weg- melsuld
wischen

. auftragen z.
Ausrichten
an e.IDritten

2. herrichten,
wieder ein
richten

3. zurücker
Statten

melsumoch

abwaschen, ba-melsuroch
den

lernen, etwas, melsuub
einen nach
ahmen

schleißen, ab- melsuud
schleißen

finden, etwas miltik

um etwas kom-meltom

metik (betik)

melóm

men, entwi
schen lassen

siungi (sióu)
sumechekli

(sumechokl)i

sondi (smond)

subedi (subed)

suchar (smuch)

suchekli
(suchok/)

sukur (smuk)

smudi (smuld)

silung (silöu)

silmechekli (sil
mechokl)

silendi (silond)

silebed (silubed)

silechar (siluch)

siluchekli (silu
chokl)

silkur (siluk)

siludi (siluld)

- - - - - -
sumcchi (suü- silmcchi (silu
moch) moch)

surochi (smw- sirrochi (silu
roch) roch)

suubi (süub)

suud (smuud)

2

tom (tuöm)

siluubi (siluub)

(siluud)

tilmi (tilom)

F



WAI1.EsER: Grammatik der Palausprache.P 205

Passivum im Partizipium. Abgeleitete und ver

Äsens
und
Gerundivum () Plura- wandte Substantive Bemerkungen

Präteritum form, soweit nebst Bedeutung, so
mit (l

) sie vorhanden weit sie bemerkenswert

me(l)siou siüngel klliöu

m(!)esmech- | smechekill selmechdkl
okl

chosönd der Kamm

me(l)sond sengädel selénd oder
ulsungüdel Abfälle

- klengüdel oder Reste von

: guae - 1

Kämmen bzw.
U Zerbrechen

1
. Nach

- ; / A
- richt

me()sibed shädel kleidet *Ä2.j
(sbedék)

-

-

EI'-

. Die Blütenkap

- bringer sel der Kokospalme
wird z. Gewinnung

- derselb.
des SaftesÄ

I dach) dreimal tägl.1

nachgeschnitten, Ä/ 2
.
--

i Morgen,Mittag unt
me()such sechäol seläch ÄÄ #

ge

;

/ zapfteSaft v
.

Baum
me(l)suchokl sochukill seluchókl Ä enommen(melen

gej mittags wird

kuul

l Ä“Äme(l)suk S/7/7/

»

Ende etwas nache
( )su selük oder

geschnitten u
.

nachklguul gesehen, o
b

noch

me(l)suld sudäl/ selüld
chosula Wischer Ä

bestimmungen.

me(l)sumoch smöchel selünnoch oder klümoch das, was aus
klmóchel gerichtet werden

soll

me(l)suroch serüchel serrüche oder
selñroch

- - - -

me(l)suub suöbel seluub oder

-

kludbel

me(l)suud suddel
seluud (selu- 1

süud)

1 ? Wird nur kon

me(l)tom telöm
struiert,mit e

r ngi.



206 Grammatik der Palausprache.WALLEsER:

Nennform, zu
gleich Präsens,

Präteritum

Präsensmit Suffix

der 3. Pers. Sing.
Präteritum mit

wenn nicht Deutsch - Suffix
anders bemerkt. In () für

Mehr- der 3. Pers. Sing.
In () hyp. u. neg. zahl von Dingen

I

miüs rudern mliüs isar (imüs) ilsar (ilüs)

ngmäsach besteigen, hin- ngiläsach ngosechi (ngmä-ngilsechi (ngila
(ngäsach) aufsteigen sach) sach)
obes ! vergessen ulebes 2

ochdis erzählen, berich-ulechais mchisi (mchais) milchisi (mil
ten (hyp. u. neg. chais)

uchisi)

ochurechür lachen, aus- ulechurechur *
lachen

ogér fragen uleger gorir (gmer) girir (giler)
oyór widerstehen (ab-ulegór ugri“ ulgri”

schlagen, ver- -

weigern)

oklükl husten, aus- uleklukl uklukli uleklukl

husten
oldb nehmen ullab obäng ulebang

oldak vereinigen uleldak udekiar (udak) uldekar (uldak)

oldänges loben, preisen uleldanges udengesi (odan- uldengesi (ul
-

I ges) danges)

oldärs hinstrecken, et-uleldars udersi (udars) ulders (uldars)
WaS hinreichen,

-

ausstrecken
oldechaldkl niederschlagen, uleldechalakludechelekli(ude- uldechelekli (ul

erschlagen chalakl) dechalakl)
oldderell etwas oder jem.uleldiderckl udiderekli (udi-uldiderekli (uld

aufs Schiff, Ka- derekl) derekl)
nu . . . brin
gen, einsteigen
machen

oldgel” scheu, ängstlich, uleldigel udgeli (udigel) uldgeli (uldige)
unruhig ma
chen, verscheu
chen

0/a/ 6 hinauswerfen, uleldik udiki (udik) uldiki (uldik)
verbannen

oldingel nach jemand se-uleldingel udngeli(udingel) uldngel (uldin
hen, besuchen gel)

(Kranke)
oldpsóps ausgießen, aus- uleldipsops udipsepsi (udip- uldipsepsi(uldip

schütten Sops) sops)

oldu rufen, schreien uleldiu udiºr (udu) uldiur (uldu)
etwas u. einem



WALLEsER: Grammatik der Palausprache. 207

- - - - - -
Passivum im Partizipium. | Abgeleitete und ver- I -

- "!I- S º
Äsens

und
Gerundivum n

() Plu wandte Substantive Bemerkungen
Präteritum form, soweit nebst Bedeutung, so
mit (l

)

sie vorhanden weit sie bemerkenswert

I

.

m(l)ius isdol ilus choiüs Instrumentda
- I A-

zu (Ruder = besós)
m(l)engäsach ongesechäll lullengdsach

-

-

Die 1
.

Person

- - /

bles
- - - " - Singular d

.

Verben

m(l)uchais ocheistill ulechdis chais(chaisek) Erzäh-Äak ubes,kº'ohesusw.
Hypothetischund
negativ gleich dem
Indikativ, nur Pro
nomenverschieden.

cherecheridol' ? Wird nur init

e
r mg konstruiert.

lung, Nachricht

m(l)eger griil gler ger Frage-

3 Das i bezieht
sich nur auf eine
Person, der ich etÄ(1 Kºr1 ("Il ("I"S1:1Ile

m(l)oklukl uleklükl w
º I

m()odak odekiáo uldak o
d
.

u
l

dekikidl

m(!)odänges : odongesäll uldanges choelanges Lob

m(hodars odersält ulddrs

-

m(l)odecha- odechelekill , uldechalak/
lakl

m(!)odiderekl | odiderekill : uldiderekl

1
.

Vgl. doiderkl.

-

m(!)odigel uldigel l“Ä Ä

zappeln.

m(l)odik odkigill uldik ºdmik (dili) in

| „verannn
gc

m(l)odingel uldingel chodingel 1. der Be- Wenn d
e Pa

w - - lauer einen Kran
such, 2

.

die mitge- kenbesuch macht,1

brachte Gabe" muß e
r

stets etwas
zumGeschenkemit
bringen (meistTaro
oder sonst einen
Leckerbissen).

"(hodºpsops odpsopsill uldipsóps

m(l)odiu odidol uldu



2()8 WALLEsER: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu
gleich Präsens,
wenn nicht
anders bemerkt.

In () hyp. u. neg.

Präsens mit Suffix
der 3. Pers. Sing.

In () für Mehr
zahl von Dingen

IDeutsch Präteritum
I

Präteritum mit

Suffix

der 3. Pers. Sing,

oldób!

oldſhoch

old im *

o/duróch

oldurök/

olechdu *

o/echp“

olechis”

olechoid

olecholt

olechübel

olegebei

olegeböt/

olgellä//

o/rger

hinab-,hinunter-uleldob udebengi (udob) uldebengi (uldo)
stürzen, jem.

-

schieben, etwas ulelduboch

oder jemand,
verschieben

auftauchen
machen, her
) vorholen,

( hervorziehen
schicken, jem. uleldñroch

uleldum

-
schicken, etwas uleldurok/

umschauen ma- ullechau
chen, nach
rufen -

fernhalten, aus- ullechip
weichen ma
chen

fliehen machen, ullechiis
verjagen

hinterbringen ullechoid

offenbaren ullecholt

ausgießen ullechübel

verhindern, an- ull gebai
halten

anrufen, war- ullegebotk
IlEIl

hälden, schief ullegellak/
halten

beim Namen ulleger
rufen

ausladen ullegerd

wecken ullegiisÄFmit
nähern, nahe ullekäd

udbechi (udu
boch)

udmi (udum)

uderechi (udü
roch)

udrukli (udu
rokl)

uchuir (uchau)

uchepir (uchip)

uchiisi (uchiis)
I

ucheidi (uchoid) ulecheidi

l
uchot (ucholt)
uchubel (chu
übel)

ugebir (ugebai)

ugebetki (uge
botk)

ugellekli (ugell
akl)
ugerir (uger)

olºgérº

ol,yis"

olºgngem ºf

ole/ät 7
zusaininenbrin
gen

ugerdi (ugerd)

ugiisi (ugiis)

gemed)

ukädi (ukäd)

ugngemedi(ugn

uldbechi (uldu
boch)

ultimi (uldum)

ulderecht (uldu

roch)

uldrukli (uldu
rokl)

ulchuir (ulchau)

ulchepir (ulchip)

ulchiisi (ulchiis)

(ulechoid)

ulechoti(ulecholt)

ulchubel (chilu

bel)

ulgebir (ulgeba)

1

ulgebetki (ulge

botk)

ulgellekli (ulge

lakl)
ulgerir (ulger)

ulgerdi (ulgerd)

ulegiisi (ulegiis)

ulegngemedi

(ulegngemed)

ulkädi (ulkäd)



WALLEsEn: Grammatik der Palausprache. 209

Passivum im

Präsens und

Partizipium. Abgeleitete und ver
wandte SubstantiveIn () Plural

form, soweit - nebst Bedeutung, so3 -
Bemerkungen

sie vorhanden weit sie bemerkenswert

- – * Gerundivum
Präteritum

mit (l
)

m(l)odob odebängel

m()oduboch odbächel

odmidll---
m(l)oduroch oderechdl

: m(!)odurokl oderukill

º m(l)ochau ochuil

(ecip ocepät

m(l)ochiis ochiisdl/

m(l)ochoid ocheidäll

m(l)ocholt ochotäll

m(l)ochübel

m(l)ogebai ogebiil

m(l)ogebotk | ogebetkill

m(l)ogelldkl

m(l)oger ogriil

m(l)ogerd ogródel

m(l)ogiis ogisáll

m(l)ongemed

m(l)okäd

uldob

ulduboch

uldum

ulduroch

uldurókl

ulchau

ulchip

ulchiis

ulechdid

ulechdlt
ulchübel oder

chelübel

ulgebai

ulgebótk

1

choderöchel Boote,
Gesandte, auch:

Intr. duob, lila-b.

? Intr. duim, di
lum auftauchen,da
von oldemedümoder
oldesmedüm öfters
auf- und niedertau
chen.

das gesandte Wort

o/cäddel

ulgeldkl

ul(e)gér

-

ul(e)gérd

ul(e)giis

ogngomedäll ulegngemed

okädáll od. ul(e)käd

dullókl. schief

3 Intr.chemau,chi
lau das Angesicht
zuwenden.

* Intr. chup, chi
lp.

Intr. chemis,

I

cheiliis fliehen.

° Intr. megiis,mi
ligiis aufwachen.

7 Intr. kngmäd.
kiläd nahe sein.



2 l () Palausprache.WALLEsER: Grammatik der

Nennform, zu
gleich Präsens,

Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.
Präteritum mit

wenn nicht Deutsch Präteritum Suffix

anders bemerkt. In () für Mehr-
der 3. Pers. Sing,

In () hyp. u.neg. zahl von Dingen

olekesebikl tönen, klingen, ullekesebakl ukesebekli (uke-ulekesebekli
klirren machen sebakl) (ulekesebakl)

olekibetiél erschrecken ma- ullekibetiekl ukebitekli (uki-ulekebitekli
chen betiekl) (ulekibetiekl)

olengänget herabsetzen, ullengange ungengeti (un- ulengengeti
nachsetzen ganget) (ulengänget)

olengdok tuten, blasen, ullengaok ungoki (ungäok) ulengoki (ulen
flöten * gdok)

in d. Höhe he
olengäsach ben (auch v. ullengasach ungesechi(unga- ulngesech (uln

reng) * sach) gasach)

olengchongch knarren, knar- ulleng- ungchongchi ulengchongchi
ren machen chongch (ungchongch) (ulengchongch)

olengeäse). ordnen dem Al- ullengeäsek ungäseki (unge-ulengäseki (ulen
ter (auch der asek) geäsek)

Größe) nach
olengélt eintauchen. ver- ullengelt ungelti (ungelt) ulengelti (ulen

senken gelt)

olengéng anstieren, an- ullengeng ungengi(ungeng) ulengengi (ulen
Starren geng)

olengeseche/el hinaufrücken, ullengesech- ungesechekli ulengesechekl

voransetzen ekl (ungesechekl) ulengesechekl)

(phys.u.moral.)

olengesenges aufmerken auf ullengesenges ungesengesi (un- ulngesengesi
etwas, zustim- gesenges) (ulngesenges)
II) EIl

olengeséu (od. helfen, beistehen ullengeséu ngosuir (ngoseu) ngilsuir (ngilsru
olengedu)

olengesäsoi narren, jemand, ullengesäsoi
mit etwas

olengibes begehrlich ma- ullengibes
chen

I
olengit bitten, erbitten ullengit

olengül/ ausruhen, aus-ullengüll
ruhen machen
oder lassen

oleong über etwas hin- ulleóng
weggehen

ſumpacken
oleüul - umstellen, ulleuul

l umgießen

ungbesi (ungibes)

ungtir (ungit)

ungel (ungüll)

ungäur (ueóng)

uiuli (uiuul)

l

ulengbesi (ulen
gibes)

-

ulengtir (ulengit)

ulengeli (ulen
gull)

ulengäur (ule
ong)

uliuuli (uliuul)



WALLEskn: Grammatik der Palausprache. 2 | |

Passivum im

Präsens und -
- und Gerundivum
Präteritum

init (l
)

m(l)okesebaklokesebekill

m(l)okibetiekl

m(!)onganget ongengetäll

I

ongokdll

m(!)ongasach ongesecháll

m(l)ongaok

m(l)ong- ongchong
chongch chdll

m(l)ongeasek , ongesekáll

m(l)ongelt ongeltäll

m(l)ongeng ongengdel

m(l)ongesech-

:

ongesechekill
ekl

m(l)onge
senges

ongesenge
säll

m(l)ongeseu ngesuiil

m(l)ongesäsoi ongesäsdel

m(l)ongibes ongbesäll

m(l)ongit

m(l)ongull

ongtiäll

m(l)oeóng

m(l)oeüul

Partizipium.

In () Plural

I

forin, soweit
sie vorhanden

ulekesebdkl

ulekibetiekl?

ulengänget

ullengäok

ulengasach

ulengchongch

ulengeäsek

ulengélt

-

ulengeng

ulengesechekl

ulengesenges

ulengescu

ulengesäsoi

ulengibes

ulengit

ulengüll

uleóng

uleñul

Abgeleitete und ver-

-

wandte Substantive

nebst Bedeutung, so
weit sie bemerkenswert

angdok Tute, Blas
instrument

ngeásek jung, klein

intr. ngmelt, ngilelt
untertauchen, ein
sinken

chongeséu Helfer

mengibesbegehrens
Wert

ngelbökel(ngelbesek)

dasBegehren,Ver
langen

chongit Bitte

1

Intr. kosebikl,
kilsebaklklirren, ö
I16I).

2 Intr. kbetiekl.ki
lehetieklerschrecken.

kaiseseüulgegenseitig
umtauschen

l

Bemerkungen

Auch von eini

Ä Tierlauten geraucht, besonders
vonZiegen,Schnfen
und Katzen.

* olengäsach e
r
a

reng heißt: dasGe
müt in die Höhe
heben, in Zorn ge
raten (schr oft pas
sivisch konstruiert,

z. B
. anlongäsach a

rengul e
r

ward zor
nig).

5 Wird nur mit

e
r ngi konstruiert.

6 Intr.

Ä

bes,
ngilibes verlangen
nach etwas.



212 WALLEsER: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu
gleich Präsens,

Präsensmi X - * -Präsensn
isum Präteritum mit

der 3. Pers. Sing.wenn nicht Deutsch Präteritum "::..."A Suffix

anders bemerkt. In () für Mehr-
der 3. Pers. Sing.

In () hyp. u. neg. zahl von Dingen

1. widerspre
chen, ver
meinen

ollit 2. abstellen ullit uiiti (uiit) uliiti (ullit)
(eine Last),

-
UlII) 3U1SZUl

ruhen

olisech zeigen, instru-ullisech uise.chi (uisech) uliscchi (ulsech)
ieren

-
olisechakl lehren, unter- ullisechakl usisechekli (usi-ulsisechekli(ulsi

richten sechakl) sechakl)

oliid
wechseln (Klei- ultüd uidi (uüd) ulidi (ulüd)

der . . .)
olsdrach festhalten, zu-ulelsdrach userechi (u

s
- ulsrech (uls4

rückhalten rach) rach)

olsebek ! fliegen machen ulelsébek usebeki (usebek) ulsebeki (ulse

oder lassen bek)

olsengerénger* aushungern ulelsengeren- usengerengeri ulsengerenger

ger (usengerenger) (ulsengerenger)

olsingch erwarten, war-ulelsingch usingchi ulsingchi (ul
ten auf (usingch) singch)

olsiseb* hineintun, -brin- ulelsiseb usisebi (usiseb) ulsisebi (ulsiseb)
gen, -schaffen

olsi schüren, Feuer ulclsiu usur (usü) ulsiur (ulsiu)
unterhalten 1

olsiuékl begegnen, trefullsiuck usiukl (usiuékl) ulsiukl (ulsiu
fen ekl)

olsóbel* retten, befreien. iulelsóbel usobel (usobel) ulsobel (ulsobel)
erlösen

olsóngoh quetschen ulelsongob usongebi (uson- ulsongebi (ulsum
gob) gob)

( 1
. führen,

transportie
l'EIl

oltaik 2
.

etw. hinauf- ulelteik utikir (utak) ultikir (ultak)
tun (an hö
her gelege
nen Ort)

(1. anzünden
(Lampe
usw.) -„//, :

• / - / ti (ultautoltau/

| | 2
. bestärken,

uleltjut utut (utiut) ultuti (ultaut)

bekräftigen,
etWaS
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Passivum im Partizipium. | Abgeleitete und verÄ und
Gerundivum In () Plura-

wandte Substantive
Bemerkungen

Präteritum form, soweit nebst Bedeutung, so
mit (l

) sie vorhanden weit sie bemerkenswert

:

:

m(l)oiit oietäll uliit
.

m()oisech oisechdill ulisech

m()osisech- iosisechekill |ulsiscchäkl
akl

m(!)oüd oiddll ulüd

m(l)osarach oserechdu ulsärach

m(l)osébek osebökel ulsébek chosébek Flügel Intr. suébek, si

1 lebekfliegen.1
.

m(l)osenge- ulsengerénger ? Intr.songerénger,

renger ÄrgerHunger
m(!)osingch , osengchäll ulsingch

m(l)osiseb osisebäll olsiseb 3 Intr. soiseb,sil
sebhineingehen.

m(l)osiá osidol ulsiü 1
.

m(l)osiuekl | osiukill ulsiuékl kaisiueklgegenseitig

zusammentreffen

(cholsóbel Retter
m(l)osobel ulsóbel Rettung. ,,ntr suobe,

Be freiung b
e freit,gerettet

m(!)osóngob osongebäll ulsóngob chosóngob Instrument

I

dazu

m(l)otak otekicill ultäk

-

m(l)otaut otütel ultdut



2 4 WALLEsER: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu
gleich Präsens,
wenn nicht Deutsch Präteritum
anders bemerkt.

In ()lyp. u. neg.

o/techelbd//

oltegdu

oltegerékl*

olténgel“

olterdu

oltiräkl

ol/Öber/*

olfóeoch"

o/tdir

uleltechel
bakl

uleltegau

untertauchen,
etWaS

auf dem Schoße
halten (Kind)
1. an Land
schaffen

(et
WaS, WaS 1m

Wasser war)
. abwarten (d.
Ankunft” od.

den Beitrag
eines noch
Fehlenden

uleltegerekl

oder Rück
ständigen)

herunternehmen uleltengel

ulelterau

uleltirakl

uleltobed

verkaufen

einholen

hinausschaffen

hindurchtreiben, uleltoeoch

hindurchgehen
machen

verfolgen, über- uleltoir
tragen mit dem
Herzen verfol
gen, inbrünstig
lieben

auf dem Rücken uleltóur
tragen

der 3. Pers. Sing.

In () für Mehr
zahl von Dingen

utechelbekli(ute
chelbakl)

utegur (utegau)

utegerekli (ute
gerekl)

utengeli(utengel)

uterur (utrau)

utrekli(utirak)

utebedi (utobed)

utächi (utoeoch)

utiri (utóir)

uturi (utour)oltour

o/fn/

oltr(n)/ 7

hineinschieben uleltu

1. um Entlas
sung ersu
chen

| 2. anhalten,
festhalten,

dagegen
drücken
bedrücken,

zwiebeln,

streng be
handeln

Z
ulelturuk

. untersuch.,

i. Augensch.
nehmen

utungi (ut/)

oterki

- -
Präsens mit Suffix

Präteritum mit

Suffix

der 3. Pers. Sing

ultechelbekli (ul
techelbakl)

ultegur (ultegau)

ultegerekli (ull
gerekl)

ultengel (ulten
gel)

ulterur (ultrau)

ultirekl (ulti
rakl)

ultebedi (ultobed)

ultächi (ultococh)

ultiri (ultoir)

1

ulturi (ultour)

ultungi (ult)
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tilürk: anrennen,

Passivum im Partizipium. Abgeleitete und ver
"ä-sar- Pl11- al- r- A - 1t v . .
Äsens

und
Gerundivum In ()

Plura
wandte Substantive

Bemerkungen
Präteritum form, soweit nebst Bedeutung, so
mit (l

)

si
e

vorhanden weit sieben erkenswertI

m(!)utechel- utechelbekill ultechelbäkl lntr,uchelhukl.

bakl
l tilchelbakl.

m(l)otegau | otegüul ultegäu

/ 2 Intr. togerekl,m(l)otegerckl | otegerekill ultegerékl ÄÄÄÄl
steigen.

3 Kann nur ge
brauchtwerdenvon

- einer Gemeinschaft,-

z. B
.

einer Familie
oder einem Klub.

m(l)oténgel otongdll ulténgel Intr. melengel.4

meltengelhinabstei
gen.

m(l)otrau oterüul ulträu

m(l)otirakl ultiräkl 1

otebddel bed 5 Intr. tuobed,tilom(l)otobed otebd.de ultöbe , hedÄ
m(l)otoeoch otächäll ultöech Intr. ngmöooch.

i tildeoch hindurch
gehen.

m(l)otoir otiil ultoir

m(l)otour otuüll ultóur

1

m(l)otu otungäll ulti

m(l)otüruk otrükel ultür(u)k 7 Intr. tngmurk,

anstoßen; (übertr.:
auch von Ansichten
od. Behauptungen).
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Nennform, zu
gleich Präsens,

-

Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.

I

Präteritum mit

wenn nicht Deutscl Präteritum - Suffix
anders bemerkt. In () für Mehr-

der 3. Pers. Sing.
In () hyp. u. neg. zahl von Dingen

-

/ -
oltüt säugen uleltut ututur (utüt) ultutur (ultut)

oltutdkl anzeigen, ankla-uleltutakl ututekli ultutekli

gen 1

oltüub herabsetzen,ver-uleltuub utubi (utüb) ultubi (ultub)
kleinern (durch
Reden)

ollüut wieder zurück- ulelluut uluti (uluut) ulluti (ulluut)
geben

omachediil alvo.fluente emit- ullemachediil *machediili milechediili

tere aliquid (machediil) (milechediil)

(z
.

B
.

Blut)

!

omdäsu überlegen, be-ulemdast - (mdasu) mildesui (mil
denken dasu)

ondidm auskundschaf- ulemdidm mdedmi(mdidm) mildedmi (mil
ten, beobach- didm)
ten, ausspio
nieren

omdös vermehren u/emddis "mdisi (mdóis) mildisi (mildóis)

omdör beschirmen, be-ulendor mderngi (mdor) mildernyi (mil
schatten, be- dor)
herbergen

omdoud bezahlen (mit ulemdoud mdudi (mdoud) mildudi (mil
Geld) doud)

omädel ausreißen ulemadel *medeli (madel) mildeli (miladel)

omdides auslegen (so- ulemades *medesi (mades) mildesi (milades)
wohl: Sachen

z. Ansehen, als
übertragen: et
was erklären)

omcil einwickeln, be- ulemai/ *mili (mail) milili (milai/)

kleiden
omd/r verankern, fest- ulemak mukur (mak) milkur (milak)

machen, über
tragen: fest zu- -

sagen

1

omdkes schreiten, ab- ulemakes "mekesi (makes) milkesi (milakrs)
schreiten

omdl in Erstaunen ulemal 'meleng (mal) millengi (milal)
Setzen

omdlach mit Pfeil schie-ulemdlach "melechi (ma- millechi (mila
ßen 1 lach) lach)
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Partizipium.

In () Plural
form, soweit

sie vorhanden

Abgeleitete und ver
wandte Substantive

nebst Bedeutung, so
weit sie bemerkenswert

Passivum im

Äsen
und
Gerundivum

Präteritum

mit (l
)

m(l)otut otutüul

m(l)otutakl | otutekill

m(l)otub otuball

m(l)oluut olutäll

obachediil

(ulebachediil);

m(l)udasu udesudill

m(l)udidm udedmdl/

obdois (ule- discill
dois)

m(l)udor uderngäll

m(l)udoud uduüdel od.
udnºldl

ohädel (ule- bedül/
bädel)

obades (uleba- bedükl
des)

obäil(ulebail) biüll

m(l)oak oküul

obdkes (ule
bakes)

obal (ulebal)

obalach (ulo- belechill

bdlach)

ultut

ultutdkl

ultüub

ullitut

blachodil

uldäsu

uldidm

blddis

uldór

uldóud

blädel

blades oder
bldük/

blail od. blüll

ula/r

blakes

blal

hldlach

Mitt. d
.

Sem. f. Orient. Sprachen. 1911. I. Abt.

–

(tät (tuk, tum

w
o

Brüste, Euter

choltät die Säugende

U (Mutterod. Amme)

Bemerkungen

dor (dernyek) Schirm.
Schutzmittel vor
Regen, Sonne usw.

a udjud das Geld

hail Kleid

bäkes

a udk Anker

hc/ac/ I'ſel

" l)iese und die
folgendenFormen in

Spalte 3 und 4 mit
anlautendem ºm
verwandeln das
selbe teils in u

.

teils

in h
.

1)ieUmwand
lung in h wird mit

" bezeichnet, die
übrigen haben u

.

Es sind im allge
meinen dieselben
Verben, die auch
das Passivuin mit

b bilden.
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Nennform, zu
gleich Präsens,
wenn nicht
anders bemerkt.

In () hyp. u. neg.

Deutsch Präteritum

Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.

In () für Mehr
zahl von Dingen

Präteritum mit

Suffix

der 3. Pers. Sing.

omángch

ohner

omºisach

omchädiº

omechail

om (C)chair

om/chei

omechel/

omechéoch

onchero

omechuan “

omechchoch

omecho/o

om(e)chl/

beißen

verstecken, ver
wahren

ulemanch

ulemart

aufzählen, bei-, u/emasach
zuzählen

scheren, mit ulmchadu
Schere schnei
den

schwimmen ma- ulem/cha/l
chen od, lassen

kaufen (u. sogl. elemchar
bezahlen)

liegen, stehen. elemechei
gehen lassen

gebären (von ul mechell

ordnen, d. Reihe

zählen, abzählen

Mensch u.Tier)

um etw.placken.
jemand

umwenden (In
nere n. außen),

z. B. Säcke;

auch: m. Segel

üb. Dach gehen

einschläfern

nach legen

entschuppen

binden, zusam
menbinden,
unschnüren
(( arben. Gras
bündel usw.)

ul mecheoch

ulemchero

i

u/emechinaiu

I

u/emecholo

ul mechu/.

ul nº choboch

'mangchi

“mechel

(manch)

"mert (mart)

*mescchi (ma
sach)

mche dui (mcha
du)

(me
cha/l)

m(e)charar
(m(e)char)

*mecherie (me
che)

mchelli (mechell)

mechcchi (mc
chéoch)

mechcrui (mc
chero)

mºchiuiui (me
chiudiu)

"* m cheb chi

(mechdboch)

mcchelui (me
chölo)

mochuli (mo

mcherngar

(mechur)

“mdir (med)

milengchi (mi
lanch)

milerti (milart)

milsechi (mila
sach)

milchedui (mil
chadu)

milchekli (mi
lechakl)
milcharar (mil
char)

milcherie (mil
chei)

milchelli (mle
chell)

milchechi (mil
chcoch)

milcherui (mil
chero)

milchiuiui (mil
chiudiu)

milechebech

(milechohoch)

milechelui (mile
chölo)

(mile

1

milcherngar (miomechur

oméd

onrelioch

auffangen

(etwas Zu

herunterschla

ulem chur

leihen(Geld)

u/med/

geworfenes)

ulemedioch
gen (Früchte,
Blätter) mit.

Stange

**m dochi (mr
dioch)

milchuli

chull)

lechur)

mildir (miled)

mildoch (milda
och)
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Passivum im Partizipium. Abgeleitete und ver
äsens - Plural- ". Substantive
Äsens

und
Gerundivum In () Plu wandte Substantiv

Bemerkungen
Präteritum form, soweit nebst Bedeutung, so
mit (l

) sie vorhanden weit sie bemerkenswert

obangch (ule- bengéchel blanch oder bembängch bissig Dise, und die

/ - .. folgendenFormen in

bangch) blengechel Spalte 3 unl 1 mit

obart (ulbart) berötel berrötel oder Ä“ Ä

blart selbe teils in u teils
- in b
.

Die Umwand
obasach (ule- besächel bläsach oder lung in l wird mit

basach) blsſchel ÄÄn
m(l)ochadu | ochoduäll u'rchaulu chochdºlu Schere E

s

sind im allge
1 meinen lieselben

Verben, die auch
das Passivum mit

h lilelen.

obechakl(ule- bechekill blechdkl -
Intr. ombhºch

bechakl) „kl selwimmen (v.

m(l)ochar ocherdol ul(e)char char (charak) Preis ""

1

medéchel meldéchel . lie Formen in
Spalte 4 und 5er
hältenhypothetisch

m(l)ochell ultchéll Ä. "1 : n I: 1
1
T (*111("Sfr.

m(l)ochéoch ochechdll ulechéoch 1

m(l)ochero ocheroill ulechéro

m(/)cchiudiu ochejuá ulechiudiu * Intr. mechiuniu,/cc/ heiudll lech I h

mlcchiuru schlafen.

obechóboch bech bechäll blechdhoch

(ulebecho

boch)

/ / chölo Schuppe
m(l)ochólo ocholodill ulecholo PI

{ chochd/o Instrument

- zum Entschuppen
m(l)ochüll ulechüll

m(l)ochur ocherngäol ulechur

obéd (ulbed) beddel bled

obeddoch bedochäll blddoch bedäoch Stange zum ..

(ulebedaoch)
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WALLEsFR: 22(rammatik der Palausprache.

Passivum im

Präsens und

Präteritum

mit (l
)

Partizipium.

In ( ) I'lural
form, soweit

sie vorhanden

Abgeleitete und ver
wandte Substantive

nebst Bedeutung, so
weit sie bemerkenswert

m(l)ogäk

obegall (ule
begal/)

m(l)ogang

m(l)ogard

m(l)ugdakt

m(l)ugdirt

m(l)ugduboch ugedbechäll

m(l)ugedeng
chokl

m(l)ugechubs

m(l)ogedong

m(l)ugerreu

m(l)ogesebech

m(l)ugesiu

m(l)ugidokl

m(l)ugingar

m(l)ugmad

m(l)ugngel
langat)

m(l)ugpüch

ogäkall

ogrädel

uydektill

ogditaill

ugedenche
kil/

ugechebsill

ogedongäll

ogesebechäl/

ogesidol

ogingäll

ugmedäol

ugpecheidill

(erundivum

ulegäk

blegäll

ulegan/

ulegärtl

ulegelikt

uleylirt

ulegduboch

ulegedenychokl

ulegechubs

ulegedöng

ulegerréu

ulegesébech

ulegesiu

ulegidókl

ulegingär

uleymde

uleyngeltangrit

uleypuch

Flamine

medirt trocken

mechübs vernarbt

choyesiu (chogesink,

um ...), Bild. Eben
bild

idöl schmutzig

yingál (gingelek)
IPlatz. Bank, Sitz..

ngeltangät glücklich,
selig

oder Gattin

klaupñch Ehe

mo kaupäch

(puch) pechik Gatte

hei

(gard) gerdel angau

Bemerkungen

“ Die Formen in

Spalte 4 und 5 e
r

haltenhypothetisch
unl negut1 v st

:
tt m

unlautendes ,

Intr. medakt.

m llukt sich fürch
le: 1

1
? Intr. lufloch,

diluhoch aufgehen,
aufwachsen.

Intr. lengchukl.
lilngehokl weilen,
sich aufhalten.

Vgl. nesebech.

* Auch von Tie
ren gebraucht.

I'aten



WALLEsER: Grammatik der Palausprache.

gleich Präsens,
wenn nicht
anders bemerkt.

In () hyp. u. neg.

Nennform, zu
Deutsch Präteritum

I

Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.

In () für Mehr
zahl von Dingen

Präteritum mit

Suffix

der 3. Pers. Sing.

omegsduº
chen, an sich
gewöhnen

beschäftigen, an
strengen, er
müden

außer Atem brin
gen, keuchen
machen

zum Fleiß an
treiben

anhänglich ma

was Böses od.

Verbotenes).
sich enthal
ten VOI . .

vermeiden (et

erinnern, jem.

beglücken, seg
ll (PI)

töten,

gen

schief halten

umbrin

ulemeysau

ulemegsaul

ulemeysel

ulemeysés

ulemeidi

ulemc/latkº

u/eme/offel

ulrmelló//
(langer Gegen

ulemeny

ulemeób

ulrmery

ule.me/lusoch

megsongi (meg

sau)

meysuli (mey
saul)

meylengi (mey

sel)

mekir (mekiai)

soseng (megses)

me)ltki

melsech(mekl
usoch)

mokodir (meko
dd)
mellekli

dkl)

(mell

"menyi (meng)

“mäbi (medb)

"mery (merg)

“mereberi(meró

ber)

"merudi (meru
ud)

milegsongi (mi
legsau)

mileysuli (miley
saul)

mileglengi (mi
legsel)

silsengi (miley
Ses)

milekiir (mile-.

kiai)

milekltki

millsechi (mi
leklusoch)

milkodir (mile
koad)

millekli (millok)

milengi (mileng)

miläbi (mileob)

mirregi (milerg)

mirreber (mirr
ober)

mirrudi (mirru
ud)

milsang (miles)

omeysiul

omeysél*

()meysés

omedi

omekli/) *

ome/lusoch

ome/oid“

ome/lö//

oneng/

omeób

omery

omeróber

omerñue/

(///f'."

omeséhes

omeseos

stand)

zuhalten (Fla
sche oder Tür
. . .)

bilden, her
stellen

ausbreiten

entreißen,
ben

I'l Ul

wegreißen (mit
Gewalt)
sehen

umwickeln,
schnüren,

umbinden,
übertr.: sich
gegenseitig

das Wort ge
ben

drücken,
SE”Il

pres

ulemeróber

u/emeruud

ulemes

ulemesebes

/
ulemeséos

mesang (mes)

*/ncsebesi (mesé
bes )

meses (meséos)

milsebesi (milse

bes)

milsesi (milseos)



WALLEsER: Grammatik der Palausprache.

I

Passivum im

Präsens nnd
Gerundivum

Partizipium.

In () I’lural

-
Abgeleitete und ver
andte SubstantiveWl U

Bemerkungen
Präteritum form, soweit nebst Bedeutung, so
mit (l) si

e

vorhanden weit si
e

bemerkenswert

m(l)ugsau ugsodngel ulegsau

| | Äſ1

l

kausuiuLiebschaft
unterhalten.

m(l)ugsaul ulegsäul intr. mesaul, melsaul
müde sein

m(l)ugsel uglengdll uleysel bryºsé o
.

keln Ä""
yel einer der schnell

außer Atem kommt
m(l)ugses ugsesóngel ulegsés meses fleißig,ses Fleiß

m(l)ukiai ukiil ulekiäi

m(l)uklätk ukltkäll uleklatkº latk (letkék) Erinne- Vgl. mºbil
rung

m(l)uklüsoch uklsechäll uleklüsoch lusoch(lsechék)glück

liches Ereignis

m(l)okodd | okodäll ule/odd Kodáll der Tod, das Ä" "SI(*1"I)(*1).
Absterben

obelldkl (ule- blelld// dullól schief
bellókl)

obeng (ule- bengdel blengdel " Die Formen in

b

«
.

e Spalte 4 und 5 e
r

eng) haltenhypothetisch

- ÄÄ /Il

? U 1 ("S().
obedb (ulebe- bebdel bleób od. ble-

1Ill: 1
1

("Il

öb) bdel

oberg (ule- brögel brrógel oder
berg) blerg

obrober (ule- breball brróber

brober)

oberuud (ule- berudaill berrüud

beruud)

m(l)oés osóngel ulés a ués Gesicht

obesébes (ule- besebesäl/ blsébes besébes Band

besebes)

m(l)oséos 08esdill ulséos chomeseók/ Presse



224 Grammatik der Palausprache.WALLEsER:

Nennform, zu
gleich Präsens,

Präteritum

- - -- -- -
Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.
Präteritum mit

wenn nicht
Deutsch

I A- Suffix
anders bemerkt. n () für Mehr-

der 3. Pers. Sing.
In () hyp. u. neg. zahl von Dingen

omnesiich schmücken uleme sich "mesichi (mesi-milsichi (milsi
ich) ich)

omesur steuern, lenken ulemesſur mesir (mesiur) milsiri (milsiur)

omét zerdrücken, ulemet met (met) milt (milet)
ausdrücken,

pressen

ométech schleudern, wer-ulemélech metechi (metech) miltechi (mile
fen (Steine ...) tech)

omeu zusammenschla-ulemeu “mängi (meu) | milänyi (mileu)
gen

omgär verarzneien, ulemgär myrur (mgar) | milgrür (milgar)
Arznei verab
reichen

omgöbk abschälen, schä- ulenyc bk "mgebki milgebki (mil
len (mgobk) gobk)

omgókl in der Morgen- ulemgöl mgekli (mgokl) milgekli (mil
frühe m. etwas gokl)
anfangen

omgrou/ aufziehen, groß-ulemyeróul | megrul (me- milegrul (mile
füttern groul) groul)

omielö// etwas zuwerfen ulemido)/ *midekli (mi- milidekli (mil
dokl) dokl)

omitol umkehren (lan-ulemitókl “ mitekli (mi- militekli (mil
gen Gegen- tokl) tokl)
stand üb. Ende)
übertr.: verdre
hen (Rede od.
Worte)

om/dis öffnen (Buch, ulemkiis * mkis (nnkais) milkis (milkais)
Türe, Schrank)

om/erdel austeilen ulemkräel mkroli (mkräel) milkroli (mil
kräel)

omlails mit Geld bestra- ulenlils *melsi (mals) milelsi (milals)
fen

omnyd// benennen, Na-ulemnyak/ mmgekl milngekli

men geben (mngakl) (milngakl)

omngim ! tränken ulemngim mngelmi milngelmi
(mngim) (milngim)

omóch platt drücken ulemoch mechengi (moch) milchengi

(miloch)- "-
( mit d. Fingern
l essen / - . - - -

omodoch - -- ulemodoch * medech (mo- mildechi (milo
ausschweifen

doch) doch)(Holz, Kanu
U usw.)



WALLEsER: Grammatik der Palausprache. 2 25

Abgeleitete und ver
wandte Substantive

nebst Bedeutung, so
Bemerkungen

besich (besichek)
Schmuck

chongéu od. siur
Steuer

gar (gurük) Medizin

ulebyöbk die Abfälle
davon

a ngakl Name

Passivum im

Präsens und

Präteritum

mit (l
)

Gerundivum

Partizipium.

In () Plural
form, soweit

sie vorhanden weit sie bemerkenswert

obesiich (ule
besiich)

m(l)osiur

m(l)euét

obetech (ule
betech)

obeu (ulebéu)

m(l)ugar

obgöbk (uleb
gobk)

m(l)ugokl

m(l)ugróul

obidökl (ule
bidókl)

obitokl (ule
bitokl)

obkais (uleb
kais)

m(l)ukrael

obals (ule
bals)

m(l)ungakl

m(l)ungim

m(l)oöch

obodoch (ule
bodoch)

besióchel

otoel

otóchel

beöngel

ugerüul

bgebükel

ugukill

ogruüll

bidekill

bitekill

beikl

ukrdel

blsdll

ungelmdll

ochengäll

bedächel

blsiöchel

ulsiur

ulet

ulétech

bléu

ulgär

blgöbk

ulgok/

ulegrdul

blidókl

blitókl

blkdis

ulkrdel

blals

ulengdkl

nglim oder
ulengim

ulöch

bldächel

" l)ie Formen in

Spalte 4 und5er
haltenhypothetisch
und negativstatt m

anlautendes b
.

Vgl. melim.



WALLEsER: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu
gleich Präsens,
wenn nicht
anders bemerkt.

In () hyp. u. neg.

Deutsch Präteritum

Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.

In () für Mehr
zahl von Dingen

Präteritum mit

Suffix

der 3. Pers. Sing.

omöeoch!

omdes

ound/

omóket

()// //'/'07/.S

omriel

omótech

omraichem

omreged

omritel

omródoch

omsdsou

onsps

omteingº /

kurzen Wurf- ulemdeoch
speer Ädern mittels e.
Schleuder

a
u
s

Bambusrohr

schießen (mit
Blasrohr oder
Flinte)
entfalten, auf- ulemok

schlagen, auf
klappen(Mund,
Augen . . .)

aufwickeln (et-ulemotet
was Ein- oder

ulendes

Aufgewickel
tes)

träumen ulemerous

ausstreuen, zer- ulemrial
St.I'ellen

gewähren lassen ulemotech

mischen (ver-ulemreichem
schiedene
Dinge)

kleben, ankle-ulemreyed
ben

zittern, zittern ulemritel
machen

1
. einlegen ulemródoch- -

(Perlmutter

|

inHolz usw.)

2
. zuknöpfen

handeln, verhan- u/emsasou
deln

-

bohren, durch- ulemsps
bohren

glätten, polieren ulemtanget

* mech (mdeoch)

"mos (mndes)

* me/engi (mok)

* me e
t (moet)

" merrus (mer
rous)

* mriidi (mrid)

* metech (mo
tech)

mrechemi (mrº
chem)

"mreyed (mre
ged)

"mertel (mritel)

merdechi (mro
doch)

msesu (msasou)

*msipsi (msips)

"mtengeti

(mtanget)

omtehechel

omtlüp
-

beschimpfen,

besorgen, Sorge
tragen für 1

ulemfelup

Schimpfnamen
geben

u/emtebechelmtebecheli (inte
bechel)

mtelpºir (mtelup)

oder mtelp

milechi (miloe
och)

milos (miloes)

milekengi(milok)

milket (miloket)

mirrusi (mir
rous)

mirridi (mirriid)

miltechi (milo
toch)

mircchemi (mira
chem)

mirregedi
(mirreyed)

mirretel (mirr
tel)

mirredechi (mir
rodoch)

milsesui (milsa
Sou)

milsipsi (milsps)

miltengeti (mil
tanget)

miltebechel (mil
tebechel)

millelpi (mille
lup)



WALLEsER: Grammatik der Palausprache.

Passivum im

Präsens und

I

Partizipium. Abgeleitete und ver
In () Plural wandte Substantive

- - - Gerundivum - Bemerkungen
Präteritum form, soweit - nebst IBedeutung, so
mit (l

)

si
e

vorhanden weit si
e

bemerkenswert

oböeoch (ule- ulöeoch a uléoch Wurfspeer shenge die

b h

chleuder,worin e
r

Of'OC ) geworfen wird.

" IDie Formen in

1 Spalte 1 und 5 er
haltenhypothetisch
und negativ statt m

obdes (ule- bedkl bloes od. blec-böes Flinte, Blasrohr "“
bdes)

1

kel

obok (ulebok) bekängel blok

oboket (ule- bekdtel blekätel, blöket
boket)

oberrous blerróus berróus (berrusek)

(uleberrous) Traum

obriid (ule- bridaill brrid

obotoch (ule- belächel blötoch

botoch)

m(l)urachem urechemdll urrachem od.

obreged (ule
breged)

obritel (ule
britel)

m(l)urodoch

m(l)usasou

obsips (uleb
sips)

obtänget

(ulebtanget)

m(l)utebechel

bregedäll

urlechdill

usesóal

bsepikl oder
bsepsäll

btangetäll

urrechómel

bréged

britel das Zitternberritel

urródoch oder a urödoch l) das ein
urredéchel zulegende Stück

Perlmutterschale,

2
)

der Knopf

ulsdsou a usdsou IIandels
WAI'EI)

blsips oder | ſ bsps Bohrer
blpikl U blsps Loch
bltinget btänget Glättinstru

mentod. Glättmittel

(z
.

B
. Glaspapier)

ultebechel

m(l)utelup

utebechdll

utelpáll ultelip



228 Grammatik der Palausprache.WALLEsER:

Nennform, zu
gleich Präsens,
wenn nicht
anders bemerkt.

In () hyp. u. neg.

Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.

In () für Mehr

zahl von Dingen

Präteritum mit

Suffix

der 3. Pers. Sing.

om/ilou

omtüut

omteché

omtitruch

omnüb

omnüchel

omüdoch

omügel

omike(l.

omüks

omül

omült

Deutsch Präteritum

beschützen, ulentilou
schützenÄ stem- ulemtuut
II) EI)

tauschen, an die ulemteche

Stelle setzen
biegen (Stockulemturuch
usw.)

mittels Fisch-ulemub

kasten fischen

beginnen, an-ulemichel
fangen

erbrechen (et- ulemudoch

was)
umstürzen, fäl- ulemugel
len i

im Netze fangen ulemuked

pfetzen (mit den ulemuks
Fingern)

untersagen, ver-ulemul
bieten

mtilungi (mt
lou)

metut (mnetuut)

mlechir (mte
che)

mterech

ruch)
(mtü

mnyi (mub)

mcheli (muchel)

*mdechi (mu
doch)

ngel (mügel)

mkedi (muked)

*meksi (muks)

*mlir (mul)

*melti (mult)

*mrechi (murch)

*mrek (murk)

*nsechi (mu
soch)

*mtei (mutek)

ngoräli

ungert oder
ngirti

miltilungi (mil
tilou)

milluti (miltuut)

miltechir (mil
dechei)

milterechi (mil
turuch)

milngi (milub)

milcheli (milu
chel)

mildechi (milu
doch)

milgeli (milugel)

omürch

omür/

omſsoch!

omüte/

ong“ röe/

on/rt

orámes”

umkehren (un-ulemult
tere nach oben),
umwandeln

sperren ulemurch

Wa-
färben ulemur

rupfen, ausrup- u/emusoch
fen

zusammenschie- ulemutek
ben, enger ma
chen
schelten, aus- ulengerdel
schelten
schneuzen, etw.
(z. B. Blut); mit
Rotz etwas be
schmieren

jemand quälen
oder kitzeln, so
daß ihm ein
kleiner Wind
entwischt

ulengirt

ulerdinnes urmes
|

milkedi (milu
ked)

mileksi (miluks)

millir (milul)

milelti (milult)

mirrechi (mi
lurch)

mirreki (milurk)

milsechi (milu
soch)

milte. (milutek)

ngirräli

ulengerti oder
mgireti

urremesi



WALEsER: Grammatik der Palausprache.

Passivum im

Präsens und

Partizipium. Abgeleitete und ver
In ( ) IPlural- wandte Substantive--- : Bemerkunge

Präteritum
Gerundivum

form. soweit nebst Bedeutung, so -
emerkungen

mit (l
)

sie vorhanden weit sie bemerkenswert

m(l)utilou otilungäll ultilöu

m(l)otuut otutill ultüut chotuut Instrument
dazu

m(l)utechei utecheidll ultechei techei (techik) Stell
Vel"tl'etel“

m(l)uturuch uterechdl/ ulturuch uturuch Instrument

dazu (auch die Bo
gensehne)

obub (ulebub) blub bub Fischkasten “ D
ie

Formen in

Spalte 1 und 5 er
halten hypothetisch

m()uuchel meichel uluchel auchül Anfang Ä." "

obüdoch (ule- hdechdill blutloch mudoch das Er
budoch) 1 I brochene

m(l)uñgel " ugäll ulügel

muäked ukäte ulüked a nked Netz

I

ubüks (ule- beksill bluks

buks)

obül (ulebul) bliil blul

obult(ulebult) blütel blutelod. hult a bult Umdrehung.
Wandlung

oburch (ulr- brüche brrüchel
burch) 1

oburk (ule- brükel brrükel oder a burk(brekék) Farbe
burk) blurk

obüsoch (ule-| bsüchel blsuchel oder busoch (bsechek) Fe- , bsehsuchelhaarig,
busoch) hlusoch der, Flaum

lang

obutek (ule-btekäll blutek

butek)

m(l)ungeroel ngerroel

"n(l)ongirt ongertäl/ ulengirt

ormesd/l urrcimes rimes 2 Intr. ruames,ri
I'f1/7f ..



2Z() WALLEsER: Grammatik der Palausprache.

Nennform, zu
gleich Präsens,
wenn nicht
anders bemerkt.

In () hyp. u. neg.

Präsens mit Suffix

der 3. Pers. Sing.

In () für Mehr
zahl von Dingen

Präteritum mit

Suffix

der 3. Pers. Sing

orchet

orényes

orid
orräg”

orreged

orrie

osii).

ouchdram *

ouetgeu

ouréng

ousiängel

ousoydal"">

outegäng/

outibénged

outingäo/

omegderohóroh

remid

rourouür

tngmak

Deutsch Präteritum

herabfallen ma- urrebet
chen

hören ulerenges

verlieren urrid
streifen, an et-uleräg
W"US

festhalten ulerreged

verscheuchen, ulerriie
verjagen

uls).suchen

ausspotten, sein "ulecharam
Spiel treiben
mit . . ., quälen

begrüßen, mit uluetgeu
Freuden

a
u
f

nehmen

bedauern, jem... lureng

sich Sorge ma
chen, um . . .

liebkosen, strei- uluusiängel
cheln
- -

spielen (e
.

Spiel) ulusegdgl
und intrans.

überwinden, ulutegangl
verbeißen,

nicht beachten

concubare uluthenged

I

. .

belügen, an- ulutingdol
schmieren

setzen, hinsetzen
jemand borob

- - --
verlassen, sich ririd
entfernen

etwas ausfüllen, rirourouür
ganz einneh
men (Platz)
treten auf etwas, tilak

be

ulemegdoro- megdereberebi

urebet (urebet)

rongesi (remén
ges)

uridi (uriid)
urägi (uräg)

urged (ureged)

uriki (uriik)

siiki (smük)

mchermi

(mcharm)

singel (siangel)

sogogli (sogoal)

mtegengel

(mtegangl)

tbengedi

mlingoli (mtin
gäol)

(megdoroborob)

betreten,

steigen

rouro/ur

tokir (tnymak)"

urrebeti(urrebet)

rirenges (riren
ges)

urridi (urriid)
urrägi (urräg)

urregedi (urre
ged)

urriki (urrik)

siliki (silik)

milchermi (mil
charam)

silingel (silian
gel)

silogogl (sile
gogl)

miltegengeli

(miltegangl)

tilehenged

miltingoli (mil
tinyiol)

mileydereberebi

(milºgdorobo

rob)
2k

rrourounir

tilkir (tilak)



WAILEsER: Grammatik der Palausprache.

Passivum im

Präsens und

Partizipium.

In ( ) Plural
Abgeleitete und ver
wandte Substantive

- Gerundivum “ - Bernerkungen
Präteritum form, soweit nebst Bedeutung, so
mit (l

) sie vorhanden weit sie bemerkenswert

m(l)orebet orebdtel urrebet Är ruch /, r
m(l)orenges orongesäll urrénges

m(l)oriid oriddll urrid
m(l)oräg orägäll urräg - murug. (murr

I

- 1 «g) vielmals strei
fen rauschen

m(l)orreged orgödel urréged
machen u

.

rauschen.

-- - .

m(l)orriik oriókl urrik

-- - - - -

me(l)siik siókel selik oder
/iokel

m(ucharam |uchermält "ulechdram * Intr. chuarum.
chriläram, leiden.

m(l)ouetgé /tgé " Wird nur mit(l)ouetgéu untgeu ÄcÄ
m(l)ureng urungöll urreny

m(l)usiängel kliängel siängel Schmeichler

m(l)usogdal selogógl klegógl Spiel

kaititegang/ streiten
m(l)utegangl ultegängl miteinander

|

telegängl Kraft
leistung

"(ſ)tbenged tibengedäl telhenged tibénged sinnlich,
lüstern

m(l)utingäol ultingciol telingciol Lüge

m(l)ugdero- uyderebere- ulegderobörob Intr. reb oh, r.

borob bäll rehorobsitzen.

me(l)lak tekidl teld/º In einigen Dör
fern Äwegender Ähnlich
keit mit den For
men von melgetak.


